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Chieago, Montag, den 27. November 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Abgelcehnt! 


MEERE EIERN | Athmeten Leuhtgas ein. Schnitter Tod. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Associated Press”) 


Inlaud. 


Die Philippiuen⸗Frage. 
Guerilla-VKrie; iſt jetzt Trumpf. 

Manila, 27. Nov. Es wird gemel⸗ 
det, daß ſich die Probinz Zamboanga, 
auf der Inſel Mindanao, den Amerika— 
nern ergeben habe. Letztere erwarten, 
daß dies auch auf die Inſel Luzon von 
Einfluß ſein werde. Soweit der offene 
Krieg in Betracht kommt, haben die 
Amerikaner jetzt noch zwei militäriſche 
Operationen von Bedeutung vor ſich: 
den Feldzug gegen die Filipinos in der 
Probinz Cabite, ſüdlich von Manila, 
die in letzter Zeit wieder in größerer 
Stärke aufgetreten ſind, und die Kam— 
pagne gegen die Inſurgenten, welche 
Iloilo, auf der Inſel Pananay, bedro— 
hen. 

Im Uebrigen aber haben die Ameri— 
faner von jest an mit dem Guerilla— 
Krieg zu recinen, welcher da und bort 
kon lebhaft im Gang ift. Wie man 
bört, wurde im lebten Kriegörath, mels 
chen Yauinaldo und die übrigen Yilis 
pinog-Führer am 13. November in 
Bayambong abhielten, in aller Yorm 
befchlefjen, daß ihre Streitkräfte fi ın 
Heine Wbtbeilungen zeritreuen und eis 
nen unabläſſigen Guerilla-Krieg füh— 
ren ſollen. Und es wurde prompt zur 
Ausführung dieſes Beſchluſſes geſchrit⸗ 
ten. Die Gegend an der Bahnlinie 
entlang wimmelt von kleineren Fili— 
pinos-⸗-Schaaren. U. A. wurden 
Mann des 9. amerikaniſchenInfanterie— 
Regiments, welche in der Nähe von 
Bamban fouragirten, von etwa 20 
Guerillas überfallen, welche einen der 
Leute tödteten und die übrigen gefan— 
gen nahmen. Aus Rache brannten dann 
* Amerikaner den Ort Bamban nie— 

er. 

Die Beamten der Ortſchaft Mala— 
ſigni wurden, weil ſie die amerikaniſchen 
Truppen bewillkommt hatten, von den 
Guerillas umgebracht. Dieſe holten 7 
Drtsbeaimte Nachts aus ihren Häufern, 
Tchnitten ihnen die Hälfe durch und for- 
berten die Einwohner auf, allenthalben 
zu berfünden, daß jeder Drtöbeamte, 
melcher mit den Umerifanern Freund- 
Tchaft mache, da3 gleiche Schidfal haben 
werde. 

Wahrſcheinlich werden bald alle Spa— 
nier, welche bei den Filipinos gefangen 
waren, ſich in Freiheit befinden. 

MWafbington, D. E., 27. Nov. Ob: 
wohl Präſident MeKinley glaubt, daß 
das Ende des Philippinen-Krieges in 
Sicht ſei, denkt er nicht daran, irgend— 
welche der weiteren Truppen-Verſtär⸗ 
kungen zurückzuhalten, welche Ordre 
haben, nach Manila zu fahren. Denn 
bie Ubminiftration erwartet, daß ein 
großer Theil von Aguinaldo’3 Leuten 
noch monatelang auf der Infel Zuzon 
als Guerilla’ thätig fein mag, und 
bermuthet auch, daß auf füdlichen 
Sinfeln noch bedeutende Streitkräfte be- 
burft werben. Doch wird gehofft, daß, 
ehe die trodene Jahreszeit mieder zu 
Ende tft, allenthalden auf den Bhilip- 
pinen=‘nfeln Friede herrfchen werde. 

Manila, 27. Nov. Die Filipinos ha— 
ben au Mangalaren, in der Provinz 
Tangafanan, Haftig geräumt und 7 
amerifanijche fowie 94° fpanifche Ge- 
fangene entfommen laffen. 
find: ®B.%. Green und George Powers 
bom Shladtihiff „Oregon“, Thomas 
Edwards und Charles Bird vom 16, 
Ssnfanterie-Regiment, Harry W. James 
tom 12, Snfanterie-Regiment, Yohn 
Desmond vom Gignal-Korps und %. 
9. Yuber von Low's Spähern, Sie ja- 
gen, daß fi) vier amerifanifche Defer- 
teure bei den Filipinos befinden, deren 
einer, der Xrtillerie-Hauptmann Ho: 
ward von Californien, ihnen militäri- 
ſche Dienſte leiſte. 

Es wird gemeldet, daß die Filipinos, 
welche ſich im Nordweſten vor den 
Streitkräften des Generals Mac Ar— 
thur in's Gebirge zurückziehen, ſechs 
Geſchütze bei ſich haben. Sie werden 
vom General Alejandro befehligt. 


Die Steinmetz⸗Millionen. 


Chippewa Falls, Wis. 27. Nob. — 
Man erfährt jetzt, daß Frank Stein— 
metz nicht der einzige Erbe des Millio— 
nennachlaſſes in Elſaß-Lothringen iſt, 
ſondern, daß er noch vier Miterben 
hat, drei Brüder und eine Schweſter. 
Die Brüder ſind Joſeph und Stephan, 
in dieſem County wohnhaft und ein in 
Sauk City, Wis. wohnhafter. Die 


Schweſter d üder i 
Onschee ber —— Todte und 4OVerwundete betragen hät 


Cardinal von hier. Der, diefen Fünfen 
zufallende Nachlaß beläuft fih auf 
29,000,000 Franten. 

Die Gebrüder Steinmetz befinden 
fih nun fhon mehr al3 30 Jahre hier- 
zulande und fammelten fich fämmtlich 
durch Aderbau einen nicht unanfehnli- 
hen Reichthum, aber fie haben durch 
diefen Glüdsfall ihren Kopf nicht ver- 
loren. 


Diesmal ganz erfolglos. 


New York, 27. Nov. Neue Verfuche 
mit dem Pollaf-Virgg’fchen Schnell- 
TIelegraphie = Syjtem murben am 
Sonntag zwilchen bier und Chica- 
go gemacht, über 1039 Meilen Zele- 
graphendraht. Es murben 60,000 
Buchftaben-Signale pro Stunde ge- 
fanbt; aber infolge zu großer An- 
duktion und —* Störungen und 
Unterbrejungen fonnten keine that⸗ 
ſächlichen Far übermittelt wer⸗ 
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Die amerifanitfhe Regierung heißt vorläu: 
fig das deutichebritifche Samoa-Abfommen 
nicht aut. 

MWafhington, D. E., 27.Nov. Die 
Ber. Staaten haben e3 einjtweilen ab» 
gelehnt, dem deutſch-britiſchen Abkom— 
men bezüglich der Theilung der Sa— 
moa=‘nfeln unter die drei Sontroll- 


* 


mächte beizutreten. Doch wird ver— 


ſichert, daß die Einwände der ameri— 
kaniſchen Regierung nur nebenſächliche 


| Bunte beträfen. Die amerifanijche 


Regierung hat ihrerjeit3 ein Xbfom- 


men entworfen — auf Beranlaffung 


ber beiben anderen Mächte und 

man hofft, daß dasfelbe von allen Drei 

Mächten annehmbar befunden werde, 
Sen — 


Ausland. 


Zweite Schlacht im Kapland. 
Wieder ein fehr fragwürdiger britifcher Sieg. 
--Die Briten wagen nicht ihre Derlufte zu 
nennen. — Sondern fprechen nur von den 
Buren=Derluften.—Jhr Derfuch, den Bu: 
ren den Rüczug abzufhneiden, mißlingt. 
— Das britifhe Heer muß raften. — Nach⸗ 
richten aus Hatal. — Buller in Pieterma= 
r.Gburg.—Präfivent Krüger franf? 


London. 27. Nov, General Me- 


thuen’s britifche Armee, melde zum 
Entjaß von Kimberly vorrüdt, hatte 


| am Samijtag ein zweites Treffen mit 
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einem Buren-Heer zu Gras Pan, zehn 
Meilen nördli von Belmont (Kap: 
folonie). E83 fand ein berzmeifelter 
Kampf von vielen Stunden ftatt, und 
derjelbe war noch nicht zu Ende, als 
ver offizielle britijche Bericht darüber 
abgejandt wurde. Die Briten erklären, 
baß fie einen Sieg erfochten hätten, 
gaben aber zu, daß fie wieder [chmwere 
Verlufte erlitten, und bejonders bie 
Ylottenabtheilung arg mitgenommen 
wurde. Nach britifcher Angabe mur- 
den mindejtens 31 Buren getödtet und 
48 verwundet, während viele andere ge= 
fangen genommen wurden. Weber den 
britifchen Verluft wird noch feine voll- 
ftändige Angabe gemacht! Die Buren 
waren auch diesmal in der Minderzahl; 
fie waren etwa 2500 Mann jtarf, und 
batten jeh3 Kanonen und zwei Ma= 
T&hinen-Gefchüße; ihre Artillerie wurde 
bon einem Iranspaal-Kommandanten 
befehligt: (Darnach waren e3 nicht in 
diejem Fall diefelben Truppen mie bei 
Belmont.) Sie fümpften mit außeror= 
bentlicher Hartnädigfeit. 

Das Treffen begann um 6 UhrMor- 
gens. Die britifchen Batterien feuerten 
Schrapnel-Gefhhoffe mit großer Ge— 
nauigfeit ab, biß die Hügel an der 
Bahnlinie gefäubert zu fein fchienen. 
Dann rüdten die britiiche Ylotten-Bri- 
gabe und die Infanterie zum Angriff 
por. Bis 10 Uhr wurde bhikig ge= 
tampft, dann wurden die Hügel ge= 
nommen. Die Buren zogen fich in qu= 
ter Ordnung mit ihren Gefchügen zus 
rüd, und das 9. britifche Zanzenreiter- 
Regiment mwurbe beordert, ihnen ben 
Weg zu verlegen. Das Refultat diefer 
Bewegung tsar noch unbefannt, als die 
Depeid,e abgejandt wurde. Bald nad 
Beginn des Kampfes hatten auch 500 
Buren die britifche Nachhut angegrif- 
fen; die britifche Flotten-Brigade trat 
ihnen entgegen und jchüßte auch Die 
Flanken, litt aber jeher dabei. 

General Methuen fügt biefen An- 
gaben noch hinzu, daß bie britifche 
Streitmadt einen Tag zu Gras Pan 
halten muß, um fich auszuruben und 
fih mit Neuem mit Munition zu ver= 
ſehen. 

Der britiſche Kontre-Admiral Har— 
ris meldet aus Kapſtadt, daß u. A. 
folgende britiſche Offiziere in dem 
Kampf zu Gras Pan gefallen ſind: 
Kommandeur Ethelſtone vom Krieg3- 
ſchiff , Powerful“, Major Plumbe vom 
Doris“ und KapitänGuy ſen. von der 
Marine-Truppe des „Monarch“, und 
daß der Flaggenkapitän Prothers und 
Leutnant Jones vom „Doris“ ver— 
wundet wurden. 

Kommandeur de Horſey, Kapitän 
Morgan und Leutnant Wilſon, 
fämmtliche vom „Monarch find bon 
Kapftadt abgegangen, um fich ber 
Flotten = Brigade bei General Methu- 
ren anzujchließen. 

Kapftadt, 26. Nov. Die Buren ha= 
ben am Sonntag Stormberg, in ber 
Kapkolonie, beſetzt. 

Depeſchen von Präſident Krüger und 
General Joubert, welche man bei einem 
gefangenen Buren fand, beſagen, daß 
die Verluſte der Buren bei Belmont 10 


ten, und daß man es für nothwendig 
befunden habe, ſich nach Warrenton zus 
rückzuziehen. 

Dagegen geben die Briten den Ver- 
luſt der Buren in jener Schlacht auf 
mindeſtens 81 Todie an. Der deutſche 
Kommandant Albrecht befehligte die 
Buren = Artillerie, 

Eine Brieftauben - Botjchaft von 
Dberft Hamilton und Oberft Duff zu 
Ladyfmith (Datum derAbjendung nicht 
angegeben) befagt, daß dort Alles mohl 
ei 


Abermalg ift ein Flotten-KRontingent 
bom britifhen Kreuzerboot 1. Klafle 
„zerrible* mit zwei Gejchügen nad) ber 
Front abgegangen. 

—— un ac e * Der — * 
ren⸗Obergeneral zieht ſich gegenwärtig 
dom Meoifluß gegen Labyjmi hin zus 


Durban, Natal, 26. Rod, Die tele- 
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tißburg eingetroffen. Er befindet fie 
bei bejter Gefundpeit. 

Durban, Natal, 27.Nov. Die neue- 
ften Berichte über die Verlufie des briti- 
Then General3 Hildyard in dem Tref- 
fen zu Beacon Hill befagen, daß 15 fei- 
ner Leute fielen, und 72 verwundet 
wurden. Das MWeft-Morkfhire-Regi- 
ment litt befonders. Major Hobbs 
wurde von den Buren gefangen genom= 
men, und mehrere Mann merben ber- 
mißt. 

Kapftabt, 27. Nov. In Pretoria 
Toll die Nachricht eingetroffen fein, daß 
der Geſundheitszuſtand des Präſiden— 
ten Krueger Veſorgniß verurſache. Er 
ee an der Bright’fchen Nierentrant- 

eit. 

Bis jeht befinden fich in den Händen 
ber Buren ald Sriegsgefangene: 39 
britifche Offiziere, 1237 Gemeine und 
62 politifche Gefangene. Die gefamm- 
ten britifchen Verlufte jeit Beginn des 
Teldzuges belaufen fich nach britifcher 
Angabe auf 222 Gefallene, 881 Ber- 
mundete und 676 Vermißte, zujam= 
men 2779 Mann. Außerdem aber läßt 
fie über etwa 400 Mann feine Aus 
funft geben, und man fürdtet, daß 
diejelben tobt find. 

Nach den legten Nachrichten über den 
Kampf zu Gras Pan gelang es den 
Buren, troß des Flanten-Angriffes jei- 
tens der britifchen Artillerie, ihre Ge- 
ſchütze wegzubringen. Dieje zweite 
Schlacht im nördlichen Kapland zeigt, 
daß die Briten eine ſchwere Kampagne 
vor ſich haben. — 

Nördlich vom Crocodilefluß bombar— 
dirten die Buren ein Lager Rhodeſia— 


Kaballerie von Fort Tuli und erbeute— 
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ten jämmtliche Pferde und Maulthiere 
der Schwadron. 

3 wird gemeldet, daß fich auch viele 
Italiener den Buren anfchließen. Man- 
che diefer fommen aus Jtalien auf den 
Kriegsfhauplat. Die anti=britijche 
Erhebung im Kapland und in Natal 
macht weitere Fortjchritte, 

Die Buren halten häufig auf ihren 
Märchen mit den Pferden an und be- 
ten um göttliche Führung und Hilfe. 

Sobald die Briten weiter von Gras 
Pan borrüden, wird iieber eine 
Schlacht erwartet. 

London, 27. Nov. H.W. Maffing- 
ham murbe, infolge minijteriellen Dru= 
des, genöthigt, feine Stelle ald Nedat- 
teur des „Daily Chronicle” aufzugeben, 
weil er fich meigerte, feine Angriffe 
auf die jegige Jingo-Bolitif der Regie- 
rung einzufiellen. Damit verfchtwindet 
das einzige tägliche Blatt in London, 
welches den Singoismus befämpfte, 
bom Plan. 

Man’ murrt im britifhen Bublitum 
fehr darüber, daß noch fein volftändi- 
ger Bericht über die britifchen Verlufie 
in dem Kampf zu Gra3 Pan befannt 
gegeben worden ilt. 

London, 27. Nov Die britifche 
Nachricht, daß fih die Ausfichten für 
die Briten auf der öftlichen und auf der 


| mweitlichen Seite des Kriegsſchauplatzes 
gebeffert hätten, fam keinen Augenblid | 


zu früh, denn bereitö war man hier fehr 


mißgeftimmt auf Die Behörden, mas | 
fich u. U. aud) darin zeigte, daß bei ber |. 


Mahl für den Londoner Stadtrath im 
Diftritt Wandsmorth, wo der Wahl: 
fampf ausfhließlih auf die Kriegs— 
frage bin geführt wurde, und der Re- 
gierungsfandidat ein Offizier war, die 
frühere fonfervative Mehrheit fi in 
eine liberale Mehrheit verwandelte. 
MWahrfcheinlich Hat General Methuen 
jeßt feinen March nach Norden wieder 
fortgefegt. Am Modverfluß erwartet 
man ein neues Treffen. Man weiß hier 
nicht recht, wa8 mit der Buren-Depefche 
gemeint fei, daß die Buren ji nad 
Warrenton zurüdzogen; vielleicht aber 
war diefe Depejhe nur zu dem Zmed 
aufgefegt worden, ben Briten in die 
Hände zu fallen und den General Me- 
thuen irrezuleiten. Letzterer iſt indeß 
in ſeinen Bewegungen ſehr vorſichtig. 
Berlin, 27. Nov. Der ‚Reichsanzei— 
ger“ meldet, daß Großbritannien mit— 
getheilt habe, daß ſeit dem 11. Okto— 
ber Krieg mit den beiden holländiſchen 
Republiken beſtehe. Verſchiedene Zei— 
tungen ſagen darüber, England beweiſe 
damit, daß es die Buren nicht mehr als 
bloße Rebellen betrachte (wie es in der 
Thronrede bei Eröffnung des britiſchen 
Parlaments geſchehen war). Zugleich 
ſähen ſich fremde Mächte aber auch da— 
durch gezwungen, ſtrikte Neutralität zu 
beobachten, und es werde der Weg zu 
einem etwaigen Einſchreiten gebahnt. 
Die „Deutſche Zeitung“ bringt einen 
angeblichen Brief des Buren-Oberge— 
nerals Joubert, datirt von Ladyſmith, 
27. Oktober. Es wird darin geſagt, 
ſelbſt wenn die Buren die Konzentri— 
rung der Truppen des Generals Bul⸗ 
ler nicht verhindern könnten, werde doch 
die britiſche Armee infolge natürlicher 
Urſachen in ſolchem Grade geſchwächt 
werden, daß nicht mehr als höchſtens 
40,000 leiſtungsfähige britifche Solda- 
ten in's Feld geſtellt werden könnten, 
während die übrigen dazu verwendet 
werden müßten, die Verbindung zu de— 
den. Wenn die Buren einen Verthei- 
digungsfrieg jollten führen müflen, 
woran noch geraume Zeit nicht zu den⸗ 
fen jei, jo würden fie noch viel mehr 
Bortheile über die Briten haben, und 
bieje würben den Krieg nicht aushalten 
fönnen. 
Berlin, 27. Nov. Der, öfter 
nannte Chef bed Sanitätöiwejens auf 
der Buren-Geite, Reinhard, ftammt 
er 


* 


Kapſtadt, 27. Nov. Heute Nachmit— 
tag traf die Meldung ein, daß General 
Methuen den Ort Honey Neſt Kloof, 
zehn Meilen nördlich von Gras Pan, 
erobert und 2 Millionen Salven Mu— 
nition erbeutet habe. 

Eſtcourt, Natal, 27. Nop. Die 
Eiſenbahn-Brücke zu Fredre, die einen 
weiten Strom überſpannt, iſt von den, 
ſich zurückziehenden Buren zerſtört 
worden. 

Ein allgemeines Vorrücken der bri— 
tiſchen Truppen nach Colenſo iſt ge— 
plant. Eine fliegende Kolonne iſt von 
hier abgegangen, um Streifzügler— 
Partien der Buren abzufangen. 

Es ſcheint, daß ſich die Buren— 
Streitmacht über Weenen nach Colenſo 
hin zurückzieht, nachdem ſie beträcht— 
liche Beute auf den Landgütern gemacht 
hat, und da ſie die Stellung der Briten 
zu ſtark befand. Man erwartet, daß 
General Joubert den Briten beim Ver— 
ſuch, den Tugelafluß zu paſſiren, ſtar— 
ken Widerſtand leiſten wird. 


| Stapellauf und Unglücksfall. 


Stettin, 27. Nov. Der neue Ham— 
burg-Amerikaniſche Dampfer „Ham— 
burg“ wurde unter entſprechenden 


Leider 


| Feierlichkeiten vom Schiffsbauhof Vul: 


fan aus vom Stapel gelaflen. 
ging das Ereigniß nicht ohne einen Un- 


| 
Fall ab. Als nämlich die Stüb-Pflöde 


twegaeftoßen wurden, borbereitlich des 
Hinabgleitend de3 Dampfers in das 
Waſſer, riß die Ankerfette unler ver 
plöglih vergrößerten Anfpannung, 
und ein Mann murde dabei getödtet, 
Nach dem Stapellaufe gab die Ham= 
buraq = Amerifanifche Damprergefell: 
fchaft ein Bankett, welchem auch die 
Mitglieder des preußifchen Minifte 
riums beiwohnten. 


Große Gummi-⸗Fabrik breunt ab. 


Wien, 27. Nob. Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte Sonntag früh das Hauptge— 
bäude der Oeſterreichiſch-Amerikani— 


ſchen Gummi-Fabrik, und zu dem Feuer 


geſellte ſich eine Exploſion. Ein Arbei— 
ter verurſachte den Brand, indem er 
eine brennende Kerze in einem Lager— 
raum benutzte, wo ſich Oele, Benzin 
und allerlei Abfälle befanden. Dieſe 
Fabrik iſt die größte ihrer Art in Eu— 
ropa und liefert hauptſächlich Gummi— 
Schlauchreifen für Zweiräder. 


Jennuy Hirſchs 70. Geburtstag. 
Berlin, 27. Nob. Die weithin be— 


| 


| 
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Ein Mann todt und ein zweiter in Lebens» 
Gefahr. 


ALS heute Vormittag der No. 2323 |. 


Princeton Ave. mohnhafte Paul Por- 
ter die Anſtreicher -Werkſtätte feines 
Arbeitgebers Richard Madigan, No. 
3507 Indiana Aoe., betreten mollte, 
entdecte er, daß der Raum dicht mit 
Reuchtgas angefült war. Nachdem das 
Gas einigermaßen dur die oifene 
Thüre entwichen war, vermochte Borter 
weiter borzudringen und fand in der 
Nähe eines Sophas feinen Arbeitgeber 
bemußtlos am Soden liegend vor. Das 
Gas entjirömte zwei Brennern, welche 
weit angedreht waren. ofter holte 
einen Arzt herbei, der fonitatirte, daß 
der Tod bereits eingetreten war. Am 
Kopje des Erjticdten befindet fich eine 
Heine Wunde, doch rührt diefelbe jeden- 


Auf freiem Fuß. 


Jener Slüchtigfeitsiehler in Sachen des 
Martin Depozynsti. 

Bor Richter Dunne wurde heute mit 
der Verhandlung bes Habea3-Corpu?- 
Sejuches begonnen, mwelche8 von dem 
Adoofaten Bederman in Sachen des 
ı Martin Depozynäafi eingereicht worden 
| ift. Yepozynsti, ein polnifcher Arbeiter, 
| ber in den Walzmwerfen der Illinois 

Steel Co, zu South Chicago beichäf- 
tigt war, ift im Februar diejes Jahres 
bon der Grand-‘ury wegen Hehlerei 
| in Anklagezuftand verjegt worden. Im 
März wurde er prozejfirt, ſchuldig be— 
funden, fieben Sad Kaffee in Em: 
pfang genommen zu haben, von denen 
ı er wußte, daß fie geftohlen waren, und 
zu Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurtheilt. Seither hat jein 
| Anmalt ermittelt, dat in dem Dofu- 


| falls davon ber, daß Madigan, vom | ment, durch welches die Weberführung 


Ga3 übermannt, von dem Sopba, auf 
welchem er ruhte, auf den Fußboden 


i berabgefallen ift. Der Verjtorbene war 
: 35 Jahre alt und wohnte im Haufe No. 


3627 Indiana Upe. Er lebte feit eini- 
ger Zeit von feiner Frau getrennt. 
In feinem dicht mit Leuchtgas ange- 


ı Depozynsfis nach der Strafanftalt in 
Soliet angeordnet worden ift, nicht an= 
—* war, der Gefangene hätte ge— 
wußt, daß der fragliche Kaffee geſtoh— 
len war. Da es nun nicht an ſich ſtraf— 
bar iſt, geſtohlene Sachen in Empfang 
zu nehmen, richtete Herr Beckerman 


| füllten Zimmer im Lidel-Hotel an | auf Grund diejes Ylüchtigkeitsfehlers 


| 
| 


| 
| 
} 
| 
\ 
! 
| 
| 


fante Schriftftellerin, Erzählerin und | 


Frauenvereins⸗Führerin Jenny Hirſch 
feierte ihren 70. Geburtstag, und die 
Kaiſerin-Wittwe Friedrich ſandte ihr 
ein Glückwunſch-Schreiben nebſt einer 
ſilbernen Medaille mit dem Relief— 
Bild der Kaiſerin-Wittwe. 


Wieder im Reichstag. 


Berlin, 27. Nob. Der ſozialdemo— 
kratiſche Abgeordnete Agſter aus 
Stuttgart, der ſich längere Zeit in einer 
Rervenheilanſtalt befand, hat ſeinen 
Platz im Reichstage wieder eingenom⸗ 
men. 


Feuer auf der „Loreley“. 


Genua, 27. Nov. Hier ift das, zur 
| Mittelmeer-Station gehörige deutjche 
| Kriegsfchiff „Loreley“ (Kommandant 
| Rapitän-Zeutnant d. Levetom), infolge 
einer Entzündung bon Lad leicht be- 
Ihädigt worden. Zmei Leute von ber 
Befagung wurden verlegt. Eine An- 


zahl Kutter und Yachten, die ganz in | 


| der Nähe verankert maren, fchmebten 
furze Zeit in Gefahr, von den Tlams 
men ergriffen zu werben. 


Der Sultan angeblid wieder in 
Lebensgefahr. 


Konſtantinopel, 27. Nop. Eine Un- 
zahl Moslem, darunter auch mehrere 
wichtige Beamte, wurden unter der An— 
ſchuldigung in Haft genommen, an ei⸗— 
nem Komplott zur Ermordung des 
Sultans mit Dynamitbomben bethei— 
ligt geweſen zu ſein. Vier ſolche Bom⸗ 
ben follen beſchlagnahmt worden ſein. 
Die Angeklagten ſind bereits in's Exil 
naͤch Yemen weggebracht worden. 


Dampfernachrichten. 
Augefommen. 


New Vork: Belgravia von Hamburg; Georgian von 
London. 

New York: La Normandie von Havre; Tauric von 
Siverpool; Hella von Kopenhagen u. j. w. 

Yolohama: Empreb of Japan und Hongkong Maru 
von Vancouver. 

Antwerpen: Soutbwart von New York. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Premen: Königin Luife von New Vort. 

Liverpool: Gevic von New Port; Geftrian von 


ofton 

Neapel: Fürft Bismard, von New York nad 
enua. 

New York: Spaarndam von Rotterdam, 


Abgegangen. 


New Nork: Pennſylvania nach Hamburg; Me— 
nominee nach London. 

Queenstown: Umbria, von Liverpool nach New 
ort. 


Sofalberiht. 
Admiral Deweyn. 


Der Sieger von Cavite wird Chicago am ı. 
Mai nächiten Jahres befuchen. 


Bize-Präfident Martin B. Madpen, 
bom Demey-Empfangs-Ausihuß, hat 
heute Vormittag folgendes Schreiben 
erhalten: 

Kanzlei des Abmirals, 
1747 Rhode Y3land Xpe,, 
Wafbington, 25, Nov. 1899, 
Werther Herr! 

Den Empfang JHres Briefes dom 
23. d. Monates beftätigend, erlaube ich 
mir zu antworten, daß e8 mir ganz ge= 
legen fommt, wenn da& Datum meines 
Chicago⸗Be — ben 1. Mai 1900 


27 


| 


| 
| 
ı 
I 


| 


State Str., wurde heute ein gewilferM. 
Ornimpel bemußtlog im Bett liegend 
aufgefunden. Der Mann fand im 
County = Hofpital Aufnahme, wo die 
Aerzte feinen Zuftand für fehr bevent- 
lich erflärten. Ornimpel, welcher vor 
eima 14 Tagen in dem Hotel abgeitie- 
gen war, befand fich in jehr ärmlichen 
Berhäliniffen und jcheint aus diejem 
runde verfucht zu haben, fich durd) 
Einathmen von Leuchtgas dag Leben zu 


nehmen. 
— hr — 


Der Mihverwaltung besichtigt. 


Gegen die Mitglieder des DVerwal- 
tungsrathes der Staatd-rrenanftalt 
zu Beoria wird die Beichuldigung erho- 
ben, baß jte.bei der Vertheilung von 
Kontratten einfeitig zu Werke gegangen 
feien und fi durch politifchen „Bun“ 
hätten beeinfluffen laffen. Gouverneur 
Zanner, der die Angelegenheit perfün- 
lich fondiren mill, hat die drei Verwal: 
tungsräthe — 5. W. Mente, von 
QDuinch, Morrom P. Reed, von Peoria, 
und %. 9. Wilfon, von Kimundyg — 
zu jih nad) Springfield befchieben. 
Denjelben wirb meiterhin au noch 
borgemworfen, daß fie in verfchmwenderi- 
jeher Weife gänzlich unnöthige Ausga- 
ben gemacht hätten. Gollte e& ich 
heraugftellen, daß die Anfchuldigungen 
begründet find, jo dürften menigjtens 
zwei ber Bermwaltungsräthe den „Ichlich- 
ten Abjchied” erhalten, Doch verhält fich 
der Gouverneur vorläufig fehr zuge- 
nöpft in Bezug auf die ganze Ange- 
legenbeit. 


— —— — —— — 


Sucht ihr Kind. 


Die hieſige Polizei iſt von der No. 
104 Main Str., Danpille, IU., anſäſ— 
figen Frau Callie Williams brieflich 
erjucht worden, nach dem Verbleib ih- 
rer fünfjährigen Tochter zu forfchen, 
melche vor einigen Tagen von der in 
Chicago im Haufe No. 663 Late Str. 
mohnhaften Frau Ella Eoof entführt 
worden fei. Die Briefichreiberin gibt 


| an, daß während ihrer Krankheit Frau 


— 


Cook das Kind an ſich genommen und 
nach Chicago gebracht habe. Seitdem 
habe ſie weder von der Frau noch von 
ihrem Kinde etwas gehört. 


— — — — — — 


Feuer. 


Sn der Niederlage der „B. & OD. Dil 
Eo.“, No. 23—27 Langdon Str., fam 
heute ein Feuer zum Ausbruch, welches 
jo fchnell um fi griff, daß elf in den 
Schuppen untergebrachte Pferde, Jormie 
13 Wagen verbrannten. Die Flammen 
verbreiteten fih auch auf das anftoßen- 
de, einem Angeftellten der Gefellichaft 
Namens John Haaker gehörige Holz- 
häuschen und bejchädigten dasjelbe um 
etwa $300. Der Berluft der Delfirma 
beläuft fih auf etwa $1000. 


Auf der Stelle getödtet. 


Mährend heute der 34jährige An— 
ftreicher Jofef Stem, von No. 6045 La 
Salle Str., im Luftjhaht des neuge- 
bauten Haufe No. 6042 Princeton 
Ave. auf einem Hängegerüft arbeitete, 
brach daffelbe zufammen. Stem ftürzte 
aus einer Höhe von 50 Fuß in .das 
Erpgefhoß herab und blieb fofort 
tobt. 


— — — — — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter der Anklage des Briefdieb— 
ſtahls iſt heute der Briefträger Oscar 
Allen von Bundeskommiſſär Humphrey 
unter $2000 Bürgfchaft den Bundes- 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Der Angeklagte war vor vierzehn Ta= 
gen verhaftet worden, nachdem zwei 
Poſtinſpektoren ihn angeblich auf fri- 
jeher That ertappt hatten. 


Bergiftete fi. 


Der Sjährige Apothelergehilfe 
Ihomas Weaver beging mährend ber 
legten Nacht in feinem Zimmer, im 
Haufe No. 41 Colorado Abe., Selbft- 
mord, indem er eine große Dofis 
Morphium zu. fi nahm. Die Eltern 


Kander, 9. Herginger, ©. E. Kehling, 
| 


ein Habea8-Corpus = Gefuch zu Gun 

| ſten Yepozynskis ein, Ein Vertreter der 
Staatsanmwaltichaft juchte heute beim 
Richter um die Erlaubniß nach, da3 
tehlerhafte Dofument nachträglich ver= 
beifern zu dürfen, doch wurde ihm die= 
jelbe nicht ertheilt. Yepozynati ift por= 
läufig auf freien Fuß gelegt worden. 
Eine Schluß-Verhandlung in der An: 
aelegenbeit joll am 7. Dezember ftatt- 
finden. Wahrfcheinlich wird diejelbe zur 
endgiltigen Freigebung des Mepozynski 
führen. — Dieſer beabſichtigt übri— 
gens, gegen den Staat Illinois, ſowie 
gegen den früheren und den gegenwär— 
tigen Direktor des Zuchthauſes in 
Joliet, einen Schadenerſatz-Prozeß an— 

zuſtrengen. weil er im Zuchthauſe zu 
harter Arbeit angehalten worden iſt, ob— 
mohl—ein zweiter Flüchtigkeitsfehler — 
in dem Urtheilsdokument nichts Derar— 
tiges angeordnet war. 

In Joliet ſitzt übrigens noch eine 
ganze Anzahl wegen Hehlerei verur— 
theilter Gefangener, die ſämmtlich auf 
denſelben Grund hin wie Yepozynski 
um ihre Freilaſſung einkommen könn— 
ten und nun auch wohl darum einkom— 
men werden. 


Schießerei. 


In einer Wirthſchaft an Lake Str. 
kam es heute am frühen Morgen zwi— 
ſchen den Farbigen Georg Brook und 
Effort Woodſon zu einem Streite, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Im 
Verlaufe der Prügelei zog Brook einen 
Revolver und feuerte auf ſeinen Gegner 
mehrere Schüſſe ab, welche dieſer erwi— 
| derte. Als die Schießerei vorüber mar, 
lag Broof mit drei Schußmwunden im 
Leibe am Boden. Der Schwerberlepte 
fand im County = Hofpital Aufnahme, 
während der Thäter in der Zentral— 
Station hinter Schloß und Riegel ge= 
bracht murbe. 


Gehen zur Sce. 


BVorfteher Blodlinger vom. Flotten- 
Merbebureau im Freimaurer-Tempel 
hat geftern wieder 26 junge Leute nad 
dem Dften gejchickt, die fich ald Schiffs- 
jungen für die Bundesmarine haben 
anmerben laffen. Unter ven jungen 
Rekruten befinden fich die Träger der 
folgenden mehr oder weniger deutſch 
lingenden Namen: U. ®W. Frillman, 
George Wille, Felir Hannes, Frank 


Theodore Prieg, E. U. He, Sylvejter 
Glaß und Carl Waerpe. 


Leihenfund. 


An der Ede von Paulina und Wbbi- 
fon Sir. wurde heute Morgen ein un 
befannter, etwa 45 Sabre alter Mann 
todt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß der Mann eines natürlichen Todes 
gejtorben ift, da an der Leiche feinerlei 
Spuren von Gewaltthätigteiten zu ent- 
beden find. Bei dem Todten fand man 
eine auf den Namen Charles %. Fried, 
Nr. 1225 N. Alhland Wpe., lautendbe 
Union-Karte, fonft aber nicht, mas 
zur Joentifizirung hätte dienen fünnen. 


Peter Hands Leihenseier. 


Die Leichenfeier zu Ehren de am 
Samftag verfforbenen Brauereibefiers 
Peter Hand wird übermorgen, Nachm. 
um 1 Uhr, im großen Saale des Ger- 
mania-Klubhaufe8 an der N. Elarf 
Str. ftattfinden. Von dort au8 wird 
die Leiche nach Graceland gebracht wer- 
* wo ſie ihre letzte Ruheſtätte finden 
oll. 


Opfer des Bahımolodhs. 


Heute zur früher Morgenftunde ge- 
tieth an Elybourn Place der No. 135 
Bloomingdale Ave. wohnbafte Joſef 
Brand unter dieRäder einesPaſſagier— 
zuges, wobei ihm der rechte Arm ab- 
geſchnitten wurde. Der Verletzte, wel⸗ 
cher außerdem auch noch ſchwere Kon— 
tuſionen am Kopfe erlitten hatte, fand 


im St. Elifabeth-Hofpital Aufnahme. | 


* Unter der Anklage, bem Sauf- 
mann %. H. Bingham, Ro. 103 Ran- 
a abet = — —J— su 

00 au t zu 

indet ſich ein gem: er mes 


Bar nel, in Baar I 


‚arzt 


In Chicago find in der vergangenen Woche 
381 Perfonen geftorben. 

Der diesmöchentliche Bericht des Ges 
Jundheit3 = Kommifjärs meilt eine bes 
trächtliche Abnahme in der Zahl bee 
Sterbefälle auf, denn während in des 
borborigen Woche insgefammt 451 Bera 
jonen in Chicago ftarben, waren e8 Des 
ter in der legten Woche nur 381. Vor 
den Dahingefchiedenen maren : 209 
männlichen und 172 meiblichen Ge= 
ſchlechts; 127 waren Kinder bi3 zu fünf 
„Jahren alt, während 63 Perſonen bea 
reit3 das 60. Lebensjahr überjchrittem 
hatten. 

Aus Dr. Reynolds MWochenbericht ifl 
fernerhin erfichtlih, dat das Schar⸗ 
lachjieber im Abnehmen begriffen ift, 
wohingegen Tpphusfieber immer noch 
ſtark graſſirt. 

Aluten Unterleibskrankheiten erlagen 
in der vergangenen Woche 25 Perfonenz 


| dem Schlagfluß 12; der Bright’jchem 
Nierentrantheit 22; der Bronchitis 115 


der Schwindfucht 42; dem Krebs 145 


Krämpfen 12; der Diphtheritis 215 
Nervenleiven 22; der Qungenentzüns« 
dung 40; dem Tophusfieber 12 und 
dem Scharlachfieber 9 Berfonen. Dur} 
Seldfimord endeten 2 Lebendmübe, 
während 10 Verfonen anderen gewalt« 
Jamen Todesarten zum Opfer fielen. 


Geboren wurden in der Iekten Woa - ° 


he 553 Kinder, nämlich 283 Knaben 
und 270 Mädchen. 
* * * 


Kocht hübſch das Waſſer ab! So lau—⸗ 
tet wieder einmal die Ermahnung des 
Geſundheitsamtes, denn die Zufuhe 
aus allenPumpſtationen ſoll heule recht 
verdächtiger Qualität ſein. 


— — — 1 
Noch keine Klarheit. 


Richter Adams hat heute, im Namen 
bes Appellhofes von Coof County, jene 
Verfügung des Kreisgerichts umgeſto⸗ 
Ben, Durch welche George E. Schubert 
bisher verhindert worden ift, ein Mana 
damus-Verfahren gegen Mayor Harria 
fon anzuftrengen, um auf diefem Wege 
womöglich eine Lizen® zum: Betriebe 
einer Schankwirthſchaft auf dem Grund⸗ 


ſtück 001 Ontario Ave. zu eriangen. 


Die Frage, ob jene im April 1889 vom 
Gemeinderath von Hyde Park erlaſſene 


Verordnung auch jegt noch in Kraft if, 


daß nämlich zum Betrieb von Schanfa 
mwirtbhichaften in jenem Bezirk bie Ein 
mwilligung ber Eigenthümer der Br 
barten®rundftüde erforderlich fein ſoll, 
wird durch die Entjcheibung des Appell» 


hofes nicht berührt. Gie mirb aber bei‘ 


ber Verhandlung, zu der e3 jeht in ber 
Sade fommen muß, in Ermägung ges 
zogen und erledigt werben müſſen. 


Hat feine Strafe angetreten, 


Alonzo Y. Whiteman, Er-Mahot 2 


bon Duluth und Er-Staat3-Senaloe 
bon Minnefota, ift heute zur Verbü—⸗ 


Bung einer YFreiheitsftrafe von zmeis S 


jähriger Dauer nach der Bribemell ges 
Ichidt worden. Whiteman ift, meil er 
der Gefhäftsleitung des Grand Pacific 
Hotels eine auf $250 lautende, merth« 
lofe Banfanmweifung aufgehängt hatte, 


rufung gegen das Urtheil'an, erlangte 
gegen Bürgfchaft feine Freiheit por 
läufig wieder und entwi) dann nad) 
New York. Von bort ift er jegt zurüd- 
geholt worden. Er erklärt, daß er num 


| die Yerufung gegen da über ihn 2 


fällte Urtheil allen Ernftes Bette 


lafjen würde, 
Zödtlih verlaufen. 


Sn ber 
6802 Aberdeen Str., ift heute die jech#- 


jährige Ida Frederic den Verlegungen © 


erlegen, melche jie vor einigen Tagen 
erlitten hatte, indem fie an der 65. Str. 
unter die Räder eines eleftrifchenStras 
Benbahnmwagens der Halfteb Str.-Linid 
gerieth. 

Um 2. YAuguft wurde ber Nr. 647 
Bloomingdale Road mohndhafte John 
Ylannigan an der Halited Gir.-Freu= 
zung Durch einen Perfonenzug ber 
Northmweitern-Bahn überfahren und 
dabei fehmer verlegt. Heute iſt Flanni⸗ 


* 


2*. 
—* 


if 


| wegen Fälfchung progeffirt und [chulbig 4 
| befunden worden. Er meldete bi: Bes 


elterichen Wohnung, No, 


gan im St. Elifabeth-Hofpital, mo er 
Aufnahme gefunden hatte, infolge bee 7 


erlittenen Verlegungen geftorben. 


Auch nit übel. 


„Morgenftunde Bat Gold imMumbe, 


heißt's im Sprichwort, befcheidene 


J 


Leuie laſſen ſich aber auch mu Kupfer 


genügen, wenn kein Gold zu haben ift, 
Solche Beſcheidenheit zeigten diej 


gen, bisher unbefannt ebenen Akte E 


bürger, welche geftern in aller % 
den fupfernen Leitungsdraht ber : 
thern ElectricStraßenbahn-Gejelfchaf 
auf einer Strede von 2000 Fuß bomw 
den Pfählen jchnitten, um ihn 


aufzurollen und mitzunehmen. Die 


"Kinie der Northern Electric Ep, | 


bon der 48. Abe. in norbieftlicher 
tung na) Hanfon Barl, ; 


& 


Das Wetter, 


Bom Wetterbureau au 
wird für die nähften 
2 fiht geit — * 

lein mertliche Web { Bin 
ete füdwehige Winde Kane 
F zu — ige ö 
meinen der 
* — 


Note . 


dann. 
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Bi Schlachtſchiffes Maine“, 


Bereitet Eud) vor für den Bankfagungstag. 
dorverkauf Dienstag. 


Plane 
— 


3.75 


Neinwollene Gaifie 
Te =. ine Snies 


nahen: — * 
4860 


Knaben, — 4 bis 15, u 9* 


Manner⸗Aeherzieher. 


wicher für Männer, mit ſchwerem 
— Satin Futter und — 
ragen, werth 85 — 3 


per Paar 


Hänner: Mnlerzeng. & —— 


num 


‚39 c 


Bon 8:30 bis 9:30 Bar ‚mittags 
— e 
—— und Kinder w Öe 


13% und 1, > 


Bon 2:30 = 3:50 Nadmittage. 


> ” 

Slippr 18 De voth Haus Sfippers 

i ür der, Fi . .. 
—Größen 8 bis 43e 


ein 30% ein Br Elipper | für , 


bofen für Männer, mit Seide ein- 
gefaßt und — n, werih 
41.3, für. 


für . 


Gute —— t weißer 
aneu. er. # F Ian el, werth 
V 
10e —* geeiter u —  Blanei, 
ber 


— —* ver Twi zu blauer Heben: 
Slanch, reine Wolle, per YP. . 


Berker dautler Outing Flanell, in 10 
bis 29 VdS. Längen, per Vo. . . 


Roter von Gottou Flanell, 


werth 5c, 
per Vd. a 


te rein wolf ene 


irren. ; 


per DD., für. 


uslin. =: Er 


—— un . a Ben — — 
loch Kanten, > c 


Mufier, — —* 
Feine SpigensBardinen-Mufter, don 1 19e 
« 


leid 
in Reiter a 


Stüd 
bis 2 bis 2 IS. Ie lang, we rth 2, Stüd . 


Liking. 
Tail, =; 
Saleen, — 
Kleidetröcikie. 


Vercaline gefüttert, ae 
tingefaht, perfekt —— — 
Preis 82.00, für. . 


18 Dualität fanch ge: 
ſtreifter Feder — 
EU er e Stüde, per DD. 
Schwarz und weih geitreif- 

* — Shi — Reiter 


de 
ie 


150 brocaded Briffan= 
tine Kleider " Stets 
für Mädchen, .. ‚mit 


1.25 


Zurfeys, Hühner, Enten und Gänje zu den 
niedrigsten Marktpreiien. 


Se | 


-Minter = Xadets 
aus jchweremBeaver 
gemacht, mit 

Praid Braid beſetzt, $1.75 werth, für...» 


für Kinder, 
Beaver 


+49 


aus feinem 


| Jachels. 


Gine Mertie großer 
Shawfs. Shawls, mit 
cgeknoteter 
Franſe, 00. 32.235 Werth, für... 


Cupes. 


Capes für Damen, 
Kerich gemadht in Blau und 
Schwarz, einfacher oder Empires 
Rüden, reichlich beftidt mit Braid, 


ww 
88. werth, "3 9 


für 


Seidene — 
Handen. 


l 

j 

| Gorded jeidene Kapuzen 
für Kinder, in Noth, 
| Bram, Alan undGriün, 
| mit Piber-Köpfen und 
’ 
j 
| 
| 
I 
|: 
| 
| 
| 
1 
| 
J 
| 
* 
| 
I 
t 
ass 
l 

| 

| 


MMüsch bejegt, T5c wth., 


für 
w 
39€ 
Meſſi dv t 
Beitfleffen. 2.38 


und Größen, werth 84. 00, für 


mit ftarfem 


1.39 


10 Matr — 
Ticking überzo⸗ 


Maltuße H, gen, in allen 


Größen, werth $2.00, für . 


j 5 Baaz Amana Soiy RW 
Blake reinwollene Bett Blautetz,— EZ 
e grau oder Weiß, 2. 98 —* 


mit zw und 
eu Rau d, werth 84.00 
ar graue oder lobfarbige "11:4 baumwollene 9 
urtt blau oder rothem 79€ 
tb $1.50 per Paar, für. . F 
‚Ned Star“ T-ptändige Pferde Blanke t3, 


—* werth — per 1.75 | 


20c 


* 15, 





5 Div. Ihür- Matten, 


Be 4% — 


Mi In, 


* 
——— 
Unſere beſte Elgin Creamery Butter, 
per Pfd. 
Fancy runder Cream Käfe, de r "Pfr. ki 
it & Co. Premium Schinken, per an. 12e 
Beſte deutſche Sommer-urſt, Dir. Bes —J 
Fancy Carolina Kopf-Reis, per Pfd. 
Fancy Cape Cod Granberrics, ver Dt... 
Fancy gereinigte Koriniben, par Dt... 
| Fancy Yitronat:. Yemon= oder 
Drangen:Schale, per Bin. — — 
Fancy aewaichene Feigen, pir Bir. . & 
Fancy California ſamenloſe 
Roſinen, per Pfund .. 
Fancy neue gemischte Nüfie, per Pr. — 
Vefſte neue enoliſche Walnüſſe, per Pfd.. 140 
uͤnſer 19c jpezieller Java Kaffee, per Bid. i5sc 5 
Stritt frifhe Eier, garantirt, per Did. . 15c © 
Parton Zuder Corn oder fpezichle Brand Te —* 
Tomatoes, per Kanne . . 
1 Ruß & Go. beites , 
| tent:Mebl, per 243 Pid.: 


I 
1 
! 


.10e 3 
Ic 


< Minnefota Ras 


49 


Sad für . 





B | Hohenlohe auf, 


B titel erjucht, dem Kaijer Wilhelm bie 


— ——— Ehe Nachricht aus Ha- 
bana über das Ergebniß einer, angeb- 
lich im Geheimen betriebenen Unter- 
ſuchung betreffs der Zerſtörung des 
wonach das 
Schiff durch Schiehbaumwolle Tor⸗ 
pedos in die Luft geſprengt wurde, 
die zu dem Zwecke in die Bai gelegt 
worden waren, hat in hieſigen amtli— 
chen, beſonders Flottenkreiſen, nicht ge— 
ringes Intereſſe erregt. Sorgfältige 
Erkundigungen haben übrigens nicht 
ergeben, daß irgend welche offizielleUn— 
terſuchung auf Geheiß der hieſigen Be— 
hörden angeſtellt worden iſt, obwohl 
angedeutet wird, daß es den Beamten 


inHavana völlig freigeſtellt wurde, eine 


derartige Unterſuchung anzuſtellen. 
Die betreffende Schießbcummolle war, 
wie e3 heißt, au8 Barcelona, Spanien, 
an den Hafentommandanten bon Ha= 
bana gefadt und aus dem Magazin in 
Havana mit oder ohne Wiffen eines 
Beamten entwendet worden. 


QAuslan». 


— Mie verlautet, wird nicht nur ein 
deutiches Kabel direft nah Nem York 
gelegt werben, fondern die deutiche Re- 
gierung plant auch ein folches über die 
Azoren nach den deutjchen Kolonien in 
Afrika zu legen. 

— Die neue Revolution in der füd- 
amerifanifchen Republif Venezuela ijt 
ernfter, al3 die Regierung zugeben till. 


H | General Herandez hat die Stadt Bar- 


quemeceta eingenommen und ijt mit 
2000 Mann auf dem March nad) Ba- 
lencia. 

— Der Seemann Kahrs von Alto— 
na, der ſich jahrelang in Amerika auf— 
gehalten hatte, machte nach ſeinerHeim— 
kehr den Verſuch, einen Reiſenden Na— 
mens Damm auf offener Straße zu er— 
ſtechen und zu berauben. Der Unhold 
wurde verhaftet. Damm's Wunden 
ſind nicht gefährlich. 

— Aus München wird wieder ein— 
mal gemeldet, der Tod des wahnſinni— 





4 | gen Königs Dito von Baiern jtehe je- 


den Augenblid bevor. E3 wird ange= 
nommen, daß nach Dito’3 Ableben der 
Prinzregent Quitpold auf den Thron 
| zu Ounften feines älteften Sohnes, 
des Prinzen Ludwig, verzichten wird. 
— Aus Kairo, Egypten, wird ge: 
ı meldet: Nach der Schlacht bei Gedid, 
| in welcher, wie bereitö mitgetheilt, der 
Khalif der Dermilche geichlagen wurde 
und fiel, murden 9000 Männer, 
rauen und Finder von den britilch- 
| egyptifchen Truppen gefangen genom-= 
| men. Dsdman Digna aber, der Ober: 
general der Dermijche, befindet ich 


— Das Zentrums⸗ Organ „Kölni— 
ſche Volkszeitung“ fordert in einem ge⸗ 
harniſchten Artikel den Reichskanzler 
ſein Verſprechen zu 
halten, vor dem 1. Januar das Verbot 
—58* Koalition abzufchaffen, da, 
wenn dieſes Verſprechen nicht gehalten 
werde, er zurüdtreten mülle Der 
Reichstanzler wird ferner in dem Ar— 


A | noch immer auf freiem Fuß. 





a | wirkliche Wahrheit über die innere Qa- 


x ge in Deutichland zu Sagen, 


da der 
Kaiſer alsdann ſicherlich die unaufhör— 
lichen —“ aufgeben werde, 


J dem Denken des Publikums Feſſeln 
4 | anzulegen und Vorlagen zur Vernich- 


North Ave. und Larrabee Str. 


Groher Dankſagungs— 


Jerkauf 


B 


I Jänner und Jinaben- Winlerkfeidern. 


‚ Gefegrapfifce Nolizen. 


Inlanud. 


— n Montana hat ſich ein britiſch⸗ 
+ Schafszüchter- „Iruft“ 


1 


ie Oriſchaft Weſton bei Bow⸗ 


“ 


4 Green, O., melde etwa 1200 Ein- 

rer zählt, murbe Durch einefyeuers- 
t if ilmeife zerftört.. Zwölf Ge- 

ftöbäufer brannten nieder. 


* New York bat William An- 


‚der Held des lacht 8 
— —* au Fre 


J großen Studebafer = 


| tung politifcher Gegner zu erfinnen. 





Lokalbericht. 


Konzert des „Amphion.“ 


Von den Mitgliedern des „Am— 


u phion Singing Club“ war es immer— 


hin ein Wagniß, in der an Michigan 
Ave., nahe Van Buren Str., gelegenen, 
Halle ein Kon— 
zert abzuhalten, ein Wagniß deshalb, 
weil der Verein bisher nie zuvor mit 
einer größeren Veranſtaltung vor die 





Oeffentlichkeit getreten war, und des— 


| balb aljo auch nicht auf den Zufprud 


Die unzeitgemähe Saiſon hat uns 
gezwungen, unerhört niedrige 
Preiſe zu machen. Wir fordern 
Chicago heraus, die Werthe nach— 
zumachen, die wir während dieſes 
Verkaufs bieten. 


Schwere Winter⸗Männer⸗ 
Ueberzieber f 
Beaver Männerzlieberzicher, in blau oder M 
ſchwarz, extra gut gemacht, 
in ber ueuelten Mode... .. . ⸗ 
Ganzwollene Cheviot⸗Anzüge für Männer— 
prachtvoll in Mode und 
mon Kuna 
Aſtrachan und Chinchilla 
Reefers für Knaben 


Hunderte von anderen großen 
Vargains zu viele, um jie 
hier aufzählen zu fönnen. 


Denft daran, Zhr be: 
kommt bei jedem @in: 
fauf von 810 oder mehr 
einen Zurfen frei! 


4 | zahlreich, der künftlerifche Erfolg 


A ber Mufikfreunde, die fi abmwartend 


erhalten, rechnen fonnte. Er wagte e8 


. | fich mit diefem Konzert in eine Reibe 


mit den beiten hiefigen — * 
wie Mendelsſohn-Klub. Germania— 
Männerchor, „Orpheus“, Senefelder 
Lieberfrang”, „Harmonie“ u. . m. zu 
ftellen. Das Wagnif ift aber mider 
| Erwarten gelungen. Der Befudh war 
ein 


| großer. Der lebtere wurde durch Die 


4 | Mitwirkung fo tüchtt tiger GSoliften, wie 
1 | es die Sopraniftin Frau Ida Hemmi 


| und der Biolinift Herr Bruno "Kühn 
| find, und auch durch die Leiftungen des 
| Chors gefichert. Derſelbe, etwa ſech— 
zi zig Sänger ſtark, hat in Herrn H. 
a Tornemann einen jehr fähigen Diri- 
| genten, bem es nicht an ber.nöthigen 


B | eigenen Begeifterung zu fehlen fcheint, 


um auch feine Sänger für die über- 
nommenen Aufgaben enthufiasmiren 
zu fünnen. Die oft fehmwierigen Ein- 
ı fäbe gelangen durhaus forreft, es 
| fehlte nicht an rhythmifchem Schwung 


| in den Vorträgen; nur die Vortrags 


A gelbaft. 
| nicht recht in der 


unglüdliher Yamilien = Verhältniffe 
Gelbjtmord begangen. 

— Der Straßenbahn - Streif, mel- 
cher in Detroit gedroht hatte, ift abge- 
wendet. Man hat fich auf ein Schied3- 
gericht geeinigt; jede von beiben 
Parteien ernennt einen Schiebs- 
richter, und die beiden einigen ih 
dann auf einen Dritten. 

— Einbrecher fprengten nächtlicher- 
ı weile den Geldichrant der Gtaat3- 
Banf in Bluff Cith, Kans. und erbeu⸗ 
teten 81000 in Gold ſowie eine, nicht 

au bekannte Summe Silber⸗ und 
Papiergeld Dies ift der adıte Bant- 

Ah — — feit brei 


| 
| 


| Ihattirung erwies fich wiederholt man= 
Einige Crescendi gelangen 
Darbietung bon 
Schul’ Sturm=tied; da fehlte e3 an 
Kraft in der Tonentfaltung und aud) 
an Vortragsfteigerung; im Webrigen 
bat der ftrebfame Männerchor fich aber 
mit Ehre bebedt und verdient volle An 
erfennung für fein ehrliches Beſtreben, 
das deutfcheLied, wenn auch mit unter= 
geihobenem englifchen Tert, zu pfle= 
en. Die mitwirfenden Soliften — 
Sr. Adolph Gil, Tenor, und Hr. Ar- 
thur Porter, Baß — fanden mit ihren 
Vorträgen ebenfall3 reiche Anertfen- 
nung; als die Glanznunmern bes 
Abends ermiejen fich aber der Vor— 
trag von Beethovens jchwieriger Kon- 
zertarie „Ah! Perfido” durch Frau 
Ida Hemmi, und die von Herrn Bruno 
Yan mit vollendeter Technik und fee- 
Ienvollem Vortrag gefpielten Biolin- 
Soli, „Adagio aus Spohrs 11. Vio- 
lin = Konzert“ und Haufers „Ungari- 
ſche Rhapſodie“, 
* Verlangen der Hörer, eine Zu- 
Er folgen mußte. Hr. Eugen Kaeuf- 
fpielte die Klavierbegleitung fehr 


disfret und mit a mat 


welcher, auf ſtürmi⸗ 


— 


Die Zaſerfahne 


Ein Ehrentag für den Zentralver⸗ 
band der hiefigen Militär: 
Vereine. 


Der deutſche Botſchafter, Dr. von Holleben, 
übergibt den alten Kriegern das 
prächtige Geſchenk. 


„Sr. Majeſtät, der deutſche Kaiſer, 
hurrah! hurrah! hurrahl““ 


Der Verlauf der Feier in der Südſeite— 
Turnhalle, 

Der geftrige Sonntag mwird in ber 
Geichichte des „Beantralverbandes ber 
beutfchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend“ einen hoben Chrenplaß 
einnehmen. Das Gejichent es Kaiferz, 
die neue, prachtoolle Vereins-Fahne 
wurde nämlich geſtern in feierlicher 
Weiſe dem Zentralverbande von dem 
deutſchen Botſchafter in Waſhington, 
Dr. von Holleben, überreicht, und ſelten 
wohl hat ein ſo gewaltiger Jubel den 
geräumigen Konzertfaal ver „Süpfeite | 
Turnhalle“ durchbrauſt, als in dem 
Augenblick, da das Banner vor der 
nach Tauſenden zählenden Yellver- 
ſammlung entrollt wurde. Begeiſtert 
ſtimmten die Anweſenden in das Hoch 
auf den Geber der Fahne ein, und be— 
geiſtert ſang man gemeinſchaftlich das 
„Heil dir im — — Herrſcher des 
Va ER, Heil Kaifer dir!” 

Die ganze ?zeier ift in mürbepoller 
Weite verlaufen, und auch zahlreiche 
Deutjche, die draußen nicht des Königs 
Rod getragen, nahmen freubigen An- 
theil an derfelben. Schon am frühen 
Nachmittag war in der Südfeite Turn- 
balfe faum noch ein Plägchen zu erha- 
hen, denn nicht nur die Delegaten und 
Mitalieder der zum Zentralverband ge= 
börigen Militärvereine, jondern au 
zahlreiche Vertreter Tonftiger Vereine 
und Gejellfchaften hatten fich mit ihren 
Damen zu dem Meibeatt eingefunden. 
Auf der mit herrlichen Blattpflanzen 
aefhmüdten Bühne fahen in ihren 
Ihmuden Garde-liniformen die Mit- 
glieder des Kalbitz'ſchen Orcheſters, 
während der deutſche Botſchafter und 
die übrigen Ehrengäſte an einer ſpeziell 
für ſie reſervirten Tafel Platz nahmen. 

Kurz nad 3 Uhr marſchirte die Fah— 
nen-Wache, unter dem Kommando des 
Kameraden Luettke, in den Saal, ſieb— 
zehn prachtvolle Vereinsbanner mit ſich 
führend, unter denen namentlich auch 
die ſchwer-ſeidene Fahne der „Platt— 
dütſchen Gilde Immenſwarm Nr. 26* 
allgemeine Bewunderung erregte. Nach— 
dem das Orcheſter die Lindpeter'ſche 
Jubel-Ouverture geſpielt, betrat Dr. 
Jos. Milde die Bühne, deren Hinter— 
grund in maleriſcher Gruppirung der 
Fahnenwald bildete, und hielt folgende 
Vegrüßungsrede: 

„Ew. Exzellenz, geehrte Feſtver— 
ſammlung und liebe Kameraden! 

im Namen des Zentralverbandes 
der deutjchen Militärvereine von Chi- 
cago und Umgegend heiße ich Sie herz— 
lich willfommen. Wir haben und heute 
berfammelt, um ein jchönes Felt zu 
feiern, eine Fahnenmweihe. Dies wäre 
num nicht3 Ungemöhnliches, aber. dieje 
Fabne ift dem Zentralverbande von ©r. 
Majeftät Kaifer Wilhelm IL. verliehen, 
und diefeg ift Die erjie Fahne, welche der 
jetzt regierende deutſche Kaiſer ehemali— 
gen, im Auslande lebenden deutſchen 
Soldaten geſchenkt hat. Wir wiſſen 
dies voll und ganz zu würdigen und 
ſind und werden ſtolz darauf ſein. Wir 
haben Sie eingeladen, um Pathenzeu— 
gen dieſer herrlichen Weihe zu ſein, 
und danken Ihnen herzlich für Ihr Er— 
fcheinen. Die überaus rege Betheili- 
gung ift das Ichönfte PBathengefchent, 
das uns zu Theil werden fonnte, 

indem ih Sie.nochmals herzlich 
willftommen heiße, bitte ich, auch in Zu= 
funft uns Ihr aütiges Wohlmollen zu 
eriweifen. Hoffentlich wird e8 Ihnen 
bei ung gefallen.“ 

Mitglieder der Gefangvereine „Frob- 
finn“ —* „Harmonie der Südſeite“ 
ſangen hierauf Kalliwodas „Das 
deutſche Lied,“ und nun ſtellte Präſi— 
dent Hachmeiſter der Feſtberſammlung 
den deutſchen Botſchafter vor. Dr. d. 
Holleben wurde auf's Herzlichſte be— 
grüßt und hielt ſodann folgende An— 
ſprache, während deren die Kaiſerfahne 
langſam auf der Bühne entrollt wurde: 


Dr. von Hollebens Rede. 


„Ein Gruß vom Deutſchen Kaiſer! 
Dies iſt der Ruf, mit dem ich vor Sie 
trete. Se. Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, mein allergnädigſter Herr, hat 
mich beauftragt, Ihnen die von den 
hieſigen deutſchen Militärvereinen 
ſchon längſt ſehnlichſt. gewünſchte 
Fahne zu überreichen mit derMaßgabe, 
daß ſie abwechſelnd je ein Jahr lang. 
von jedem der zum Zentralverbande 
gehörigen Vereine geführt werde. 

„Es iſt dies ein Zeichen der Huld 
und der Anerkennung, mit welcher Se. 
Majeſtät in Liebe und Freundlichkeit 
Derer gedenkt, welche dereinſt im deut— 
ſchen Heere und in der deutſchen Flotte 
gedient, von denen viele für des Vater— 
lands Ehre den Degen gezogen und 
manche auf dem Schlachtfelde geblutet 
vn. 

„Diefe Fahne Toll Ihnen auch ein 
Symbol Der deutjchen Treue und 
Mannhaftigteit, fomie ein Symbol 
der deutichen Soldatenehre jein. Wenn 
ich jage Soldatenehre, jo fan das 
tlingen, alS ob ich im Namen Sr.Ma= 
jeftät zu Ihnen als deutjche Soldaten 
jpräce. Se. Majeftät weiß jehr wohl, 
daß die meilten von |hnen amerifani- 
Ihe Bürger geworden find. Se. Maje- 
ftät freut fich, daß Sie eine gute neue 
Heimath gefunden, in welcher Sie fi 
wohl fühlen, und wünjcht, daß Sie 
gute Amerikaner ſeien. 

„Die Ber. Staaten find mitDeutjch- 
land verbunden durh Stammbper- 
wandtſchaft, ſowie auch durch Bande 
inniger Freundſchaft. In dieſemSinne 
bitte ich Sie, im Auftrage St. Maje- 
ftät, bie Fahne als ein Wahrzeichen der 
Einigkeit und Eintracht entgegenzu> 
nehmen, die unter alten deutfchen Sol- 
daten herrichen joll. 

„Se. Majeftät wünfcht, daß Sie 
deuffche Treue und —— P 
— in fernem Lande 


und ben Wahrſprue 
deutſchen Mannes ſich zut Richtfſchnur 
nehmen, der da lautet: * Deutfche 
fürdhten Gott, fonft nichts in ber 
Welt!“ &o Iaflen Sie denn die Fahne 
flattern! 

„sn diefem YUugenblid der Begei— 
fterung laffen Sie uns den Ruf aus- 
bringen, der jedem deutjchen Soldaten 
auf der Lippe fchmebt: „Se. Majejtät 
der deutjche Kaifer und Sönig bon 
Preußen, Wilhelm II. Hurrah! Hur— 
rah! Hurrah!“ 

Und begeiſtert ſtimmte die ganze 
Verſammlung in dieſes Hoch auf den 
deutſchen Kaiſer ein. 

Präſident Hachmeiſter nahm in hüb- 
ſcher Anſprache im Namen des Zentral⸗ 

verbandes das kaiſerliche Geſchenk ent⸗ 
gegen, ſtattete dem kaiſerlichen Geber 
den tiefgefühlteſten Dank der alten 
Soldaten ab, und übergab die Fahne 
ſodann dem Präſidenten des „Deuts 
| chen Kriegervereing von Chicago“, 3. 
| Arndt, der feine Annahmerede mit 
| einem begeiftert aufgenommenen Hoc 
| auf den PBräfidenten der Ver. Staaten 
ſchloß. 
Hilfs-Bibliothekar Gauß, vom Pu— 
kum auf's Herzlichſte begrüßt, trug 
rauf den von ihm ſelbſt verfaßten 
rolog vor, — * Inhalt alſo lautet: 


Prolog von E. F. L. Gauß. 


Wo immer deutſche Herzen ſchlagen, 

Da iſt das deutſche Watertand. 

Wenn wir's nur treu im Buſen tragen, 
Umſchlingt uns überall ſein Band. 
Nicht äuß're Bande, äuß're Pflichten, 
Nicht Vortheil, der uns mit ſich reißt, — 
Die äuß're Scholle iſt's mit nichten: 
Zu Deutſchen macht uns nur der Geiſt. 
An jedem Ort, wo Deutſche wohnen, 
Da iſt des deutſchen Schirmherrn Macht, 
Der, deutſche Treue zu belohnen, 

Ob ſeinem ganzen Voltke wacht. 

Mit Stolz mag jeder Deutiche zeigen 
Sein Untlik in der ganzen Welt, 

Denn keinem Volk ift das zu eigen, 
Was ihn vor allen Loch geitellt. 

Doh wer für Deutjchlands Macht und Ehre 
Die Waffen trug in heiker Schladt, 
Der Yeib und Leben fteilt! zur Wehre 
Au mancher Gefahr und Nadt; 

Auch der, der in des Friedens Seiten 
Dem Land gedient als treue Wacht, 
Wenn es bedrobt don allen Seiten 
Manch ſtarken Feindes Uebermacht; 


Der darf den Kopf noch ſtolzer tragen: 
An Deutſchlands Größe hat er Theil, 
Dem darf das Herz noch höher ſchlagen: 
Er brachte ſeinem Volt das Heil. 

Bis an das Ende ſeiner Tage 

Und bis er in die Grube ſank — 
Wohin ihn auch das Loos verſchlage — 
Verbleibt ihm ſeines Volkes Dank. 


Das kann nicht Zeit, nicht Schickſal ändern, 
Das wird durch keine Macht geſtört. 

Wenn mancher nun auch fremden Ländern 
Als treuer Bürger angehört. 

Das ſtärkt ihn in des Lebens Mühen, 

Das tröſtet ihn in Spott und Hohn: 

Er ſah das deutſche Reich erblühen, 

Das iſt ſein Stolz und iſt ſein Lohn. 


Davon iſt dieſe deutſche Fahne, 
Die uns des Kaiſers Huld verleiht, 
Ein ſprechender Beweis, der mahne 
Uns ſtets an jene große Zeit, 

Als wir ihr herrlich Motto laſen, 
Begeiſtert, durch den Pulverdampf, 
Als unſre deutſchen Hiebe ſaßen 
Und endigten den großen Kampf. 


Ein Hoch dem edlen deutſchen Kaiſer, 
Der Deutſchlands Söhne nicht vergißt, 
Und, trog dem Tadel, edler, weiſer, 
Als jeder ſeiner Schmäher iſt: 

Seht hier, wie er die deutſche Fahne 
Mit unſern Sternen hell beſät! — 

Er bleib' bei uns wohl auf dem Plane, 
So lang ſein Banner uns umweht. 


Weitere Geſangsvorträge der vorher 
erwähnten Sängerſchaar, ſowie eine 
zündende Widergabe des großen patrio— 
tiſchen Tongemäldes „Erinnerung an 
die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71”, 
bildeten ven Schluß des Weiheaktes. 

Un den deutfchen Kaifer wurde im 
Laufe des Nachmittags folgende Depe- 
The abgelandt : 

Un Kaifer Wilhelm, 
Sandvofham, England. 

Die zur Weihe der bon Em. Maje- 
ftät dem SZentralverbande verliehenen 
und bon Erzellenz von Holleben unter 
unermeßlichem{ubel übergebenen Fahna 
verfammelten Deutjchen entbieten Em. 
Majejtät ehrerbietigft den tiefjtgefühl- 
ten Danf und Gruß. 

Der Zentral-VBerband. 

Bei dem Treitbanfett, das |päter im 
unteren Saale der Turnhalle ftattfand, 
fungirte Rod. von Manften als 
„Toaſtmeiſter“. Anſprachen hielten 
Dr. von Holleben, ſowie die Herren 
Hachmeiſter, E.S. Halle, Albert Lüttke, 
Wilhelm Schmidt und Martin Gaß. 


Feſt-⸗Notizen. 


Die Fahne iſt aus ſchwerer weißer 
Seide angefertigt, trägt auf beiden 
Seiten den deutſchen Reichsadler, unter 
dem zwei ineinander verſchlungene 
Sternenbanner ſichtbar ſind. Ueber 
dem Reichsadler prangt in einer in 
Bronzefarbe gehaltenen Schleife dieIn— 
ſchrift: „Mit Gott für Kaiſer und 
Reich“, während unter dem Reichsadler 
die Widmung: „Centralbverband ber 
deutfchen Militärvereine von Chicago“ 
in funftreihen Buchftaben ausgeführt 
ift. 


4. 


bli 
hie 
Pr 


Jedermann weiß 


daß es für eine ſichere 
Heilung von 


Verrenkung, 


Quetſchung, 
Steifheit 


nihts Beſſeres gibt, wie 


St. Jacobs 
Del. 


Es ift gerade das Rechte, 
gewiß und ficher. 


jene® großen 


Dienstag und Mittwoch, 


den 28 und 29 November. 


A.d.Sıoper. 7 © 


K.SIHDER. 


285 ano 285% E. NORTH AVE. 
Speziell für den zweitägigen Dankfagungs- Berkauf. Dargaiıts, die 
unüderirefflih find, und es wird ih für Eud Bezahlen, uns zu de- 
fucdien, deun wir werden Euch Geld fparen. 
Wir laden Eud freundlihit ein, unsere große Ause 
wahl von Spielfadhen uud Feiertags-Wanren zu befich- 


tigen. 


& Sons’ engl. Halbporzellan Dinner- 
unterglafirte grüne Deforationen, 
Gold-Rand, neueſte 


518. 0 werth, für — 10. 98 


— engl. Halbporzellan Fiſch Scrvi ce mit 
23ölliger Fiſch⸗ Platte, BORN ien 
und tinted, für... 4. 35 


Wood 
Serdic t, 


Glas, 
auser 


MWaffer Serdice, aus fanch” bösmifhern 
mt fancy Figure: Dekorationen, cine 
lejene Partie von Mufterın zu Aus 
wahl, 1.80 werth, x 

u rg Mantles 19e 

Gas Glodin, huͤbſch gravirt, klares — 
ſtall-Glas, in dieſem Berkauf .. 

Gas⸗ Sloden, — Kante, ai itt, 
TR... 

Faney VPorzellan Lampe, iuted 
dazu daſſenden 7Tzöll. Schirm, für — 

Porzellan-Lampe, tinted und dekorirte Unter— 
lage, mit dazu paſſendem 7zöll. 
ESdirm, für... 

Spielſachen. 

Unſere Auswahl iſt jetzt vollſtändig, 
laden Euch zum Beſuch ein, 
infpiziren. 

Gijerner Daten: und Xeiterwagen mit 3 Bier 
den oder Feuerſpritze mit — +. >c 

—. 


für . 
113öllige angetleidele Nuppen, Beine wit Doppel 
25: 


gelenfigen Beinen und Urmen, 
: BEER. Haar, für 
43öll. Kid Bodies, mit fanch Plaid— 
Strümpfen und Schuhen, für J 
Tiſche mit Klapp-Deckel, 12x18 Zoll, 13 23 
Zoll bob, für... et 
Echte eichene 65 Warts, "hinten g eichene Slats, 
sa jeder Seite, - geil God, 11 Zoll breit, 
Odzöllige eiferne Tire-Räder, ‘ 
für. ” 63e 
10x14 Granite Roaſter, 2, Zoll bob, 
x — *— für 


und wir 


ie 60c werth, für — 
Keyſtone Wringer, 10zöll., von der Amer. = 
ger Go. für 3 Nabre garantirt, 
2.08 werth, 2. 19 
Biſſels Soverion Garpet Sweeder, Antiane oder 
Maboganyg Mirror Appretur, alle Verbeilerun 


gen, 52.25 wertb, 1.49 


Biſſels Crown Jewel Carpet Sweeper, Antique 


oder Mahogand Mirror Finiſh, Bürſte aus rei 


nen Borſten, all die Verbeſſerungen in einem 


fabrizirt um für 33.59 


+38 
2% 


hochfeinen Sweeper, 
verkauft zu werden, nur ein paar 
Tage zu dieſem Preis 
10 Ot. Granite nabtlofe Wajler: — 
48c wertb, für... h 
QTubular Yaternen mit Eide x gift, fehr 
ſolide, Ze werth, für 
Br re Ss je Bis Sive Lift, Bulls Foyer 
Globe, hübſch angeſtrichen, Se x 
wertb, für . . 65€ 
Schiveres gerinptes frliehgefüttertss Unterzeug 
für Männer; nur Hemden, iw:rth 50x, 
um zu räumen, nur. 


Prafivdent Hachmeifter erhielt geitern 
feinen rothen Adlerorden angeheftet — 
on Dr. von Hollebens Bruft prangte 
nur das eiferne Kreuz! 

„Albderman“ Selten nahm fich dies- 
mal der Vertreter der Preije in zupor- 
fomımendjter Weile an, und galant mar 
er, wie immer, auch den Damen gegen- 
über. 

Nicht Jeder ijt ein Volfärebner, und 
bom „Qampenfieber“ weiß Präfident 
Urndt heute auch etiwas zu erzählen. 

Der „Verband der Veteranen der 
beutfchen Armee” war in corpore auf 
dem Felt erfchienen, anjcheinend aber 
mit ziemlich gemifchten Gefühlen. 

An der Ehrentafel hatten außer dem 
deutschen Botfchafter Bla genommen 
die Herren: Dr. Lettendaur, ©. ©, 
Halle, Dr. Lauernhaus, Dr. Waehold, 
N. Mefferihmidt, George Schnei- 
ver, N. Beder H. Hachmeifter, 9. Leiit, 
D.H. Kraft, €. F. 8. Gauß. 9. 
Paepde, K. Eitel, Yo). Schlenter 
u.a. m. 

Um ven Erfolg des TFeites haben Ti 
befonders3 verdient gemacht: 

Empfangs-Romite: Er - Präftdent 
Geo. Büttner, Karl Velten, Sof. Milde, 
E Doehlmann, Franz Buedel, WIb. 
Naumann, Rob. Zaffte und die Beam- 
ten des SZentralverbandes. 

Preb-Komite: ©. Selten, 

Aufficht3- und Deforationg-Komite: 
2. Morris, John Arndt, Franz Kaften, 
H. Uhlhorn und John Doerrboefer. 

Wirthſchafts-Komite: Fri Eide, 
Cha3. Trebien und Franz Czarra. 

Muſik-Komite: John Arndt, Alb. 
Lüttke, Aug. Eſchemann und Joſ. 
Milde. 

Bankett-Komite: Karl Gutzeit, 
Fritz Eicke, Wm. Jende, Alb. Lüttlke, 
Aug Eſchemann und Chas. Trebien. 


0 — 


Bon Einbredhern hHeimgefudht. 


Einbrecher fuchten geftern das Ge- 
Ihäft des Pfandleihers M. Schmars, 
No. 177 Halfted Str., Heim und erbeu— 
teten 100 Revolver, foftbare Mäntel, 
Ueberzieher und andere Sleidungs- 
ftüde im Werthe von etwa $1000. Die 
Eindringlinge fhrieben, ehe fie fich em= 
pfablen, mit Kreide an die Wand des 
Geldfhrantes die Worte: „Wir find 
keine Geldſchrankſprenger. Adieu.“ — 
Die Kerle hatten ſich in das Geſchäfts— 
lokal Eingang verſchafft, 
ein Hinterfenſter gewaltſam öffneten. 


Von Einbrechern wurde geſtern auch 


der No. 503 Grand Ave. wohnhafte J. 
Engbritzen heimgefucht. 
fprengten den im Laden befindlichen 
Geldfchrant, erbeuteten aber nur $6. 
— — 
Berbringt den nTankjanungstag 


zu Haufe Die Nidel P Vate-Bahn verkauft 
Tidets nah Punkten bis zu Einhundert und 
fünfzig Meilen am 9. und 30. November 
zu einem und ein Drittel 3 für die 
—— dr für Rü lehrt den 1. De⸗ 


ber. icago agier⸗Stati Im, a 
—* Str. ne Bes ae 
bahn: Schleife. und —* 


re 


1.15 | 


17e| 
120 


"mit Tec | 


um diejelbe zu 


indem fie 


Die Stroldhe 


| Geripptes FFliehgefüttertes Wı ıterzeug für Damen 


der Beintie ider bübice Farben, 19e 5 


werth I3e, in die] nr Verlauf . 
ripptes Fließgefütt ertes Unter rzeug 


Schr Fein i N 
für Männer, vü Siche graue Farbe, 3 
— 5 nur. ä Pe . 3. c 
ws Unt tcus iür Damen, in allen * 
verfauft, 4de 
Feine Seiden: 


Taffeta Waiſts 


Veſt od 


* nie unter Te 


in diejem Werfauf 


Tamen 
„up=tos 
date“ gemacht, 
ont u. 


für 
richtig 
sorde) Fr 
Rücken 
Kollar und Aer 
mel, alle Schat 


ttirungen, zu 
3.69 


eine franz. 
Flanell-Waiſts 
für Damen, — 
„up:to-date* ges 
nie mit mei- 
bein Vote, wert) 
0.50, in Diejem 
Verkauf 


2.19 


ta: f drei mit jedem 5.09 
ar la id 


Dreß 


Speziell für dieſen Ver 
Mantel oder Ro 
von irge nd Sn ver 
Fei ie lobfa ge acket für Damen 
lang, Seidengefüt tert, „up-to-datı“ 
gemacht, wertb 153.W, nur. 
Speziell, 24 3 U langes m 
garnirt oller 
werth 10.00. 


443 
tg Ds * 4 48 


Kommt und befid tigt unser Lager don Spiel⸗ 
waaren. 
2 Did. Feine VerimuttersKnöpfe, werth 5e, 
für diefen Verkauf, 2 Dip, A an 
2 Schayteln von jortirten Haar eln 
werth  Stüd, 2 für . — 
Geftrichte Fauſthandſchuhe für Damen 
Ertra ſchwere ſchottiſche Fauſthandſchuhe 
für Männer . NR 
156 eike BR. Handtücher z 
Weite Schürgen für Damen . 
St von 6 Mefler und Gabeln, 
auter Etabl, nur . eo. 
Sct von 6 Mefler oder Gabeln, doppelt 85 
boffter, Coca Griffe, nur, . er ot a 
Ertra johwerer 10:4 Shaker Fla nell ® —* 
Blankets, grau oder weiß, nur 69e 
Schwarze, Fließgefütterte gerippte Strümpfe für ä 
Kinder, —8 30% das Paar, 19e 
in dieiem Verlauf . . 
Grtra jshwere blaue wollene Soden für Männ er, 
werth Be, in diefem Verkauf, zu 121 
das Baar . 


Farbe wir 


6.45 


Gape, mit Pelz 


5ch 


Giderdaun oder Seiden Yon: tt3 für Kinder, — 
bübjch garnirt, während diejem 
Vertauf . 5 ‚2% 
8 ung bleichter Mustin, pr Zo Ü breit, Sic 
während Diejes Vertaufs wur . . 
8-4 ungebleichtes Betttuchzeng, 19c d. DD. 12!e 
wertb, bei diefeın Verkauf nur... 
Alle Farben von ſchwerem Shaker Flanell, 
Sc Die VD. wertb, in Diejen Verkauf nur . 
The Fly Weckuhr, 
für 
I N — 


OHR, 


24 


„Wo haſt Du den Truthahn her, Sam 
Vom Würfeln! Woher haſt Du Teinen, 
Georg?“ 
„Aus des Nahbars Stall.“ 
— —ñ— 


Wenn Ihr ein Paar von Work Bros. & Co. 
ganz wollene unzerreißbare Arbeitshoſen 
für Männer kauft, ſpart Ihr mehr als den 

| Treis Sures Danffaguugs =» Trut- 
hahns. — Gin neues Paar, talls fie ver: 
auftvennen "oder Knöpfe abreigen. 


Preis: S1.50. 


‚Work Bros. & Go., 


ı N. -W--Ecke Jackson Bld, und Fifth Ave. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cheik-Bontos, 


don B10O oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen don 81.00 aufwärts und Zinjen da« 
rauf bezahlt, 


Sicherheits: Gewölbe, 


Bores $3 per Jahr. 


ſchießen, 


EF7 Sificce-Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nafm, 


Sa mjtags bis 7.30 Abends. 
2’inpmm,mi,fr,önt 


* Die Staatliche Sefundgeitssehörd 
lIüßt durch Dr. Egan, ihren Setretär, 
erklären, fie werde beim Staats-Dber- 
gericht Berufung einlegen gegen die 
Entſcheidung des Richters Tuthill, daß 
die neuen Befiimmungen zur Regelung 
der ärztlichen Praris feine Anwendung 
auf diejenigen Aerzte finden follen, 
welche zur Ausübung ihres Berufes 
ermächtigt worden find, ehe das Gejek 
in Kraft trat. 


Grfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man LZarative Bromo Quinines 
Tablet. AlleApotheter geben das Geld 
ar ne inter * E. W. 
obe's Unte jeder 
Scadtel. 3x. a 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoit" Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swifden Monroe und Adams Eir. 
CHICAGO 
Teicphon Main 1498 und 4046, 


‚1 Gem 
2 Cents 


Seraudgeber: 


Freit jede Nummer, frei in’ Haus geliefert.. 
Preis der Sonutagvoft „ „ 
Zöbriid, im Voraus nn. in den Ber. 

Etaaten, portofrei.. —E— 
Dit Sonntagpoit ..... ... 


.......83.00 
....... 84.00 


Entered ni the Postoflice at Chicago, Ill., as | 


secon:«l class niatter. 


Haben fie genug achiegt? 


Durch die Anerkennung der Boeren 
als kriegführende Macht fichert fich 
Groböritannien dem Namen nad) eini- 
ge geringfügige VBoriheile. Wenn die 
Afrifander nicht mehr aufrührerifche 
Untertbanen Großbritanniens ſind, ſo 
müſſen im Verkehr mit ihnen die Neu— 
tralitätsgeſetze genauer befolgt werden. 
Thatſächlich hat das aber offenbar kei— 
nen Werth, weil die britiſche Kriegs— 
flotte ohnehin alle Verbindungen der 
beiden Republiken mit der Außenwelt 
ſo wirkſam abgeſchnitten hat, daß ſie 
auch über Lorenzo Marquez nicht ein— 
mal Nahrungsmittel beziehen konnten. 
Aus Rückſicht auf die vielen britiſchen 
Kriegsgefangenen, die von den Boeren 
ernährt werden müſſen, hat die briti— 
ſche Regierung die portugieſiſche aus— 
drücklich erſuchen müſſen, dem Feinde 
die Delagoabucht für die Einfuhr von 
Getreide zur Verfügung zu ſtellen. Es 
mag ſein, daß ſeit dem Ausbruche des 
Krieges noch einige Waffen einge— 
ſchmuggelt worden ſind, aber das 
braucht nicht aufzuhören, nachdem die 
verbündeten ſüdafrikaniſchen Republi— 
ken amtlich als kriegführende Macht 
anerkannt ſind. 

Auf der anderen Seite verzichtet 
Großbritannien durch dieſe Anerken— 
nung auf den Anſpruch, daß es der 
„Lehnsherr“ der Transvaalrepublitk iſt, 
d. h. es gibt den Boeren ſchon jetzt ge— 
rade in demjenigen Punkte nach, auf 
den ſie das größte Gewicht legen. Wenn 
man ſich erinnert, welche Anjtrengun= 
gen ſeinerzeit Spanien machte, um die 
Ver. Staaten an der Anerkennung der 
aufſtändiſchen Cubaner als kriegfüh— 
rende Macht zu verhindern, ſo wird 
man die freiwillige Benachrichtigung 
Großbritanniens an die Mächte, daß 
in Südafrika ſeit dem 11. Oktober der 
Kriegszuſtand beſtanden hat, ſicherlich 
nicht als leere Form anſehen können. 
Vielmehr ſcheint das ruſſiſche Blatt 
recht zu haben, welches die Andeutung 
macht, daß den Mächten jet eine Gele- 
genbeit geboten fei, ihre Vermittelung 
auf Grund der Beichlüffe anzubieten, 
die erft vor wenigen Monaten auf dem 
Friedenskongreſſe im Haag angenom⸗ 
men worden ſind. 

Allerdings ſind dieſe Beſchlüſſe noch 
von keiner der betheiligten Mächte „ra— 
tifizirt“ worden, aber da Niemand an | 
ihrer baldigen Betätigung zmeifelt, 
und Großbritannien Tehtere- auch” be- 
ichleunigen kann, mern es in feinem 
Intereſſe liegt, ſo hat das genannte 
Hinderniß weiter nichts auf ſich. Außer— 
dem war es ſchon vor dem Haager 
Kongreß jeder Nation erlaubt, ihre 
Vermittelung zwiſchen kriegführenden 
anderen Nationen anzubieten, wenn ſie 
von einem der kämpfenden Theile da— 
rum erſucht wurde. Somit könnten 
beiſpielsweiſe die Ver. Staaten jetzt 
ohne alle Bedenken auf ein aber— 
maliges Vermittlungsgeſuch der ſüd— 
afrikaniſchen Republik eingehen, ja es 
iſt fogar mahrjcheinlih, daß Groß- 
britannien ihnen hierfür dankbar fein 
würde. Denn trob der „Siege“, melche 
die britifchen Truppen neuerdings er- 
Jochten haben wollen, ijt ihre Rage ohne 
Zweiſel recht bedenklich. Selbſt die 
Londoner „Times“, die bisher alles im 
roſigflen Lichte ſah, ſieht ſich jetzt zu 
dem Zugeſtändn iſſe genöthigt, daß die 
Voeren eine ganz überraſchende Wider—⸗ 
ſtandsfähigkeit entwickeln. Da alſo die 
Jingos kleinlaut zu werden beginnen, 
jo werben ſich wieder die „Klein-Eng— 
länder“ herborwagen, die von Anfang 
an den Krieg als einen Frevel bezeich— 
net haben. Sie werden nicht mehr nie— 
dergebrüllt werden, wenn ſie auf die 
ſurchtbaren Opfer hinweiſen, welche 
das britiſche Volk für einige Land— 
und Grubenſpekulanten bringen muß, 


Erz, 


—— 


Des Präfidenten Beanadigungen. 


Sehr. bald nach Herrn Me Kinleys 
Regierungsantritt im Frühjahr 1897 
lenkten einige Begnadigungen des 
neuen Präſidenten die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit in unliebſamer Weiſe auf 
ſich. Zuerſt begnadigte MeKinley einen 
ehemaligen Banttajfirer aus Maine, 
der wegen Unterſchlagung großer 
Summen zu zehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden war, nachdem er 
kaum vier Jahre abgeſeſſen hatte, und 
als das gelinde Staunen ob dieſer un— 
angebrachten Milde ſich kaum gelegt 
hatte, famen jchon Meldungen von mei: 
teren Begnadigungen unter ähnlichen 
Umftänden, darunter jolcde von betrü⸗ 
geriſchen Bankbeamten in New York, 
Illinois und Arkanſas. Dieſe merk— 
würdige Milde Leuten gegenüber, wel— 
che gewiß keinerlei Nachſicht verdienten 
und zum Theil den wirthſchaftlichen 
Ruin von Hunderten herbeigeführt hat⸗ 
ten, indem ſie gemeinen Laſtern und 
dem Vörſenſpielteufel fröhnten, erregte 
damals viel Aufſehen und ſand auch 
in der unabhängigen republikaniſchen 
Preſſe die ſchärfſte Verurtheilung. Ein 
großes republikaniſches Blatt des 
Oſtens erklärte: „Die Gerichte vergeſſen 
nicht, daß ſie die Pflicht haben, zu ſtra— 
fen behufs Beſchützung des Beſitzes und 
Lebens der Bürger, aber ihre Arbeit 
wird zum großen Theile wirkungslos 
gemacht durch die Willkür des Präſi— 
denten.“ 


Das war in 1897. Dann kam der 
ſpaniſche Krieg und auf dieſem folgte 
Herrn MeKinleys Philippinenkrieg und 
in der allgemeinen öffentlichen Aufre— 
gung und gegenüber den „ſenſationel— 
len“ Kriegsnachrichten traten ſolch' „ne— 
benſächliche“ Fragen, wie die ungerecht— 
fertigte Begnadigung von Verbrechern, 
völlig in den Hintergrund. Kein 

denſch kümmerte ſich darum, ob unſer 
Präſident, der als „oberſter Kriegslei— 
ter“ alle Hände voll hatte, auch noch 
ſeine Pflicht thue hinſichtlich der Begna— 
digungsgewalt, die ihm die Verfaſſung 
gegeben hat. Man hörte auch nichts 
mehr von Begnadigungen, von „Bank— 
brechern“ und anderen großen Spitzbu— 
ben, die vonBundesgerichten verurtheilt 
worden waren, und konnte wohl glau—⸗ 
ben, daß der ſcharfe Tadel, den jene er- 
jten Begnadigungen des Präfidenten 
fanden, diefen zur Umtehr und zu et= 
was größerer Vorficht in der Ausübung 
feiner Begnadigungsgewalt bemogen 
bätten. 


Dem war aber nicht fo. Während 
die öffentliche Aufmerkfamfeit von an- 
deren Dingen und Fragen vollitändig 
in Anfpruch genommen mar, bat die 
Begnabigungsmühle luftig meiter ge= 
Happert. Man hat feitgeitellt, daß bis 
zum 15. November der PBräfident nicht 
weniger ad 349 Berfonen, die zu 
Zudthausftrafen verurtheilt worden 
waren, begnadigt hat und daß er außer- 
dem in 129 Fällen eine Milderung bes 
Urtheil® eintreten ließ. Unter Denen, 
welchen der Präfivent die Gefängnip- 
‚thüren öffnete, befanden ich nicht weni- 
ger als jechäzehn „Bankbrecher”, Leute, 
melde Nationalbanten (und damit 
wirthſchaftlich vieleicht Taufende Bür- 
ı ger) zugrunde richteten, und einunb= 
| Fechzig Boftmeifter, melche der Unter: 
Ihlagung und ähnlicher Verbrechen 
überführt morden waren. Terner mil- 
berte der Präfident die Strafurtheile 
bon acht betrügeriichen Bankbeamten 
und von neunundzmwanzig Poftmeijtern, 
die öffentliche Gelder gejtohlen hatten. 

Noch niemals zudor hat einPräfident 
nur annähernd fo viele Verbrecher dies 
fer Urt begnabdigt, freilich hat auch nie= 
mals zubor ein Präfident vom erjten 
Tage feiner Amtsfübrung an eine 
Kampagne für feine Wiederwahl ge- 
führt, wie man dad Herrn William 
Mestinlen nachgefaat hat. 


Eine lage gegen Zyukhmörder. 


Sm biefigen Bundesfreisgericht mur= 
de eine Klage anhängig gemacht, welche 
bon allgemeinem und weitgehenden Jn= 
tereffe ift. rau Lulu Nenfins, bie 
Gattin eines übelderufenen Menjchen, 
der im Geptember 1897 in Gemeins 
Ihaft mit drei anderen Männern feines 
Schlages in Verfailles, Indiana, von 
einem Pöbelhaufen gelyncht murbe, 
| macht in einer Eingabe an das Gericht 
| fünfzig befannte Bürger von Verfailles 
namhaft, beſchuldigt dieſelben der Theil—⸗ 
nahme an jenem Lynchgericht und 
verlangt von ihnen Schadenerſatz für 
den Tod ihres Gatten. 

Das „Lynchgericht von Verſailles“ 
erregte ſeiner Zeit im ganzen Lande die 
größte Aufmerkſamkeit und im Süden 


erhoben ſich triumphirende Stimmen, 
die erklärten, der Norden müſſe ſich hin— 
fort hüten, über den Süden ſeiner „Ne— 


und die Regierung wird ſie nicht mehr | 
ı ben, denn im Süden fnüpfe man doch 
' zumeift nur Leute auf, die eines Mor- 
| des ober des befannten „gewöhnlichen 
| Negerverbrechens" Thuldig oder doch 


bon oben berad behandeln können. Im 
Gegentbeil wird fie recht froh jein, 
menn fie fich „mit Ehren“ auß einem 
Handel zurüdzieben fann, der ihr in 
feinem Fale Gemwint verfpricht, wohl 
aber mit der Erhebung des bolländi- 
Ihen Elementes im Kaplande und mit 
den Berlujte von ganz Sudefrita en⸗ 
den mag. 

Wenn Großbritannien nicht mehr die 
Lehnsherrſchaft über das Transbaal 
beanſprucht, ſo laſſen ſich alle übrigen 
Streitigkeiten auf diplomatiſchem We— 
ge leicht ſchlichten. Die Boeren ſind 
ſchon vor dem Kriege willens geweſen, 
den „Ausländern“ nach ſiebenjährigem 
Aufenthalte alle bürgerlichen Rechte zu 
verleihen, und grifſen erſt dann zu den 
Waffen, als Chamberlain von der bri— 
tiſchen Suzeränität zu reden anfing, 
und gleichzeitig britiſche Truppen ge⸗ 
gen ihre Grenze vorgeſchoben wurden. 
Sermuthlich ſind ſie auch jetzt noch be⸗ 
reit, die Hand zum Frieden zu bieten, 
wenn ihnen die Unabhängigkeit zuge— 
ſichert wird. Der erſte Schritt hierzu 
iſt durch ihre Anerlennung als krieg⸗ 
führende Macht gethan worden, und die 
weiteren Schritie dürften raſch genug 
folgen.. ie ya find immer nod 

r 
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gerlynchereien“ wegen den Stab zu bre— 


verdächtig waren, während man in ge— 
wi ifen Norbftaaten (liebe Indiana) 
ſchon auf gewöhnliche Eigenthumsver⸗ 
brechen hin den —* Lynch in Hand—⸗ 
lung treten laſſe. Dieſer Vorwurf 
war nicht ganz unberechtigt, denn die 
vier in Verfailles aufgelnüpften Män- 
ner waren in der That nur folcher 
Verbrechen gegen das Eigenthun bes 
Ihuldigt worden. Aber ber vierfache 
Mord zu Verfailled war auch fein ge- 
mößnliches Lynchgeridt. Er war nicht 
die Ihat eines in der erften Aufregung 
über ein Verbrechen aufammengelaufe- 
nen Vollshaufeng, fondern Die einer 
Weißkappenbande, die ſich urſprünglich 
zuſammengethan hatte, die Bürger des 
Counths vor Gewaltthätigkeiten zu 
ſchützen, aber unter dem Deckmantel re— 
formaioriſcher Beſtrebungen bald ſelbſt 
die größten Gewaltthätigkeiten beging. 
Irgend ein unbeſtimmter Verdacht 
wurde dieſen „Weißkappen“ genügen⸗ 
der Grund zu ſchärfſtem Vorgehen ge— 
den Verdächtigten und wenn 


die Gemaßregelten Fre zumeiſt Tauge⸗ 


nichtſe waren, deren Vorleben den ge— 


Deren: mot: 


7 


et Eliten aBefte, Ghica Montag, a 3 a —T 


— wen een. 


Verfailles County und a dern Eoun- 
tie fih den „Req ulatoren” an- 
ſchloſſen, da wurde bie. wirklich frie d⸗ 
liche Bevöllerung allgemach der Ueber— 
zeugung, daß ſie aus dem Regen unter 
die Traufe gekommen war und bie „ver= 
brecherifchen Elemente“ ven „Weikfap- 
pen“ noch vorzuziehen feien. So etwa 
war die Stimmung, als fi) dad Lynd- 
gericht von Verfailles zutrug, momit 
das Weißkappenunweſen thatſächlich 
ſeinen Höhepunkt erreichte und ſchließ— 
lich auch ſein Ende, denn man war 
nun in den weiteſten Kreiſen auf das 
Treiben der Weißkappen aufmerkſam 
geworden und der ruhige anſtändige 
Theil der Bevölkerung wendete ſich nun 
erſt recht mit Abſcheu von demſelben 
ab. Trotzdem würde dem Treiben doch 
wohl kaum ein vollſtändiges Ende ge— 
worden ſein, wenn nicht die Wittwe 
Jenkins ſich mit bewundernswerther 
Ausdauer und Thatkraft an die Verfol— 
gung der „Lyncher“ gemacht hätte. Sie 
verſchaffte ſich die Namen der Perſonen, 
welche (wirklich oder muthmaßlich) 
Theilnehmer an der Ermordung ihres 
Gatien und ſeiner drei Spießgeſellen 
waren und ſammelte auf alle mögliche 
Weiſe Beweismaterial, während ſie zu— 
gleich nach Illinois überſiedelte in der 
Hoffnung, hier vor einem Bundesgericht 
ihrer Klage Geltung verſchaffen zu 
können. Frau Jenkins war ſich ſehr 
wohl bewußt, daß ſich in Verſailles 
Counth und wohl überhaupt in In— 
diana keine „Jury“ finden laſſen 
würde, von der ſich auch auf 
die vollgiltigſten Beweiſe hin ein Ur— 
theilſpruch gegen die Beklagten hätte 
erwarten laſſen. Wenn man auch nach— 
gerade dahin gekommen war, das Trei— 
ben der Weißkappen bedingungslos zu 
verdammen, ſo würde man doch nicht 
daran gedacht haben, die Mitglieder 
der Bande, die zum Theil zu den „be— 
ſten Familien“ gehörten, zu verurthei— 
len, denn Jenkins und ſeine Kumpane 
waren ſchließlich doch nur werthloſe, 
ja gefährliche Subjekte geweſen, und 
da die Weißkappen mit dieſer letzten 
That ihr Treiben, eingeſtellt hatten, ſo 
war man zufrieden. Das Alles erkann— 


te die Wittwe Jenkins und deshalb ſie- 


delte ſie, wie geſagt, nach Illinois über, 
um hier die Klage einbringen zu kön— 
nen, in der Hoffnung, hier eine wirklich 
unparteiiſche Jury zu ſinden. Das 
wird ſie wohl, vorausgeſetzt, das Bun— 
desgericht erkennt Chicago als ihren 
geſetzlichen Wohnort (Heimathsort) an 
und erklärt ſich für zuſtändig in dieſer 
Rechtsfrage. 


Nach den Aeußerungen Indiana'er 
Blätter zu ſchließen, würde man im 
Nachbarſtaate gar nicht ſehr betrübt 
ſein, wenn die Frau ihren Prozeß in 
jedem Punkte gewinnen würde. Man 
ſagt ſich dort wohl, daß es nur zum 
Guten führen könnte, wenn die fünfzig 
„prominenten“ Bürger gezwungen mwer- 
den könnten, für ihre Arbeit in jener 
Septembernacht in 1897 eine anſtän— 
dige Summe zu bezahlen. Derartige 
Vergnügungen würden dann noch „un— 
beliebter“ werden. Und wenn Frau 
Lulu Jenkins den Präzedenzfall ſchaf— 
ſen kann, daß Lynchmörder in einem 
Bundesgericht zur Verantwortung ge— 
zogen werden können, ſo wird ſie da— 
mit dem ganzen Lande einen Dienſt er- 
wieſen haben, denn das Bewußtſein, 
daß ſolches möglich iſt, würde vielleicht 
auch in anderen Bundesſtaaten die 
Lynchluſt etwas dämpfen. Vielleicht 
auch nicht, aber ſchaden könnte ein ſol— 
cher Präzedenzfall jedenfalls nicht. 


Eine Hochſchule im fernen Oſten. 


Am 20. Juni 1860 war der ruſſiſche 
Transportdampfer Mandſhur mit 40 
Mann an Bord in einer Bucht der chi— 
neſiſchen Murawiew-Halbinſel erſchie— 
nen und hatte ſeine Bemannung ans 
Land geſetzt. Ein prächtiger Hafen 
ſchützt hier vor Stürmen; in der Halb— 
mondform des Goldenen Hornes greift 
die Bucht ins Land ein. Im November 
1860 wurde das Gebiet von China an 
Rußland abgetreten, und im folgenden 
Sabre erfolgte an der Bucht die Grün | 
dung des ruffiihen Militärpoftens 
— d. h. Beherrſcherin des 

Oſtens. Während des engliſch-chineſi— 
ſchen Krieges 1876/1877 erhielt Wla⸗ 
diwoſtok, damals ein kleines Soldaten— 
dörfchen, die erſten Strandbatterieen. 
1880 wurde es zum Range einer Stadt 
erhoben. 


Seitdem ſind nun 20 Jahre verfloſ⸗ 
ſen; aus dem Militärpoſten iſt ein em— 
porblühender Ort geworden, der heute 
beinahe 29,000 Einwohner zählt, eine 
nach Millionen — Einfuhr be— 
ſitzt und die Zufunft boffnungsboll bor 
fh fieht. Das mei iblicheGeſchlecht ſcheint 
dem Frieden noch immer nicht zu trau— 
en, denn keine Stadt des ganzen weiten 
Rukland it jo arın an Frauen, wie 
Wladimojtof, mo auf 100 Männer 
faum 19 Frauen entfallen, ein Para: 
dies für Mütter mit „unverforgtem“ 
Töchterjegen. Dies Wladiwoſtok war 
bor Kurzem der Schauplaß eines fried- 
lichen und jehr beineriensmwertben Er- 
eigniſſes. Es wurde dort die erſte Hoch— 
ſchule im roſſiſchen Oſtaſien eröffnet. 


Die Anregung zur Gründung einer 
Hochſchule für oftafiatifche Sprachen 
wurde ſchon früher gegeben, Doch wenig 
beadiet; vie Wiederaufnahme bes Pla— 
nes, feine Ermeiterung und wa na= 
menilich in Rußland meit mehr beveu- 
tet, feine Durchführung, ift dem Fi— 
nangminifter Witte zu danken. Als 
Zweck der Hochſchule wird angegeben 
die Vorbereitung der Hochſchüler zum 
Verwaltungsdienſt und die Schulung 
für Handel und Gewerbe in ruſſiſch 
Oſtaſien und den angrenzenden Län— 
dern. Studienreiſen der Schüler nach 
Chino, Japon und Korea follen fie mit 
dem praftifchen Zeben in Berührung 
bringen. Die neue Anftalt in Oftafien 
wird in Rußland mit Begeifterung be= 
grüßt. Sie joll einen beröorragend 
prafiijeien Smwed erfüllen, und . wenn 
die Lehrfräfte an Ort und stelle en 
Erwartungen der Kräfte, bie 


Ale auf, entjprechen, fo * —** 


u wor t Diele ein 
werben. 


gofalberiht. 


Ein Diamantendiebftaptl. 
Der Händler Daniel Earl das Opfer. 


Daniel Earl, ein Händler mit 
Diamanten und anderen werthvollen 
Edelfteinen, ift am Samftag Abend 
zioifchen fünf und jechs Uhr auf dem 
Wege von feinem Gejchäftsiofal im 
Champlain Gebäude, Ede Madifon 
und State Str., nach dem Freimaurer= 
Zempel um Jumelen im Werthe von 
$7,500 beftohlen worvden. Herr Earl 
pflegt den merthoolleren Theil feines 
MWaarenvorratbes allabendlich in dem 
Sicherheit3 = Gemölbe unterzubringen, 
das fi im Freimaurer-Tempel befin- 
det. Ah) am Samjtag Abend wollte er 
da3 thun. Er trug die Steine in zwei 
Padeten bei fi), von denen er eines in 
die rechte Rocktaſche geſteckt hatte. Als 
er die Ecke von State und Waſhington 
Str. erreicht hatte, entdeckte er zu ſei— 
nem Schreck, daß das Packet nicht mehr 
in der Taſche war. Alles Suchen auf 
der Straße war vergeblich, und es fiel 
Herrn Earl denn auch ein, daß im 
Fahrſtuhl des Champlain-Gebäudes 
ein Unbekannter ſich in auffälliger 
Weiſe an ihn gedrängt hatte. Dieſer 
hat ihm muthmaßlich das Packet aus 
der Taſche gezogen. — Der Beſtohlene 
hat der Polizei eine ziemlich genaue 
Liſte der ihm entwendeten Koſtbarkei— 
ten eingehändigt. Nach dieſer Aufſtel- 
lung befinden ſich unter der Beute des 
Diebes Diamanten, Saphire, Rubinen, 
Smaragde und ein Karfunkel. 


— — ——— — 


Genußreiches Konzert. 


Hohe Ehre legte der „Bernett Zither 
und Manbolin Klub“ mit jeinem Kon⸗ 
zert ein, welches geſtern in der Lincoln 
Turnhalle ſtattfand. Auch das Orche— 
ſter beſtand aus Schülern des tüchtigen 
Muſiklehrers, Herrn J. E. Bernett, 
wodurch dem Konzert ein ganz befon- 
derer Reiz verlichen wurde. Die Mit- 
wirfenben bemwiefen durch ihre vortreff- 
lihen Leiftungen, daß ie eine 
| ganz ausgezeichnete Cihulung ge= 
inofien Haben und fi mit 
| Erfolg au an vie  Snter- 
pretation jchmierigerer Werke heran 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


wagen können. Nachdem das Orcheſter 
das Konzert mit dem Franz Xaver— 
Marſch, von E. Steiner, eingeleitet 
hatte, brachte Herr Erwin Leek in mu— 
ſtergilliger Weiſe ein Zither-Solo zu 
Gehör, während Herr Arthur Kohr der 
Violine prächtige Töne entlockte. Nicht 
minder großen Anklang fand das Zi— 
ther⸗Solo des Frl. L. Staffeld, und 
ebenſo leiſtete Frl. T. Neſſer auf ge— 
ſanglichem Gebiete ſehr Anerkennens— 
werthes. Den Glanzpunkt des Kon— 
zertes bildete der Vortrag des Zither— 
Doppel-Quartetts, beſtehend aus den 
Damen L. Staffeld, L. Buchweitz, H. 
Knorr, M. Hendle, M. Janſſon und C. 
Pfeiffer, ſowie den Herren A. Gaſt und 
J. E. Bernett. Nach dem glänzend ver— 
laufenen Konzert fand ein flotter Ball 
ſtatt. 


Stürgten in d in die Tiefe. 


Während geftern de ber No. 41755her- 
man Str. mohnhafte John D’fteefe 
mit feinen Kameraden, Willtam Tzreis 
wald, von Nr. 10819 Superior pe,, 
und Charles Neidow, von Dalton, Ill., 
im Eishaus der Knickerbocker Ice Co., 
an der 127. Str. und dem Calumet 
See, auf einem Hängegerüſt arbeiteten, 
brach dasſelbe zuſammen. Alle Drei 
ſtürzten in die Tiefe, wobei ſie ſchwere 
Verletzungen davontrugen. AmSchwer— 
ſten verletzt wurde O'Keefe, welcher 
außer einem Beinbruch noch ſchwere 
Kontuſionen erlitt. 





Zu ſtarke Gaͤhrung. 


Beim Abladen von zwei Faß „Aep⸗ 
| pelmein,“ welche der Börjenmann Wr, 
Seaverns, Nr. 148 46. Straße, fi 

für den MWinterverbrauch hat einlegen 
wollen, ift eines berjelben, das man zu 
unfonft in den Keller binabrollen ließ. 
mit aewaltigem Krach erplodirt. Die 
Familie Seaverns, ihr Dienftperfonal 


| und die Nachbarn murden dur das | 


Ereigniß in nicht geringe Beftürzung 
berjeßt, aber es jtellte fich nachher ber- 
aus, daß außer der Verwüſtung bes 
jüffigen Stoffes fein Schaden zu befla- 
gen war. 


Warum nicht Weihnachten und Neu⸗ 
jahr zu Hauſe verbringen. 

Die Nickel Plate Bahn verkauft Tickets 
nad) irgend einem Punkt in Dem Gebiet der 
Gentral PBailenger Aiivciation zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt, 
wegen der ae und Neujahrs- Feier⸗ 
tage, am 23., 24., 25., 30. und 31. Dezember 
1899 und am ]. Xanuar, giltig für Rüdfahrt | 
bi3 einfchlieglih den 2, Januar 190. Stu= 
denten, bei Worzeigung der richtigen Aus: 
weijungs: Papiere, fönnen Tidets zu bdenie 
jelben Wreis erhalten mit reichlich Zeit für 
Rückfahrt. Vollſtandige Ausfunjt zu erbals 
ten, wenn Ahr vorjprecht oder ſchreibt an 
den General-Agenten, 111 Adams Straße, 


Chieago. 


uov2 


geſet die Sonntagpoſt;. 


—ñ N —— 


* Die Verwaltung des Chicagoer 
Halbwaiſen-Aſhls, No. 175 Burling 
Str., erſucht das Publikum um Bei— 
ſteuern an Nahrungsmitteln, Kleidung 
und Geld. Sachen, die für das Dankſa— 
gungsmahl gebraucht werden können, 
welches den 150 Pfleglingen der Anz 
ftalt am Donnerjtag gerüfict werben 
wird, ſollten bis ſpäteſtens morgen ab- 
geliefert werden. Gebrüder Rockwood, 
Ecke Ohio und State Straße, haben 
es übernommen, Geſchenke koſtenfrei 
nach dem Waiſenhaus zu befördern. 


* Der 30 Jahre alte RolandBrown, 
wohnhaft No. 1000 53. Str., gerieth 
geſtern beim Ueberſchreiten der Eifen- 
babngeleife an 40. Str. und Center 
Ave. unter die Räder einer Rangirlo- 
fomotive und erlitt dabei einen Bruch 
bes linten Beind. Cine Ambulanz 


brachte den his em nad dem 


€ en as, 


ion Mori 


27,89, 034,7,11,14,18,21,26,290 | 


Kirhenbrand. 


Das Gotteshaus der Methodiften- Gemeinde 
in Moreland eingeäjchert. 


Infolge eines überheizten Dfens 
fam geitern in der Methodiften-Kicche, 
an Indiana Straße und 49. Aenue, 
Borftadt Moreland, ein Teuer zum 
Ausbruch, das in unglaublich Ban. 
Zeit den Eleinen Holzbau gänzlih i 
Aſche legte. Auch das nftofen Mohn“ 
bau: des Paſtors R. A. Morley 
brannte bis auf den Grund nieder, 
während das Nachbargebäude von Fre— 
derick Howe nur wenig beſchädigt wur— 
dc. Bei den Löjchverfuchen fam Kapt. 
Bitt, von Sprigen-ompagnie No. 67, 
fo unglüdlich zu Fall, daß er den lin— 
fen Knöchel brach. Der der Kirchenge- 
meinde Durch boss Feuer zutgefügte 
Schaden beläuft fich auf iiber $5000. 

AUS geftern der Blaurod Lobel von 
der Chicago Wve.-Bolizeiftation die 
Rebranftalt der Benedittiner⸗Schwe⸗ 
ftern, No. 333 Orleans Str,, paſſirte, 
ſah er aus dem Erdgeſchoß des zwei⸗ 
ſtöckigen Gebäudes Rauchwolken drin— 

| gen. Der Poliziſt alarmirte zunächſk 

die Feuerwehr und begab ſich dann in 

das brennende Gebäude zurück, um 

etw vaige Inſaſſen zu warnen. Er eilte | 

| bis in das oberſte Stockwerk hinauf, 
ohne Je emanden zu finden. Als die 
Feuerwehr eintraf, hatten die Flammen 
bereits große Fortſchritte gemacht, ſo⸗ 
daß die Löſchmannſchaſten erſt nach 
einſtündiger Arbeit des Feuers Herr 
| werden fonnien. Der angerichtete 
Brandichaden beträgt eis $1200. 
Ueder die Entftehungs urſache des Feu— 
ers konnte bis jetzt noch nichtsBeſtimm— 
tes in Erſahrung gebracht werden. 

— — 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neue 
antjeptuihes und vorbeugende: Witte Das Ideul 
aller Zahn- und Mundwaſſer. ale & Blodi, 44 
Monroe Etr. un) 3 Wefbington Etr., Agenten. 


ron 


Berhbängniivoler Streit, 


Sn der Revierwadhe an Oft Chicago 
Üpe. befindet fich ein gemilfer Kohn 
Kerr unter der Unktlage des Mordan- 
griff Hinter Schloß und Riegel, wäh- 
tenb jein Opfer, ber Delbändler Theo- 
bor Heinemann, von Nr. 872 N. Hals 
fted Straße, im Ulerianer- Hofpital, an 
einem Schädelbruch leidend, in friti- 
ſchem Zaflande darniederliegt. Heine- 
mann mar gejtern zu früher Morgen- 
ftunde, al® er in Begleitung feines 
Sohnes Bruno die Ede von Elybourn 
Ave. und Halfted Straße paffirte, mit 
Kerr und einem Manne, veflen Name 
bisher nicht ermittelt werden fonnte, 
in einen Wortftreit gerathen, au& dem 
jih alsbald eine mirfte Prügelei ent- 
midelte. Im Verlaufe veffelben ergriff 
Kerr, wie behauptet wird, einen Ziegel- 
ftein und verfeßte mit Demjelben dem 
älteren Heinemann einen jo muchtigen 
Schlag über den Kopf, daß die Schä- 
belbede zertrümmert murde. Kerr 
wurde verhaftet; jein Begleiter, ber 
ebenfalls eine fchwere Verlegung erlit- 
ten haben joll, wußte feine Flucht zu 
bewerkſtelligen. Der Arreſtant be— 
in Nothwehr gehandelt zu 


haben, 


—[ — 


‚Die jo; iale Frage, fagte einStaatsölonom, ift zum 
Theil eine Magenfrege. Ganz redht: zum Iheil!-denn 
andertbeils läßt fich viel joziales fowohl wie „privates 
Glend auf die Hämorrhoiden zurüdführen. Dieje zu 
lindern und diejen abzubelfen, iit die Anakesis, 
äußerlich anzumendendes Mittel, vor Allem geeignet. 
Sein Inhait ift diegeilmedizin, die eben während Der 
Anwendung fid) erweicht um innerlich zu wirfen. Die 
Anakesis it in allen Abvotheten zu haben. Preis 
*1.00. Proben frei. Franco jugeſchicht durch P. 
Neustaedter & Co., Box 2416, New York. mmifr 


— — — — 


Amerikaniſche Pferde für 
Rußland. 


Amerikaniſche Pferde ſind ſchon ſeit 
Jahren in ſtarker Nachfrage für den 
Zebarf ber europätjchen Heere. Neuer- 
dings bejindet jich auch ein ruffiicher 
Ratallerie- Dffizier, Baron PBieting- 
bofj, in den Vereinigten Staaten, um 
hier eine bedeutende Anzahl von Pier: 
den anzufaufen. Diefelden find theila 
für fofortigen Gebrauch, in der Armee 
und theils für Zuchtzmede befiimmt. 
Geitern traf Baron Vietinghoff, der 
feine Geſchäfte ſchon zum Theil in Vir— 

ginien und in Kenlucky beſorgt hat, in 

Chicago ein, um ſich auch auf dem 
großen hieſigen Pferdemarkt umzuſe— 
hen. 


| 
t 
| 
4 bauptet, 
\ 


Tödtlich verlcht. 


Beim Berjuche, an der 47. Str. auf 
einen in Bewegung befindlichen Zug 
der Wabajd-Bahn zu Springen, kam 
geitern Nachmittag der 18 Jahre alte 
| William Gately fo unglüdlich zu Fall, 
| daß er unter bie Räder gerieth, welche 
ihm den linten VUrm und das linfe 
| Bein bollitändig zermalmten. Der 
ı Uermfte fand Aufnahme im Mercy- 
| Hoipite [, tmofelbit er heute Vormittsg 
| feinen Verlegungen erlegen tit. 

aleyg mar al® Fuhrmann bei 
ı der „American Expreß Company“ 
| beichäftigt. Seine Eltern wohnen No. 
|617 Dexter Abe. 


* Im Modad’ichen Reftaurant, Nr. 

IM. Elerk Str., verlangten geflern 
ie Kellner von dem Eigenthümer, er 
olle den Kaffirer Eartl entlaffen, der 
fi) bei ißnen unbeliebt gemacht hatte. 
Als Herr Wodad ih meigerte, dem 
Verlangen Kolge zu geben, machten die 
Keliner einen foldhen Krakehl, — zu 
ihrer Dämpfung die Polizei aufgebo⸗ 
ten werden mußte. 


Todes· ineise. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht. 
dak umjere geliebte Tochter 


Size Grrh, 


! ım Witer von 24 Jahren 3 Monaten nad f furzem Lei: 


deu jauft dem Herrn entihlefen if. Die Beerdi:- 
aung findet fett am Mittwoch, ven 29. November, 
Nahınittags 2 Uhr, vom Traucrhaufe, 101 Gipbourn 
Ypc., nad) Gt gceeland. Um ſtille Theitnahme bitten 
die betrübten Hinterblichenen mdi 
gunez und Gmma Groß, Eltern, 
Ynguit, Emma und Glara, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten Die —55 Nachricht, 

das unfere gelichte Gattin und Mut 
Darin Topp (erh. Meinten 

im Witer von 59 Jahren am 25. November um 9:39 
Vormittags janit entiglaien it. Die Brrdiguug 
findet am Fer den Norember. um 1 libr 
Rahmittags, vom Treuerdaufie, «2% N. Aigiend Ar. 
ls toheim fait. —— trauetuden Hin 


| 
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macht von echtem Kalf, 
echtem Dongola Top, engl. | 
Stay — 


ſtellendes Carpet 
Departement. 


Qualität 
Qualität 


' Kunft:Mufter in 
— 3 bei 3, Werth 


Damen:Mäntel-Dept. 


| —— 


Kommt nach unſerem La— 


und holt Euch einen 
Truthahn 
mit jedem Einkauf von 


D ee in | —— — Berfän: 
dauerhaften Shupen. | | fe auf a Main: 


Kleiderftoffe 
— 10 Stüde jhivarge Bro 
| caded Novelty Kleiderjtoffe, 
nz. 142 30ll breit, wth. 19 
Yaus: |... 

hand: | 2, D- NM. c 


Damen, 
t-Sohlen, req. 15 Stüde jhwarze geftreifte 


u u. fiqurirte Brocade Klei- 
— 4 ce derjtoffe, 45 Zoll breit, 


| werth 50e. 
= Idie Yard . .. c 


| Sleider Futter — 1 Yard 
breites Kleiderrod = Futter, 
|twertb 10, 4 

und Stahl | die Yard r c 
guter 1.75: | Kleiderrod - Einfaßband — 


1. 2) | beftes waſſerdichtes Kleider— 


rock-Einfaßband, Be 
friedenſtel⸗ 


wth. We, d. Yd. 
een 
leberzüge in 
blauem und 


| Männer = 
| braunen, 
ruſſel 39 ſchwarzem Kerſey, faney ge— 
De; c fütter 7? 19 90 
5.00 
Ingrain wth. 15.00 . ® 
29 Kuaben⸗Kleider. 
| Blaue Cheviot = Anzüge f 3 
Ingrain Knaben, wih. 4 50 
.. 4. 


de 50, jpeziell 


| Schr fpezielle Werthe 
| auf unferem Mais: 
2 35 | Floor. 
* D| reine Angora Toques für 
‚ Kinder (Stodinet Kappen), 


a Dez 3 
Qualität 43 c 
— geſtreifte ſeid. Kin— 


der-Toques, wih. 73e 


1.50, ſpeziell 


Danlſagungs⸗ 


Be 


Ingrain 


Jackets für 
ehe Mode — 





bei te: 
Freunden und PBelannten Die traurige 
Nahricht, daß mein geliebter Gatie, unjer 
theurer Vater, Großvater und Bruder 
Vetersvand 
Samſtag Nachmittag um 4 Uhr im Paſſa 
vant Memorial-Hoſpital nach ſaweren Lei 
den ſanſt entſchlafen iſt. Die Beerdigungs 
Feierlichkeiten finden Mittwoch, den M. No 
vember, Nachmittags 1 Ahr im der Halle 
des „Germania Alubs*, Ede Germania Blac 
und N. Glarf Str., ftatt, von wo Die —* 
BE nach Graceland zur letzten Ruheſtätte über 
J führt wird. Um ſtilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: nıdi 
Maria Hand, Gaitin. 
Marin Scuer, Yuna Watry, Töchter, 
nebit Enfeltinder. 
Johu Hand, Beuder. 
AUinga Meaitern, Irfephine Baker, 
Finchen Un, Kathchen Höchſter, 
Schweſtern. 


Todes Aneige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
—XR Dust 
im Alter von 46 Jahren 11 Mou 
am Samitag, Den «2. Rop:mber a * ü 
Veerdinung findet ftatt am Dienltar, A 
Nahmittogs ] Uor vom Trai je, nis 9 W 13 b 
nach Hort: it Home. Wi n 
enden SDinter —— 
Emma Sievuers, Gat 
Emilie Freſe, Sm Zube a und Edua 
Sievers, stinder, 
Sen Brei e, Schwiegerſohn. 


Todes⸗ einze ise. 
uten uzr Nachricht, 


Str 


ten die trau 


Freunden und Bis daß meine 
geliebte Gattin 
Unna Such, (ned. Wirth), 

Sonntag Morgen um 5 Uber, ‚im 
Nabren geitorben if, Die Beerdigung Find vet fi att 
Dienftag, Der ®. Nop., puntt 2 3 Uhr dom Trauer 
baufe, 35 MW. 116, Str nad) den Oak ood Fried 
bof. Um ſtille Theilnahme bittet der teauernde 
Gatte. 

Shit Sur. und Kinder. 


— 


Todes⸗VAnzeige. 
Sofnung-2rge 459, D.©.89. 
Den Beamten — Prüdern b.ergiit Die 
Nachricht, daß Bru 


— 


"Jon u m %, 
November geitorben ift. Die Perrdigung fin 
Dienitag, den vember Nadımi ttags 
2 Milwaulee Ave. 


am W. 
det am 
Uhr von der Xogenballe, 10 
Koncordia ftatt. 
ww Bedmener, Ober-Barde, 
„dien; wigdel, © St. 


Geſlorben: enwarı ent, am %. Novsr,, 
im Alter von 353 Jehren Veerdigu ng vom Trauer: 
baufe, 2% i oc, om Die J den 28. 
November, 3, nach Oakwood Fried 
hof. Bone & utber . Elera, Jda und Deta, 
Rinder; nebſt * rwan 


Danfiagung. 


UL den Freunden und Befaunten die fi) am Be— 
gräbnis unjerer lieben Muttır 

2orothra Birkhoiz, geb. Niften, 
betheifigt baben, "jorwie für. die herrlichen BI zu 
ipenden und ganz bei ders dem Deren Baitor Ach 
von der ©t. Yauls Gemeinde u ie troftreiche n | 
Worte, fagen keir unser innigften Dank. 
Albertine $ un x —— wirt, Tochter. 
Karl Zum) a 8. Sırt, Schwiegeriöhne. 


AUDITO R u Mm. — Seßte Wohle. 


Große Oper! 


Unter der Zirsktion von Hrn. Maurice Grau. 
Heute Abend: „Fauf“; Dienfeg: „Loben- 
grin“; Mittwoch: „Die Hochzeit des FFrigase*; Don: 
neritag (Danktiagungstag). ErtrasMatinee: „W 
Abends: „Il Trovatore“. Spezielle Breife für Diejen 
ag, $1, 1.50. 8 num 8. reitag: — und 
Auliete, Samſtag Nehmitian (Abſch Maittuee): 
„Die MWalfürer. Samftag Abend (populäre Preife: 
„Rigoletto*, 

Berifr: 898.50, 93.0, 22.50, 22, 81.50; Toren EN, 
Am Sauıftay Abend s2, 81.50, $I—jeht zum Berlanf. 
: Mieber-Biane —— im Gebrauch. 


J d vom befien 
uud bie ®: nr Bier: 


Ic en bereinigt i 
i gung von da Ks See 


— — 


ud 18 Tagen | 


l 
Die ı 


Aiter von 40 ' 


traurige | 


| Er, 


Cröffmung ı eines nenen Zweig-Geſchäfts: 


135 LINCOLN AVE, 
| Diertägiger Derkauf 


| —* 


ßutter- u. —XD 


194 E. North Ave., 
541 W. Chicago Ave., 
735 Lincoin Ave., 
909 Milwaukee'Ave,, 
808-810 W. North Ave. 
837° Dienfiag, Mittwoh, Freitag nd 
Sawflag geben wir mit 1 oder 2 Pfund 
Dzutter, Kaffee oder + Pfund Thee zu 20c 
| oder mehr: 
| Dekorirte Fleiſch-Platten, 
Gemüfe Difhes, 
Kuchen-Teller, 
Fancy Borzellan:Taffenr 
und Unte rtaſſen, 
Oder mit einem Pfund einen großen Ja⸗ 
paniſchen Fächer für Dekoration. 


Beſte — 2560 
Friſche Eier, per Dutz... I20 
Guter Santos⸗Kaffee ...IOc 


Seht unſere Preiſe für Geflügel. Wir haben 
das Hauptquartier jür 


—59 Gänſe, Euten und Hühner. 
| Alle Sorten Erifdje Fiſche Freitag. 


Dr. Milbrandt. 
Ron Groswell, Mid,, 
berühmter Mi chigan Hu: 
genarzt, ift bier T 
heilt alle Urt ? 
leiden obne Op eratton. 
Ginige Leute, die gehei 
wurden: Virs. .. 890 
der, Battle Greet, mi 
blind 16 Nchre; ° 
Thieſen, Morri * 

4 Mal unter Operatio N, 
y Jahre bi ind; Mr. 2. 
m s 


Jahre blin ; 
Gowards, Sanila 
ter, Wid., 3 
blind; Rev. D 
—“ Nebraska, Sohn litt 4 Jahre an grauu— 
rten — Dik Nana Do 841 Halited 
kcago, litt au Glancoma; Miß Ida Boeh⸗ 
6 2 Suttiva n Str, Chicago, litt an nervöjen 
ı und Satarrh. u nterjuchung ' und Zeugnifie 
i. Spricht Deutich, Endliſch, Ruffiſch und Mol: 
Freie 2 band! lung re und Sonntag 
> bis 4 Nah. Pr. Bilbrandis Peoples In— 
Klee eg Noont 8, Leavitt und Ban Büren 
Edicago. Offen 10 bis 4. monti 


THE NIENZI, 


Ede Piverfey, Glarf und Evaniton “ive. 
Romert: Sonntag Nadjmitiag, 
Mittwod; und Freitag Abend, 


msmifr” EMIL GASCH. 
Fir Huften, Erkältung 
— und ——— 
das ſicher⸗ 


fte Mittel LANGE ( wu Sn 


Zu baden in allen Apotbefen. 10c das 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGES. Muon,momifeli 


Bean RE 


deuticher 


a 


EREIGNETE 


— — — 


Egg Dee ee 


—— 


ee een 





Anitatt 


Mit dem natürlichen, nuß ähnlichen Aroma des Getreide ift e8 
eine Neuerung in den Datmeal-Speifen, die bemEiffen neuen Reiz 


Fleitd. 


Fragt Euren Butcher nad) dem Preis des Fleiiches; 
fragt Euren Grocer nad} dem von Mutflake Oat- 
meal; fragt Euren Nacdhbar—oder befjer, überzeugt 
Eud) jelbit, was für ein zufriedenftellender Erjat für 

teijch die neue Frübftüdsipeife it. Ein Bfund ift jo 
gut wie drei Pfund beftes Rindfleisch; Jedermann Tiebt 


es; „Jedermann ift ed; Kinder gedeihen davon; Er— 
macjjenen wird e3 niemals überdrüffig. 


2 


verleiht —kein Vergleich zwiſchen dieſer und anderen Sorten 
möglich —köſtlich, nahrhaft und billig. Fragt Euren Grocer. 


THE ILLINOIS GEREAL CO,, Bloomingten und Chicago, Illinois, 


i 


928--930--932 Milwauke 


© Ave, a ern ei 


Gute Offerten für Dienfing. | 


Seltene Kleiderftoff:Werthe. 

— 1 für 32;3Öllige, 
123c moderne Stleis 
deritoffe, ganz glatt od, 
gemuſtert, vollſtändige 
Auswahl von Farben, 
werth 2e. 
9m. für 365Öll,, ganz 
25 wol. Nouveaute 

Kleiderftoffe, in jhönen 

Checks und einfarbig, 

werth 45e. 

29€ für 463öllige, 

ſchwarze englis 
ſche Brocades, werth 48c 

DE für bochelegante 

39 Nouveautes, 

Wolle und Seide 

miſcht, nie unter 
verfauft. 

für farbige Grepons; 44-20 - breit,” 

Wolle und Seide gemijdht, und $1.50 


ge⸗ 
59€ 


98 


mwertb. 


5e 


für ſchweren, ungebleichten 
werth. 

ic für Arnold3 breiten A\ndigo 
2 deutſchen Kaliko, he werth. 
3°C für jweren, weißen Shaler = 
4% werth rc. 


121c F federdichtes Bett = 
Sc. 

121c 
10c 


9 

3c Yard für Yard breiten ftarken Fenfters 
Scrim, werth 5e. 

15e F— Dr aute FFenfter = Gardine, 2 

ards lang. 


Parchent, H9e 
blauen 
Flanell, 


Inlet, werth 


für gutes deutſches Stridgarn, per } 
Pfd.⸗Strang. 
Strang für beſtes importirtes ſpaniſches 
Garn. 
für groben Strang beſter Qualität Eis— 
wolle. 


“ ein Set von 6 Meffer und. Gabeln . 


9e für gut arbeitende Fenfter-Nouleaug, Toms 

plete u. fertig zum Gebraud). 

T4c für volle Länge Zapeftry:Portieren, — 

wertb 1.25. 

98 für große Smyrna NRugs; Ahr bezahlt 
1.50 für diejelbe Qualität in anderen 

Geſchäften. 
gc für Majolita Spudnäpfe, 


iwertb 15c. 
De für warmes Serjey geripptes Sinder-Uns 
10€ 


ſchön bemalt, 


terzeug, nur in fleinen Nunmern. 

für fjchiwere weiße Merino Kinderhofen, 

alle Größen, werth bis zu 3öc. 
Sahen für’s Haus! 

10X16 eijenbledherne Brat-Pfannen „ .„ „Se 

9%X14 bedefte Brat-Pfannen . a 

11X18 bevedte Bofton Brat:Pfannen . „ 89e 

Gute ftählerne Tiſchmeſſer * Gabeln, mit 
Holzariffen, Set von 6 Meſſer und q 
ER 2 29c 

Fancy doppelt bolftered Meifer und Gabeln mit 
ſchwarzen Griffen, ertra Qualität, werth 1.39 
dag Set von 6: für diejfen Verfauf 39c 


.19e 


6r 


Nr. 6 Granit Saucen-Pijannen für . 
3 Ot. jhwarze bleherne Pudding: 
(RBETERERRS IR 4 2 Sn. Ware, 
9-35l[. blecherne Pie Teller, für, Stüd . .„ 2e 
Volle Gröbe Ätählerne Trandhir-Beitel, mit 
Hirihhorn-Griff, werth 59c das 
Peitel, für diefen Verkauf . . 19 


Groccrics. 
Beites Kumbo Mehl, Sad 48c; Fak 
BRAD a a er 
Große Flaihe Majhblau. . » 
8 Nfund MRafhjota . x... >» 
Lenor Erife, 1 Stüd . . » » >» 
U 2. Ofen Wichje, Flafhe. - » . » 
Weihe Bohnen, 3 Piv. ae 
Badet . 3 


. 3.85 
.11e 
„sie 

„Se 
.25e 
.„Bic 


Unkel Jerrys Pfannkuchen-Mehl, 
Süßes Corn, in Büchſen. 
Tomatoes, Büchſe. 


HELLON 
E10! 300,009 Gelephon-Ancufe 


{ft der tägliche Durchfchnitt 
in Chicago. Manche davon 
würden für Euch fein, 


ver Tag. 


wenn hr ein ZTelephon 
hättet. 


1, Million „Hellos.“ 


Erfundigt Eu) nad) unferem neuen Ma$- 
bienft, wobei Jhr nur für die von Eud) au8- 


gehenden Anrufe bezahlt. 


Chicago Telephone Go., 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


itor i um.Große Oper. 

s.— Nathan Hale“. 

8. — Martha“. 

era Houſe.— The Ameer“. 

— The Rounders“. 

8.— The Great Ruby“. 

en's ſtids“. 

rthern.—King of the OpiumRing⸗ 
s.—,Pawn Ticket Nr. 210°. 
ra— Robert Fitzſimmons' VaudevilleCo. 
rn.—Diplomacy“, 


FEAR 


8 


mb 
bo 


aAHASEr 


tion Midnight in Chinatoton“. 
3 — Konzerte Sonntag NRahmittag, Mitts, 
und Freitag Abend, 


Ri 
wo 


Feſte und Vergnügungen. 
Erſtes Stiftungsfeſt. 


Die noch junge, aber ſchon leiſtungs— 
tüchtige Geſangs-Sektion des „Gegen— 
ſeiligen Unterſtützungs-Vereins von 
Chicago“ hat geſtern in Uhlichs Halle 
gelegentlich der Feier ihres erſten Stif— 
tungs⸗Feſtes den Beweis erbracht, daß 
ſie es mit der Pflege des deutſchen Lie— 
des ernſt nimmt und unter der Lei— 
tung ihres tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Ehrenwerth, einer verheißungsvollen 
Zukunft entgegengeht. Sie zählt 
dreißig Mitglieder und hält ihre Pro— 
ben jeden Mittwoch Abend in Uhlichs 
Halle ab. Der glänzende Verlauf ihres 
geſtrigen Konzertes, und auch die 
überaus zahlreiche Betheiligung, der 
ſich der feſtgebende Geſangverein von 
Seiten ſeiner Paſſiven und ſonſtiger 
Freunde zu erfreuen hatte, wird den- 
ſelben vorausſichtlich anſpornen, ſo— 
wohl auf dem Gebiete des deutſchen 
Männergeſanges, wie auch in der 
Pflege deutſcher Geſelligkeit, noch 
manchen ſchönen Erfolg zu erringen. 
Das geſtrige Programm bot reiche 
Abwechſelung. Außer der Geſangs⸗ 
Sektion wirkten der „Freie Sänger⸗ 
bund“, das Quartett der „Fahrenden 
Sänger“ in Chorlieder⸗Vorträgen, und 
die Herren R. Zſchoch, C. Knigge u 
N. Sieben in Eingelvorträgen mit.’ 
Greßen Jubel rief auch die Vorfüh⸗ 
—— ven dem Malermeiſter 8. 
Schlegel erfundenen und 


— fan 


Kontrakt-Dept,, 


203 Washington Str. 


aus einem Dampftefjfel mit Schwung: 
rad und einem hoben Podium, auf 
weichem, wenn die Mafchinerie in Be- 
megung tit, bier Zappelmänndhen um= 
hertanzen umd anjcheinend fingen oder 
mufiziren. Das Singen und Mufiziren 
wird aber von Leuten beforgt, die hin- 
ter der Kouliffe ftehen und fofort ihren 
Gefang oder ihren mujfifalifchen Vor- 
trag abzubrechen miflen, wenn das 
Schmwungrad plöglich jtille fteht. Nach- 
dem dafjelbe vom Mafchinenmeifter 
unterfudt und neu gefcehmiert worden 
ift, feßt der Gefang dann genau wieder 
an der Stelle ein, bei welcher er jäh 
abgebrochen worden ift. Dadurch fom- 
men dann fehr fomifche Wirkungen zu 
Stande. Ueberaus beluftigend wirkte 
auch) die Aufführung des Singfpiels 
„Auf Freiers Füßen“ auf die zahlrei- 
hen Hörer. Herr R. Zihoh als 
„ZIheobald Schmorfohl, Dichter und 
Sänger,” Herr €. Knigge ald Damen: 
Komiker in der: Rolle der. „Rofalia 
Scippenftiehl,” Herr €. Schlegel ala 
Präfes bes Gejangvereins „Quftige 
Brüder“, und Herr D. Schumann ala 
„Bliemdhen“ machten ihre Sache ſehr 
aut und der mitwirfende Chor als der 
Gefangverein „Quftige Brüder“ beved- 
te fich auf’3 Neue mit Ehren. Ein fröh- 
liches Ballfeft hielt die Feltgäfte mit 
denfyeitperanitaltern noch lange in ver⸗ 
gnägtefter Stimmung bereint. Um das 
Selingen des Ganzen haben fi bor- 
nehmlich die Mitglieder de Arrange- 
ments = Komites, nämlich bie Herren 
2. Schlegel, Jul. Severus, M. Wacdı- 
ter, Franz Winkler und Chad. Klein. 
verbient gemacht. 

Käppen-Situng des Pfälzer-Dereins. 

„Allen. wohl und Niemanden weh 
das ift die Lofung im Elfer-Romite“ 
— fo lautete das Motto, welches ber 
Eljer-Rotd des Pfäl 
bie geftern in % 


baebaltı 


teins für ) Anla 


Se 
EEE} 


artangirt. Auf ber Bühne jaßen, um 
einen Tifeh gruppirt, in großem Dr- 
nate: „Brinz Karneval“, Chas.Adamz; 
die beiden Zeremonien-Meifter, Jatob 
Gießler und Fri Stahl; der närri- 
che Präfident, Hermann Lamm, der 
närrifche „Vize“, John Claus, der 
närrijche Prototollift, Wilhelm Chrift- 
mann und der närrifche Verwalter des 
Schabes, Albert Zenfer. Die Mitglie- 
der de3 Elfer-KRomites, das fich aus den 
Herren 9. Lamm, %. Claus, Um. 
Chrifimann, Jakob Weifenmeier, 3. 
Gieler, Fred. Bach, Phil. Weber, Frit 
Roth, Alf. Sumbinger, Guftav Waaner 
und Anton Ihamaruz zufammenjeßte, 
bildeten gemiffermaßen die VBorfänger 
für den Vortrag bon. humoriftiichen 
Liedern, die nach befannten Melodien 
bon der gefammten Bejuherfhaft — 
die fich übrigens jehr zahlreich einge- 
funden hatte — mit großer Begeifte- 
rung gefungen wurden. Der Tert jtand 
in einem gefhmadooll ausgeftatteten 
farnevaliftifchen PBamphlet verzeichnet, 
das jedem Bejucher an der Kaife, nebit 
einer Narrentappe, eingehändiat wur 
de. „Narren-Oruß”, „Sruß den Das 
men“, „Uf de Pfälzer Kerb“, „De 
Pfälzer Sprach“, „Allerneueites Pfäl- 
zer Metzelſupp'-Lied“, „Allerlei Ver— 
rücktheiten“ und „Schunkelwalzer für 
Damen und Herren“ waren die einzel- 
nen Chorlieder betitelt, Durch beren 
Bortrag die fröhlichfte Karnevalsftims 
mung mwachgerufen und mährend ber 
ganzen Dauer der Feitlichkeit erhalten 
wurde. Auch an zündenden Einzelvor- 
trägen, mit denen befonders die Herren 
9. Lamm und Wilhelm Chriftmann 
erzellirten, fehlte e3 nicht. Das Ballet, 
welches dem Unterhaltungstheil folgte, 
hatte durch die Kappen, die Männlein 
und MWeiblein trugen, ebenfalls einen 
farnevaliftifchen Anjtrich erhalten. Die 
ganze Yeitlichkeit verlief für die Gäfte, 
wie für die Deranftalter in hohem 
Mape zufrievenjtellend. „Gar zu ernft 
mwär’3 Menjchenleben, mär’ e& nicht 
mit Scherz gepaart” — da3 mar die 
Devife der Narrenfigung, und „beim 
Liederfingen, wie beim Gläferklingen“ 
berging den Anmefenden die Zeit gar 
zu fchnell. Sie bedauerten, daß Die ge= 
nußreihe Unterhaltung mit dem An 
bruch des heutigen Tages ein Ende neh- 
men mußte. Gar zu gern hätten fie die 
Huldigungen de Narren- Bringen noch 
fortgejeßt. 


Geſangverein „Edelweiß.“ 


Mit Recht zählt der Geſangverein 
„Edelweiß“ zu den beliebteſten deut— 
ſchen Vereinen der Nordweſtſeite. Un— 
ter Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten 
hegt und pflegt der Verein mit Eifer 
deutſche Muſik und deutſchen Geſang, 
trägt aber zugleich auch den geſellſchaft— 
lichenBedürfniſſen voll Rechnung. Des— 
halb ſind auch alle Feſtlichkeiten des 
„Edelweiß“ außerordentlich gut beſucht, 
wie dies auch bei dem geſtrigen, in 
Schoenhofens großer Halle veranſtalte— 
ten Konzert der Fall war. Dirigent 
Wolfskeel ſchwang mit gewohnter Si— 
cherheit und Umſicht den Taktſtock, die 
Sänger leiſteten durchweg Vortreff— 
liches, kurz, alles „klappte“, daß man 
feine Freude daran hatte. Das recht 
geſchmackvoll zuſammengeſtellte Ver— 
gnügungsprogramm bot der Unterhal— 
tung fo viel, daß ſelbſt die hochgeſpann— 
tejten Erwartungen befriedigt werden 
mußten. In dem Konzerte wirkten aus 
Ber dem feitgebenden Verein noch) die 
Geſangvereine Groß Park-Liederkranz, 
Baiern-Sängerbund, Arbeiter-Lieder— 
kranz. Geſangſektion des Aurora— 
Turnvereins, Damenchor „Edelweiß“ 
von Avondale und der „Nord Chicogo 
Konzertina-Klub“ mit. Feurig und 
doch formvollendet ließen ſie alle das 
deutſche Lied erſchallen und verſetzten 
durch ihre trefflichen geſanglichen Lei— 
ſtungen die Zuhörer in die angenehmſte 
Stimmung. Ganz prächtig ſang be— 
ſonders der Avondaler Damenchor 
„Edelweiß“ das Trautenfelsſche „Wie— 
genlied“, Dem Humor trug Herr 
HansYuber durch einen komiſchen Vor— 
trag Rechnung. Her J. 8. Hoff: 
mann alänzte durch ein Kornetfolo und 
erwies jich auch im Verein mit den Her— 
ten Alfred Hecht und R. VBoededer ala 
borzüglicher odler. Herr E. Calbhen 
gab mit jeiner fchonen Baritonjtimme 
mehrere Eolo-Gejänge zum Beiten. 
Zur Aufführung fam dann die Operette 
„Die Verlobung auf der Alm“, wobei 
die Herren Kalbhen, Klente, Dreibig- 
ader, Waterftraat, Hoffmann, Frau 
Baron und der Gejangverein „Edel- 
weiß“ mitwirkten. Alle Mitglieder ent- 
ledigten fich ihrer Rollen aufs Beite, 
Das mohlgelungene Felt fchloß mit ei- 
nem folennen Ball ab. lm die vor= 
trefflichen Arrangements haben fich be- 
fonderg verdient gemacht die Mitglieder 
Karl Kalbhen, Yelir Schmidt, Ru: 
bolph Boededer, ARud. Flieger, Jakob 


Meber. 
„Der Ring des Niebling. 


Eine fo große Menge von Bejuchern, 
wie geitern, dürfte feit Langem in 
Brands Halle nicht verfammelt geme- 
fen fein. Kopf an Kopf jtanden bie 
Hörer in den Gängen, und im Saale, 
wie auch auf der Gallerie, war jeder 
verfügbare Raum bejegt. Die Auffüh- 
rung ber Parodie „Der Ring des Nieb- 
ling“ mit dem Borfpiel „3 Gold rein“ 
dur ben Schmweizerflub-Sängerbund 
hatte diefe Menjchenmaffe angelodt. 
In ihrer Erwartung, fi) prächtig zu 
vergnügen, wurben die Befucher auch 
nicht getäufcht. Die Mitglieder des 
feftgebenden Vereins fangen die Chöre 
der Landleute und Zimmergeſellen 
mit Begeifterung und in fhönem Zu: 
fammenflan.. Wobann, Gaftwirth 
zum Ring, der Mann der „Gemüthlich- 
feit und Behäbigfeit, mit einer auf ein 
böjes Gemiffen - zurüdzuführenben 
Uengftlichteit,“ mar Herr Jacob 
Brauen; bie Tochter Brunhilde, ein 
„Trifches, nettes, allerliebftes Mädel”, 


| war rl. Bertha Duber; die „verliebte 


Köhin Wein“ |pielte Frau Tillie Til- 

mann; Siegfried don Muttermwih, 

‚tmeifter, ein „etwa verhummeltes 

ie bon größer Ungenirtheit, guten 

n und gefälligem Neußeren“ — 
. Die ’ uniernebm ) 


müthliche Hausknecht — Hr. Gottlieb 
Jäggl; Gerichtsvollzieher Mime — Hr. 
Karl Duber. Altgefell Knopp — Herr 
Otto Leu; Schußmann — Hr. Otto 
Zbinden. Im Vorſpiel hatten nachver— 
zeichnete Herren ihre Rollen ſehr ſicher 
und bühnenwirkſam ausgeführt: Fred. 
Oggier als „Albrecht Niebling, Korb— 
macher und Rentier“; Gottlieb Jäggi 
als „Aujuſt, Hausknecht“ bei Wodam; 
Eugen Tobler, „König der Waldgei— 
ſter“; J. Rohrſchach und Alf. Dietſch— 
wyler als ehemalige Waldfrevler, zu 
Waldgeiſtern verzaubert. Dem Geſchick 
und Fleiß des Dirigenten der Auffüh— 
rung, Herrn F. A. Eggler, wie auch 
dem eifrigen, kunſtverſtändigen Bemü— 
hen des Regiſſeurs, Herrn Alfred Din— 
kelmann iſt der Hauptantheil an dem 
Gelingen des Ganzen zuzuſchreiben. 
Das der Aufführung folgende Ballfeſt 
geſtaltete ſich ebenfalls zu einem ſchö— 
nen Erfolge. 
Aurora Damen=Seftion. 

Mer jemals bei diejen lebensfrohen 
gemüthlichen Turnſchweſtern zu Gaſte 
gemweilt hat, der weiß aus Erfahrung, 
daß fie mit ihrer herzerfriichenden 
Fröhlichkeit alle Bejucher anjteden und 
im Handumdrehen eine prächtige Teit- 
laune zu fchaffen verjtehen. Das war 
au bei der geitern abgehaltenen 
Abendunterhaltung in reihem Maße 
der al. Frl. Sacobjon trug 
ſchwungvoll das Gedicht „Das 


Recht“ vor, worauf Herr Gouba die | 


Anweſenden durch einen humoriſtiſchen 
Vortrag erfreute. Großen Beifall fand 
das Geſangs-Solo des Herrn Hoch— 
leutner, und nicht minder enthuſiaſtiſch 
wurden die wirklich gediegenenVorträ— 
ge des Zither-Quartetts, beſtehend aus 
den Damen M. Ritzſell, A. Reichel, R. 
Lang und J. Faulſtich, aufgenom— 
men. Die „Concordia Liedertafel“ und 
die Geſangs-Sektion des feſtgebenden 
Vereins ſangen ſehr hübſch mehrere 
Volkslieder, wofür ihnen wohlverdien— 
ter Beifall zu Theil wurde. Fıl R. 
Conrad und Herr Arthur Williams 
braten Zunftgereht und zugleich 
mit tiefer Empfindung mehre- 
re Mufitftüde auf dem Piano 
zu Gehör, mährend Herr Haber- 
mann mit vorzüglihenm Baß 
mehrere Golo = Gefänge zum Be— 
ften gab. Nachdem man fi Jattfam an 
mufifaliigen Genüffen gemeidet hatte, 
begann ein flotte® Tanzfrängchen, bei 
dem auch der obligate „Safe Walt“ 
nicht fehlte. 


Das Geheimniß Der Meercsenge. 

Gine weitere Grpedition geht auf die Suche neh 
„dem Geheimnis der Meeresenge“ 400 Xahre hin: 
dur ift das Geheimniß ungelöft geblieben. Die 
legte Reife des Columbus galt der Erforjhung diejer 
„Meeresenge“. Neuerdings glauben Geologen und 
Geograbphen nicht, daß noch Waſſer-Verbindungen 
zwiſchen dem Atlantiſchen und Stillen Ozean bes 
ſtehen. Daß es eine Zeit gab, da die beiden Konti— 
nente getrennt waren, glauben dieſe gelehrten Leute 
freilich. Es gibt Leute, welche es ebenſo ſchwer fin— 
den, das Geheimniß der Geſundheit zu finden. Drei 
Worte nennen den Weg — ein geſunder Magen. Das 
Geheimniß eines geſunden Magens iſt Hoſtetters 
Megenbitters. Dasſelbe wird den Magen geſund 
machen und geſund erhalten. Es heilt Verſtopfung, 
Unverdaulichteit, Dyspepſie und alle Leben- und 
Nierenleiden. Es heilt für alle Zeit — nicht nur 
vorübergehend, und es verſchafft Erleichterung ſofort. 
Alle Apotheter halten es vorräthig, und eine Privat— 
Steuermarke bedeckt den Hals der Flaſche. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nnaben.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wänner, welche Arbeit juchen, fpredht 
vor. Garantiren ſtetige Anſtellung. Plätze zugeſi— 
chert für Wachtmänner 815, Janitors 80, Engineers 
875, Feuermänner $l4, Porter, Treiber, Männer für 
Wbholefale-Häufer, .Yagerbäufer $12. Allgemein nütz— 
liche Männer, Elevatorleute, Office-Glerts, Kaffirer, 
Verkäufer, Kolletteure, Quchbalter, $14, Yabritarbeis 
ter, Eheleute und Männer fiir jedes Handiwerf oder 
Geſchäft. Vorzuſprechen Surety Brokerage Co., 61 
LaSalle Str. 

Verlangt: Junger Brot-Bäcker als dritte Hand. 
1335 W. Yafe Ste. 

Verlangt: Fin aiter Garpenter für allerhand Ar: 
beit; guter Yohn. 542 Wadaih Ave. 


Rerlangt: Gin ftarker Funge in einer Bäckerei, der 
auch mit Pferden umgehen fann. 725 W. Chicago 
Ave 
de, 


Berlangt: Starter Junge um Pferde zu bejorz 
gen und Delivery: Wagen zu treiben; muß nahe 
Halfted und Diverjey Str, wohnen. $4 Lohn. 1841 
Dafdale Ave, 


Verlangt: Ein erfter Slaffe felbftitändiger Bäder 
an Brot und Rolls und Yutter- Biscuits. 0 MW. 
Divifion Str. 

Berlangt: Ein ftarter unge, um fi in der Bäder 
rei nüglich zu machen. 451 N. Clark Str. 


” Verlang Helfer. 963 W. Madifon 





Berlangt: Vadjmith ⸗ 
Str. 

Verlangt: Ein ordentlicher, zuverläſſiger Mann für 
Bettenaufmachen und allgemeine Hotelarbeiten. 235 
E. Erie Str. 


Verlangt: 





Guter lediger Teamſter. 3202 LoweAve. 
Verlangt: Junge in Bäckerei zu helfen. 115 W. 
Huron Str. 





Verlangt: Junger Dann an Gates. 766 DW. North 


Une, 





_Perlangt: Ein guter Schneider. 866 W. North 


Ave. 


Vormann. 345 Blue Jsland Abe. 


, Verlangt: Aunger Mann Pferde zu bejorgen und 
im Haufe mitzubelfen. 301 Roscoe 2Ivp. mdi 


Derlangt: 


Nerlangt: Starter unge um auf Vierde aufzus 
paflen und fih im allgemeinen nüglich zu maden. 
$10 monatlich und Board. 1149 Lincoln Ave, 


 Verlangt: Ein Junge, 4 Jahre ot. 55 MW. Ran: 
dolph Str. mdi 

Verlangt: Vorter der auch am Tiſch aufwarten 
fannı. 8 €. Madijon. Str., Bajement. 


Verlangt: Ornamental Iron Worker Finiſber. 
425 W. Taylor Str. 


Berlangt: Junger Qutcher. 95 Kaftings Str, — 
awiſchen Loomis und Throop Str. FR 5 

Berlangt: Ein junger Mann an Cates zu helfen. 
343 u. Harrijon Str. RR = 

Verlangt: Ein tüchtiger Porter, der fein Gejhäft 
verfteht umd arbeiten will; $7. 122 Clark Sir., Mr. 
Franker. 


Verlangt: Solderer oder Löther. 102 S. Jeffer⸗ 
ſon Str. 


F Verlangt: Guter Yaifter an Nöden und für Pref- 
en. 820 R. Robey Str. 2invlw 
Verlangt: Junge in Paintihop. 173 Fremont St. 


Verlangt: Guter Gate-Päder als erfte Hand nad 
Racine; guter Pat. Nachzufragen. 122 Wells Str. 


Verlangt: Ein Gate:-Päder. 94 €. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als zweite Sand an 
Gates. 304 €. North Ave. 


Verlangt: Rodmaner, Louis, II Wells Str. 


Verlangt: Zigarrenmacher, Bunchmaler und Roller. 
602 Zarrabee Str., hinten. 


_ Berlangt: Gin guter Bufhelmann, 979 R. Halfte 
Str., nahe MWehfter Ave, " 


Verlangt: Ein Mann für Kohlenoffice und Pierd 
au beforgen, 200 Illinois Str. 


Berlangt: Anftändiger, ftadtlundiger Junge: — 
Koclling & Klappenbah, 100 und 102 Randolph Et. 


Berlangt: Kohlengräber und. Eifenbahns Arbeiter 
für Yllinois und "Indiana, freie Fahrt; 
Tidets für South, 50 Farmarbeiter, guter Lobn urd 
gutes Keim über den Winter, In Rob Labor Agen.y, 
3 Market Str. S : Zördi 


Am 00000 —ñe ¶ —— 


— Ein — der Me 
amenz, ma . i 
Üde. Gr ee  ı GRSTUGRNERDR 





billige 


„WÜbendpoft“, Chicago, Montag, ven 27. Rovemder N 99. 


Berlangtf Männer und Knaben. 
(Anzeigen untl dieſer Rubril, I Cent das Wort.) 


Verlangt: Weber an NRugs. 1506 Milwautee Une. 


Verlanot: Nahtpreffer an Röden. 564-566 N. Ah: 
fand Ave., Hinterhaus, 2. Floor, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mann wünſcht Arbeit im Saloon, 
als Porter; kann Bartenden, Waiten. Adr.: 3. 833 
Abendpoft. 


Gefuht: Zuverläffiger Brotvormann jucht ftetige 
Stelle. Adr.: 2. 953 Abendpoft. 


Gefuht: Selbftändiger Yäder juht Arbeit an Brot 
und Gated. 227 ©. Sangamon Str., Ch. Dorid.- 


Sejugt: Ein Baritone-Sänger wunſcht ſich elnem 
Tyroler-Ouartet anzuſchließen. Adreſſe: H. Smith, 
Room 60. 44 M. Clart Str. 


Geſucht: Ein 16jähriger ſtarker Junge, deutſch u. 
engliſch ſprechend, wünſcht das Plumber-Geſchäft zu 
erlernen. 17 26. Str., hinten. 


Geſucht: Junger kräftiger Deutſcher ſucht irgend 
welche Arbeit. P. Reiſer, 301 Roscoe Blod. 

Geſucht Ein Mann, 35, ſauber und nüchtern, ſucht 
Inſide-Krbeit: tann auch Lunch kochen. 33 Oſt W. 
Str., Flat D. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren, guten Cha⸗ 
rakter, ſucht Stellung, um ſich im Allſemeinen 
nützlich zu machen. Adr.: M. 130, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher mit etwas Griahrung } 
im Butchergeſchaäft und Saloonarbeit, ſucht irgend— 
welche Arbeit. Adr. 3. 823 Abenppoft. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann aus 
Sucht irgend eine We G 
und kann mit Pferden umgehen. Fleißig und nüch— 
tern, und gewillt, jegliche Arbeit zu verrichten. 
Jahre auf dem letzten Platze. Beſitzt gute Zeugniſſe. 
Adr.: P. 3238 Abendpoit. monifr 

Gefucht: Fleibiger, flinter Vartender juht Stelle; 
iſt auch Lunchkoch und kann am Tiſch aufwarten. — 
102 Eugenie Str. 

Geſucht: Ein guter Brot— 
616 W. Ohio Str. 


Vormann ſucht Arbeit. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— — 


Gefuht: Eheyaar mit Giährigem Nnaben fuhtStel: 
lung als Nanitor, die Frau als Köhin. Apr. N. 
634 Abendpoft. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen im Bäckerſtore zu helfen. 
W. Chicago Ave. 
Verlangt: Junge Mädchen zum Handnähen. 546 
Cortland Str. 
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Verlangt: Erfahrene Mädchen an Nähmafhinen, 
an Weiten zı nmäben; auch junges Mädchen um 
Kuopflöcher zu befeitigen. 741 Elf Grovs Nve., nahe 
Milwaukee und Norty Ave, 2. Floor, Miktstfen. 

: Erſte und zweite Maſchinenhend, Mäd— 
820 N. Ro: 
Anvlw 


Verlangt | 
ben, en Männer: Röden; Dampftreft. 
bey Str. 

Verlangt: Dentiipes Mädchen für Delifatejjen: 
Store. 345 Center Str. 

Verlangt: Mafginen = Mädden an Nüden. SION. 
Paulina Str. modi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen welches fochen und wachen 
fann, für Familie von 3. Modernes Ylat. Mes. 
Herman Goettich, 1957 Deming Place, 3. Etage, nabe 
Lincoln Park, nıdı 

Verlangt: Mäpghen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im Store. 2827 Archer Ave. mdi 


„Il 





Vrlangt: Startes Mädchen für allgemeine Ilrbeit. 
1039 Irving Park Ave. 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 723 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit in deut- 
iher Familie; ftetiger Plab; gute Bezahlung, 112 
Sobnfon Str., 1. lat. 


 Xerlangt: Fin uinges dentjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 5506 Union Ave, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Gejchirriwa= 
jhen. 46 ©, State Str., Saloon. modi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit: 

feine Familie; gutes Heim. Mis. Nohn, 483 32. 

Str., Nordoftede Shields pe. mdimi 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 

beit. 43 Cleveland Ave, Mrs. Hail. 

a EN — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4533 W. 

Chicago Ave., oberes Flat. 





Verlangt; Mädchen oder ältere Frau für Hausar— 
beit. 1225 Diverſey Blod., 1. Flat. 

Verlangt: Kindermädchen. 4905 Princeton Ave. md 

Verlandt:;, Ein deutſch-böhmiſches Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 220 S. Clark Str. 


Verlandt; Frau oder Mädchen, den Haushalt zu 
führen; 2 Kinder in der Familie, 957 MW. 21. MM. 
modi 





Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 4 N, 
Glart Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 216 Evergreen Ave, 


Rerlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 778 Sepgwid Str., Ede Grant Blace. 
Mädchen 


Verlangt: Gin für Hausarbeit, das 
Abends nah Haufe gehen kann; feine Wäjche. 


4425 
MWabaih Ave. mdmi 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und MWäiche in Familie von 2 Verjonen. 
Sofort antreten. MO Nebrasta Ave. 


Perlangt: Eine Köhin im Reftaurant. 
Dan Buren Str. 

Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine DauSarbeit in Heiner Familie; Lohn $3.50. 
461 La Salle Ave., Flat E. 


166 Oſt 


Verlangt: Waſchfrau, auf der Weftfeite wohnhaft. 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr. 220 Warren Ave., nahe 
Robey Str. 

Verlangt: Köchin, 5; zweites Mädchen, $4; 4 in 
Familie. 317 E. North Ave., 1. Flat. 


Nerlangt: Eine Köyin für Short Orders im Re: 
ftaurant. 95 N. Glarf Str, 

Verlangt: Deutiched Mädchen für Hausarbeit; 
Päderei; jüddeutiches vorgezogen. 31) Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei 2 Kindern. 
75 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
557 Gleveland Ave, 





Verlangt: Deutiches Mädchen bei der allgemeinen 
Hauarbeit mitzubelfen. 60 Beethoven P., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3422 ©. Wart Ave. 

Verlangt: Eine Gejhirrwäiderin und ein Waits 
reb; Reitaurant. 1233 Vilwautee Abe. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 814 N. Hoyne Ave, 


Verlangt: Ueltere Frau, ohne Anbang, die ein gu= 
te8 Heim wünjcht; feine Arbeit. Näheres ©. Steig, 
1194 N. Meftern Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. 534 LaSalle Une, 

Berlangt: 
Hausarbeit; Heine Familie. 





Deutihes Mädchen für allgemeine 
42336 Wabafh Ave., 1. 
Set, 21novlw 


Berlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W. 
Wolff, 3024 Wabafh Ave. Mmpintkin 


Ahtung! Das größte erfte deutfh = ameritaniiche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut berindet Fich jegt 536 
N, Clark Str., früber 545. Sonntags ofjen. Gute 
Dläke und gute Mädchen zrompt beforgt. Xelepbone 
NRortd 455. 8d,*&ion 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebradt bei den feinften SHerrjchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. l4nov, im 


Derlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeivanderte Mäd: 
Sen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Kohn, 
in feinen PBrivatiamilien, dur das deutjche Pers 
mittelungsbureau, jet IT9 N, Elarf Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str, Mrs. E. Runge. 

l3nvimt 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
erbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mätchen für befiere Pläke im den fein» 
= Familien an der Süpdfeite, bei bobem Lohn. — 


Dis Helms, 25 — MR E!r und Indiana - 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Wngzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ine perfette deutfhe Köchin wünscht 
Stelle inPrivatfamilie; Nordfeite vorgezogen. Zu er: 
fragen 54 Genter Str., im Store. 

Gejuht: MWäjche in's Haus zu nehmen. 167 Aus 
aufta Str. unten, 

Gejuht: Anftändige Wittime mitTjährigem Mäd- 
Shen, nicht unbemittelt, fucht Stelle als Haushältes 
rin bei anftändigem Wittwer. 619 Fletdher Str., 
nahe Northiweitern Eifenbahn. 

Gejuht: Wäihe und Reinigen. 94 Burling Str., 
oben, hinten. — 


Geſucht: Erfahrene tüchtige Köchi t Stell 
ang 710 Wells Eır., —2 ei 


„.Gefuät: in beutiaes Minden fußt Tits Eee 
amilie; m unter 
2. ®., 1794.R. Valley Ude, * 


anwälte. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen under diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Dinger, Geſchäftsmatler, 59 Dearborn Sitr., 
Zimmer 706, emdfichtt .Fich. Allen, weiche irgend ein 
Geſchäft kaufen oder verlaufen wollen. Schnelle und 
reelle Geſchaͤfts methode. 2ud,imonkjon 


Zu taufen oder mietden gefuht: Ein gangbarer 
Saloon. Adrefe:-3 8%, Mbendpoit. 


Zu verfaufen: Wegen, Krankheit, Gd:Saloon. 657 
N. Weitern Uve., Ede Potomac Ave. 

‚Zu verkaufen: Bäderei:Route, Vierd und Wagen; 
biltig; müß. wegen anderer Gejchäfte verlaufen. 345 
Center Str, 





Großer Qargain. Thees, Kaffees und Delifatefien: 
Etore, Laundıy:Difice. Verkäufe $14, feine Xage, 
guter Grund, 1994 Kenter Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Lundroom; billig 
wegen Krankheit. 05 R. Glart Str. 


Zu verfaufen: Gin guter Vırteher Shop mit Pferd 
und Wagen. $250. 1 Diverjey Court, Ede Wright— 
wood. momifr 

Zu verfaufen: Gutgebender Saloon; Umftände bal: 
ber billig; auter Blay jür rechten Mann; aegenüber 
Deerings - Yabrif on Giybourn Sloe. Nacdzufragen 
Yriedrich Ziesfe, SO Southport Ave. 


Zu verkaufen: Mbolejale-Grosery mit Mas 
rath, gute Kundichaft garantirt. 34 State Str. 
fonmodi 


82300; bh 
Part; 7 
Haus. 
Dearborn Str. 


e Grocerp und Market, nahe Garfie.d 
Verkäufer eignet auch das 
Atersihwäde. Dinge, 59 

ſamo 
Store-Geſchäft. 9 
Wohnung dabei. 
imom 


rei nur 


b ! ı Todesjall. 


Zu verkaufen: 


Slim» 
täglich: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Bäderei, alter Platz; billige Mie— 
the. 75 Sedgwick Str., nahe Chicago Ave. Nach— 
zufragen beim -Eigenthämer, Julius Epeyer, 270 
Fifth Ave. ſſomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, am lieb— 
ſten an Mädchen. 203 W. Fullerton Ave., 3. Floor. 
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Warmes Zimmer; Board. 


Zu vermiethen: 
Cleveland Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Maun ſucht Fami— 
lien-Anſchluß: kleines möblirtes warmes Zimmer bei 
kleiner Familie, wo engliſch geſprochen wird, Adr.: 
DM. 125 Abenrdpoft. jonmodi 
Zu mistben gejudbt: Aunaer Mann juht Wohnung, 
auch Board, bei allzinjtcehender Frax. Wor.: M. 127 
Abendpoſt. ſonmodi 
— ——— —— —— 
8 ' m 3 
Bierde, Wagen, Bunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


& gu faufen geſucht: Hund, muB guter Nattenfünger 
fein. 42 ©. Halited Str. 


Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoh und Sams: 
tag. Tägliche Brivat:Verküufe. Geld zurüderftats 
tet, wenn die Pferde nicht der Daritellung ent: 
fpredben. Gde 18. und Union Etr. 2dnv—Sdzufo 
— * rs a 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Nur 82 für ein ſchönes Roſenholz⸗Piano; großer 
Bargain. 317 Sedawick Str., nahe Diviſion. Nnolw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſem Zuſtande, 390; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upright, 75: großes Mahagoni 
Waihbuen ilpriebt, wenig gebraucht, $165:; Weidens— 
laufer Upright, 5366. Lyon & Dealy, Wabajh Live. 
und Adams Etr. . 


Kaufs: und Berfaufs:!ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Store Firtures, 2 Ehow Gajes, ein 
5 Hub Gounter und ein Shelf. 159%. Kedzie Av. 


Zu verlaufen: Shop:Tool3 für Bäder, 2822 State 
Str. jafonmo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 


Zu verkaufen: Schön eingerichteter kleiner Haus— 
balt, 4 Zimmer; wegen Abreiſe. 456 Larrabee Str., 
Eingang an Eugenie. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Möbeln, darunter eine 
elegante Parlor-Garnitur, bei Frau Haar, 490 Mil— 
waufee Ane., 1 Treppe. 


Rähmalhinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Die bejte Muswahl don Näühma,binen auf der 
Weftjeite, Neue Vaichinen :on $lO aufwärts, Ale 
Earten gebraicähte Wajchinen von $5 aufwärts, — 
Aeftjeite = Office von Standasb » Nähmajchinen, 
Aug, Speidel, 173 W. Pan Puren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kalfted. Wbınds offen. rile 


Ihr lonnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen 
MWeoiefale-Breiien bei Alam, 12 Udams Gtr, Neue 
filberplattirte Einger $10. High Arm 812, Reue 
Wilfon $10. Eprecdht vor, cbe Ibr kauft. 3mz* 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Aretandert's Öcehbeims Boltzeis 
| Ggensur, 8 und W Fifth ve, HYimmer 9, 
bringt gend etwas in Griugrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle uuglüdiihen Gamilienvers 
kältuifle. Gheftandsjäle m. 1. w. und jammelt Bes 
weile, Diedjtähle, Wäwbersien und Schwindeleien 
werden wirterjucht und Die Schuldigen zur Wechens 
{haft gezogen. Ansprüche auf Schadeneriag für Vers 
legungen, Unglüdsjäle w. dergı, mit Erfolg geltend 
cemacht. Frziet Rath in Rechtsſachen. Wir find Die 
einzige Deutihe Polizei-Agentut in Chicago. Sonn— 
tag3 »fien bis 12 Ilbr Mittags. 2m® 





Löhne fjofortfollettirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths:, Koft, Flei— 
fher:, Grocer:z, Schmied: und Saloon:Rehnungen, 
Kintommen bejhlagnahmt, »jchlehte Mietber binauss 
gejegt. Alle Rechtsjahen ausgeführt. Enaliih, deutich 
und flandinapiich geiprodhen. Stunden 8 Uhr Vor. 
bi3 7 Uhr Abd3. Sonnters 9 Uhr Vorm. bis I Ude 
Nahm. Hals in Unangelegenpeiten fprecht dor bei 

Seinrihd Mueller, Apvotat, 
Fran; Shulk, Konftabler, 
167 Wafbington Str., nahe Fifth Ave, Zinmer 15, 

(Schneidet die3 aus.) 16nov, Im 


Löhne, Noten, oſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aler Art prompt louettirt, wo Une 
dere erfolglos ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er⸗ 
folgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfälti— 
ve UAufmertſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und deglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends:; Sonntags von 8 bis 1. 

SH Ereditors Mercantile Ugene 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdijon. 

Herman Schulk, Anwalt, 
Chas. Hoffman. Konitabler. 29ofl} 


PBridlaner3 und Stone Mafonsd, aufgepabt. Wich- 
tige Gejhäfte, Grnennung von Beamten und Wahl 
von Richtern wird anı Dienitag Abend, den 28. No: 
vember, abgebalten. Alle Mitglieder find erjucht, zu 
erjcheinen. Geo. BP. Gubbins, Präfident. fſamodi 


Macht Euer Glück an der Handelsbörſe, ſchnell, 
mit kleinem Kapital. Sprecht vor oder ſchreibt für 
unſer freies Buch, vollen Aufſchluß ertheilend. — 
E. &. Gunjolu3, 51 Commerce Building, 16 Pacific 
Ave. 21nod, 

Verlangt: Stimmbegabte Damen und Herren, die 
gewillt ſind, großem gemiſchten Chor beizutreten. H. 
Biedermann, 3128 Vernon Avbe. Anolw&ſon 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
ernmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsſgeſuch. Wittwe, 33 Jahre alt, hübſche Er— 
ſcheinung Fjriedfertigen, heiteren Weſens, mit gu— 
tem Geſchäft und einigen Tauſend Dollars Vermö— 
gen, wünſcht ſich wieder zu verheirathen. Bewerber 
muß fleißiger, ehrbarer Mann und kein Trinker ſein. 
Auskunft ertheilt G. Kuehl, jezt 30 Wabaſh Ave., 
1 Treppe. — Deutſch-amerikaniſche Heiraths zeitung 
a irgend eine Adreffe in den Ber. Staaten ge: 
andt. 


Heirathsgeſuch. Geſchäfts mann, Ende der 40:r, 
fucht auf diejem Wege die Vefauntjgaft einer gut= 
erzogenen und bejcheidenen Frau wenn möglih mit 
etwas. Vermögen zur Vergrößerung des Geichäites, 
da ih Partner abjofut auzsjchlieke. Bin Katbolif, 
babe auch Paar Heine Kinder. Damen die hierauf 
teflettiren belieben ibre richtige Adrefie mit Angabe 
der Verhältniffe unter M. 132 Ubendpoft einfenden. 
Verfhwiegenheit zugefichert. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfieid’s Monthiy Regulator bat hunder» 
ten bejorgten Hrauen Freude gedracdt, nie ein einzis 
er Feblſchlag; ichiwerite Hülle geboten in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnadıne; leine Schmerzen, leine Ges 
fahr, feine Ubhaltung von der Arbeit. Brieflih oder 
in der Office, $2; Dame aniwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. Ihe Mansfield Remedy Go., 167 

Dearborn Gir., Zimmer 64, Ghicago, AU. 
\ma,tolkion® 


Dt. O. 6. Heime, deutfce 
a a ertah 
i ; 17nov,im,tgl&fon 


2. Muterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gets das Wort.) 


BERGAB Sa Säufer. 


- (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2::Gent3 das Wort.) 


Farmlandereien. 

Zu verkaujen: 8&2 Ader Yarım. nahe dem Städtchen 
Monee, ZU; gute Gebäude, Wahler, 2 Ader miß 
Weinföden, die jehr gut tragen;"Alles in -beitem Zus 
ftande, was auf einer Yarım geivinfht werden lann. 
— Ferner 160, &O, 33 und 14-Ader- Farmen, alle mi® 
guten Gebäuden; gute Beringungen für den Käufe, 
— Auch eine gute Gefhäitss@de in. Monee, j 
ift ein Elienwaaren:, Schub: und -Grocerggeichäft 
rin, fann mit dem Eigentbum und Waaren 
fautt vder ach auf gutes Chicagoer Eigent 
taxjch werden; eine gute Gelenheit für ei: 
igen Geigäftsmann, c$ gibt, feine beilere 
Gounty. Nähere Auskunft ertheilts Chr.: Sc 
Monee, M. 
HN, ShöneStod: Farm 

160 Ader, 60 bis 80 Ader fultivirt, $100 bei 


on, 
i 


Anzabiung. — 210 Ader Farm;.fköne River: Fror 
grche Gedpänlichkeiten, 100 Adfer unter Pilug, 380% 
werth S00. — Henrn Lili, 34 Elarf Str., Zims 
mer 401. Etablirt 1887. Bnov,iokieg 
Farmen! Farmen? Prachtvolle 
de- oder Frucht-Farmen mit zweiſtöckigen Ge⸗ 
n, Stall uno anderen Gebäuden, 20 bi3 160 
Scht fie Euh an. Ulrich, 167 E. Randoipk 
, 2. Flur. Sin 
Zu verkaufen: 80 Acker Chicken-Farm, Yich, Mas 
ſchinerie, volſtändig; nahe Chicago. Tauſche gegen 
Property. M. 122 Abenppoft. ſmoml 


Nordweitjeite. 

Zu_vertaufen: Neue dsginmershäufer, zivei Blodts 
bon Gliton Yve. Electric Kars an Wariter YUpe. (Nds 
diſon Ave.), nit Wafler- u. Sewwer:Cinrichtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis ‚$1400. Gruft 
Reims, Eigenthüwer, Ede Milwaulee und Califors 

Oo * 
ta Av. öfa® 


v billig! 800 Anzahlung kaufen zweiitödiges 

‚ modern eingerichtet, an N. Francisco Ape., 

)e Augufta Str. Muß jofort billig verfauft vers 
fauft werden. Richard U. Koch & Co., Zimmer S14, 
174 Ya Salle Str., Ede Monroe, 


Mnod,1a&kiom 


Nordjeite. 
„Su verlaufen oder au veriaufdhen: Billig, Nords 
ſeite- und Lake View = Grundeigenthum, Höpotheken 
zu ö, 53 und 6 Prozent, Schmidt & Elfer, 222 Vin⸗ 
coln Ave 4uod,jamodo, ing 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſfultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sönntagzs 
offen don 9—i2 Uhr Vormittags. — 

Kichard A. Koch 4 Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 
u. Monroe Str., Zimmers14., Fl. 8. 5nv, Imo&ſo 


Geld auf Möbel ꝛec. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld 1u verieiden 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen m. { w. 
Kleine Unleiben 
von #20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Gah die Mödel nicht weg, wenn Isig 
die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Bejik. 


Mir baben das 
dbeutibe Geht 

in der Stadt. 

Ude auten, ebrlichen Deutjcher, kommt zu uns, 
wer br Geld baben wollt. 
Ihe werdet es zu Eurem Mortbeil finden, bei mig 
borzuisreen, che Jbi auderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bepienung zugefihert, 


AH Frend, 10ap, 1j, &fon 
1383 SaSalle Straße, immer 3 


erößte 


Wenn Ihre Geld borgen wollt, dann bitte fprecht bei 
uns vor, 


Tas einzige deutfche Geichäft in der Stadt. 


Gagle&oanCo., 70 LaSale Str., Zimmer 4, 
Dtto E, Voelder, Manager, 
Südmweit:Ede Nandolph und LaSalle Str. 
Anleiben in Summen nah Wunfch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und leichteften 
Vedingungen in der Stadt. 

Unſer Geſchäft ift ein verantwortliche und reches, 
lang etablirt, höfliche PVehandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Hin,tglkion 
Wenn Ahr nicht voripredhen Fünnt, dann bitte, jchidt 
AUdreffe und dann fchiden wir einen Dann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Companhy, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MortgageLoan Company, 
Bimmter 12, Savmarfet Theatre Building, 

WI W. Madiion Str., dritter Flur. 

" Mir leihen Euch Geld in großen oder Meinen Bes 
ragen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
iverden, — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, tvodurc die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicano Mortgage Lovan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Pen 


ap* 
eld! Jeld! el» 
eld! eld! ei» 
eld! eld! el) 
Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutiche Kundichatt. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und befte Leibgefchäft auf der 
Nord: und MWeftieite. _$20 bis $1000 gelieken auf 
Möbel, niw., VBianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applifation und cüdzab!s 
bar nach Belichen. IedeZahlung vermindert biefntes 
reffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Eüpfeite u geben und Zeit und Syabrgeld zu vers 
lieren. Alles rafch und bvertraulid, Spredt vor! 


Nortbmeftern Mortgage Lean Ge, 


465-467 Milwantee Une, Ede Chicago 
Ave, über Schroeder’g Apotheke. 


ChicagoGrevitßGompany, 
9 Wajkington Str... Zimmer 304: Brand: Officer 
534 Lincoln Uoe.. Lale View. — Geld geliehen an 
Aedermann aur Möbel, Pianos, Bierde, Wagen- 
fFirture. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei arderen fir» 
men. Zahltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche nnd Dem? Be⸗ 
bandiung degen Jedermann, Geſchäfte unter ftrenafter 
Verichwi⸗genbeit. Leute, ts:ihe auf der Nordfeite und 
in Date Vier wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Linceln Wp., geben, 
Main-Dftice S Maibington St., Zimmer 304. Slas 


Wenn Jdr Geld beraubt und aud 
einca Freund, jo fprecht bei mir vor, Ach verleihe 
wein ciaenes Geld auf Möbel, VBianos, VBierde, Was 
gen, ohne dab diefelben aus Eurem Befig entferns 
merden, da ıd die Binjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb brauht Jhr keine Angft zu haben, fie zu Dies 
lieren. Jh made eine Spezialität aus Unleiten von 
$15 5i3 $90 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem br e8 wünjcht; Ihr fünnt das Gein 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und dag Geld fo lange haben, wie !pr wollt. — U. 
8. Williams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Stod, Zims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Sir “ 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


&e., opuie Kommifjlon. — -Xouis Freudenberg Dei= 
leips BrivarsKapisalıen von 4 roz. an ohne Kuma 
mifion. Bermusags: Refivenz, 377 R. Hohne Abe., 
Gde Gornelis, nage Ghicago Avenue Naymittays: 
Vftice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&ion* 


Geld 
in großen und kleinen Summen, zu den n iebrigften 
Raten, auf Chicago Grumdeigenthum, zu verleihen, 
Grfte Gold:Hppotheten zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richar dA. Koch K,Co. 
Deutſche Hopotheten-Bantiers, 171 LaSalle Str, 
Ede Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
" 5nov,tgl&kjonimo 
Zu verleihen: 830,000 auf Grundeigenthum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 VBrozent; jowie Spezial:Fond 
von $10,009 zu verleihen auf zwei te Nortgages. ſtann 
nad Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
A. J. Liebman, 77 S. Clatt Str., Zimmet 10. 
Bnov, im 


Zu verleihen: Viel Geld an Hand, auf Grunds 
eigenthum zu 4 und 5 Prozent. Wor. U. 112 Abend» 
poft. 6no,Imogjon 
— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unier diefer Aubril, 2 Cent3 das Bort.) 


Balter G. Kraft, deutiher Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Berichten. Regis⸗ 
geiyäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Vers 
fahren in Banterottsjüllen. Gut einger ichtetes Kollet⸗ 
tirung3=- Departement. Unfprüche überall durchgeiegt. 
Löhne jehnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 BWaihington Gtr., Zimmer 814. 
xrel. M. 188. dot 


Löhne, Noten, Mieihe I ? 
prompt follettirt. Schledt zadlen de Viiciber hinause 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, Wnvofat, 60 Glart Gtr., gimmer 
609. s Snov.ii 
ee 

ulius @oldzter. John 2. Rogers, 
’ Goldzier ERogers, Rebtsanwälte, 

Euite &20 Ghbamber of Commerce, 
Eüdoft:G6de Waidingtoen und SaSalle Str. 


E. Milne Mithell, Rehtsanwalt, 725 Reaper 
Piod, Nordoft:Gde Waihington und Glart Str. — 
Deutih geiproden. — Rat) unenigeltlig. Inptg® 


en. neue Denkgreit nein Seh Ent von allen 
Iden i jeiter Zei eichte ingungen. — 
2 Saale Etr., Zimmer 72. Slotim&kien 


— Meomapt Del ment 
mp! —- Du 

Unitp Building, Searborn Wohnung 105. 

Osgoor Etr. 5 


und Gdhulden aller Ars 





i 


° 


oO 
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® 


Kinder. 


Jeder Grocer in Chicago ift ermächtigt, zwifchen jet und 
den 20. Dezember ein Set von neun hübjchen Papier: 
uppen zu verjchenfen an jeden Einfäufer von zwei 5-Cent 
der einer I0-Lent Schachtel von 


nameline 
PASTE»CAKE or LiQUID 


Enameline — entweder Pajte, Cafe oder flüfjig — tft die 
beite Ofen-WMichje der: Welt. 


defsfsipefereeeR 


Miß Balmaincs Ber-| 


gangenheit. 


Roman von B. MW. Croker. 


(Fortſetzung.) 

Dieſe Nachricht wurde bon der juns 
gen Frau mit großer Freude begrüßt; 
ſie tanzte und hüpfte buchſtäblich aus 
Freude darüber, daß die „Alte aus— 
kneiſen wollte“, auf ganz kindiſche und 
lächerliche Weiſe im Zimmer herum. 
Nun war ſie Herrin des Kampfplatzes, 
und dreiſt ſügte ſie noch hinzu, daß ſie 
ſich abſichtlich ſo unliebenswürdig ge— 


igt habe dieſe —A herbei | } 
u Fa ee ' Huftenbonbong und das Nadtliht an 


zuführen. ber fie Hatjchte nicht mehr 
in die Hände und tanzte auch nicht 


mehr im Zimmer herum, als fie jah, | 


wie alle die alten Bilder, Das 
Porzellan, die Familienipigen und die 
Diamanten eingepadt wurden, und mie 
Wagen und Pferde, jomie der ganze 


Ichöne | 


feine Dienertroß mie mit einem Yaus | 


berſchlag verſchwanden. 

„Balmaine Court und 500 Pfund im 
Jahr!“ ſchrie ſie laut auf vor Entſetzen. 
War das die ganze Mitgift der alten 
Hexe? Das hieß ja ſo viel, als betteln 
gehen! Da mußte Tom beim Militär 
bleiben und das Gut verpachtet werden! 
Denn ſie waren beide junge Leute mit 
koſtſpieligen Gewohnheiten und Lieb— 
habereien. 

Nach kurzer Zeit ſchon war denn auch 
alles flüſſige Geld ausgegeben, und 
obendrein waren noch Schulden gemacht 
worden, denn Kammerjungfer und 
Diener, Wagen und Pferde, Geſellſchaf— 
ten und Theaterlogen, Kleider und Ju— 
welen, das alles koſtete eine Menge 
Geld. Es blieb nichts andres übrig, 
als nach Indien zu gehen, und die jun— 
ge Mes. Balmaine war um ſo mehr er— 
picht darauf, als ſie wußte, daß dies für 
ihre Schwiegermutter ein großer 
Schmerz ſein würde; die Vorſtellungen 
und Einſprachen der alten Dame tra— 
fen nur taube Ohren, eine große Beſte— 
chungsſumme wurde ſtillſchweigend ein⸗ 
geſteckt, und die junge Mrs. Balmaine 
fuhr wirklich mit ihrem Gatten nach 
einer zwar kurzen, aber fröhlichen Qauf- 
bahn in England auf einem B. und O.- 
Dampfer nach dem Oſten ab. 

Als ein Jahr ſpäter Tom in Barrack⸗ 
pore am Fieber ſtarb, ſchickte ſeine 
Wittwe ihr einziges Kind, ein kleines, 
ſechs Monate altes Mädchen zu ſeiner 
Großmutter, unter dem Schutze einer 
Ayah und von einem Brief begleitet, 
der einen ſo breiten Trauerrand hatte, 
daß auf dem Kouvert kaum Platz für 
die Adreſſe war. 

Das „ſüße Kind'“, ſchrieb ſie, ſei viel 
zu koſtbar, um in dem ſchrecklichen Land 


zu bleiben, das ſie ihres geliebten Toms De 
; ' Bolmaine einen 


beraubt habe; fie Felbft aber fei in ihrer 
Gejundheit fo anaegriffen, daß bie 
Aerzte ihr verboten hätten, die Geereife 
zu unternehmen; fie gehe daher in Ge- 
felfchaft einiger gütigen und theilneb- 
menden Freunde auf die „Hügel“ und 
werde erjt mit Beginn der heißen Zeit 
nah England zurüdiehren. Aber Mrs. 
Balmaine kam nicht zurüd. Sie liebte 
ndien; fie fand draußen viel mehr 
gleichgefinnte Fyreunde, als fie ji in 
England verfhaffen konnte, wo fie mit 
einer „boshaften alten Frau, mie ihre 
Schwiegermutter e3 war, zujammenge= 
Ipannt” fein würde, die natürlich von 
ihr erwartete, daß fie ihr Zeben Iana in 
Sad und Wide um den verlorenen Gat- 
ten trauern werde. 

Sie heirathete — jchon nach weniger 
als einem Kahr — einen Tchönen jungen 
Singenieuroffizier; doch diefer enbiate 
durch Selbſtmord nah fünf Jahren 
und machte fie zum zimeitenmal zur 
MWittwe. Aber noch immer fam fie nicht 
nad Haufe. Noch immer nahm fie mit 


Vorliebe ihren Aufenthalt auf den inbi= | 


THE MODERN 


STOVE POLISH 


pipe fees 


zwifchen der alten Dame und Maggs, 
ihrer vertrauten Dienerin, eine jehr oft 
befprochene Frage, mas nun aus dem 
Kinde werden folle. Sie follte eigent- 
lich in die Gefelichaft eingeführt und 
gejehen werden, um eine gute Partie zu 
machen; aber wer follte fie hinführen? 
Sie hatten je feine Befonnte und feine 
Freunde außer Doktor Blad und feiner 
Frou und dem alten Pfarrer, Mr. Ca= 
meron. 

„Kun, Rojamond ift ja noch jung 
und hat noch viel Zeit vor fich“, pflegte 
die Großmutter am Schluß Joldger Un- 


0 „Abendpoft‘, Chicago, Mor 


„ u 


der alten Dame ftriden und „Raffelas“ 
ober den „Old Enalifh Yaron“, den fie 
beinahe auömendig fonrte, Iefen und 
Tchließlich den Adendtrunf der Groß- 
mutter aus Portwein brauen zu müf- 
fen, diefen aus mehr Wein als heißem 
MWafler beftehenden Bunfch, mit jeinem 
teichlichen Zufag von Zuder und MuS- 
katnuß. Puh! Wie war ihr ſchon der 
Geruch davon zuwider! Und warum 
wollte denn Großmama immer alle 
Fenſter hermetiſch verſchloſſen haben, ſo 
daß nicht ein frifcher Zujtzug herein- 
dringen fonnte! 

Mit diefen Gedanten bejchäftigt, 
Tchlenderte das junge Mädchen Iangjam 
dahin, und als fie an ein Gatter fam, 
das einen Fußweg abſchloß, ſtützte ſie 
den Ellbogen auf die oberſte Sproſſe 
und das Kinn in die Hand und überließ 
ſich vollſtändig ihren Träumen. Es 
war wirklich kein Wunder, wenn man 
fie die „Roje von Horton“ nannte, jo 
meinten die menigen ?sremden, die fie 
faben. Ihre Geftalt war groß und 
ſehr jchlant, etwas zu jehlanf vielleicht, 
‘aber fie war auch erft fiebzehn Jahre 
alt. Sie hatte reiches braunes Haar, 
das im Naden in einen dichten Knoten 
geichlungen war; ein ſeines obales Ge— 
fihteden mit einem Teint, der den zar- 
ten Hedentojen glich, ind dunfleXlugen, 
die von den längften, dunfeljten Wim- 
pern, Die jemals eine Mädchenwange 
berührt haben, befchattet wurden. 

_ Sie trug ein weißes Kleid mit einem 
ſchweren ſilbernen Gürtel, ein filbernes 
Halsband und Armbänder, alles echte 
indiſche Arbeit, Geſchenke ihrer in der 
Ferne weilenden fremden Mutter; eine 
dunkelrothe Roſe war an ihrer Bruſt 
beſeſtigt, ihr Strohhut hing über ihrem 


Arm, und ihr Hund lag zu ihren Fü— 


| ben. 


Em Mann müßte wirklich mehr 


| anfpruchsvoll geiwefen jein, wenn er be- 
' hauptet hätte, er habe jemals ein hüb- 


Icheres Eild gejehen, alö dasjenige, wel- 


ı des Rojamond mit Dash in diefem 
ı YWugenblid bot, wie fie an da3 Oatter 


terredungen zu jagen, wenn Magas fie 


zu Bett gebracht, für die Nactt verforgt, 


ven Schlaftrunf neben fie geitellt, die | 


den gemohnten Plaß gerüdt und den 


Dfenjhirm vorgejegt hatte. 


ten nicht unten im Ezimmer; Kofa= 
mond frühftücte daher immer allein, 
machte dann ihrer Großmutter einen 
Beluch, las ihr das Morgengebet und 
die Zeitung vor, und murde ein wenig 


' ermahnt, ji doch aufrechter zu halten 


und nicht immer den Ellbogen aufzu— 
ftüßen oder die Beine zu freuzen, und 
dann war fie frei für den ganzen Tag, 
ven lieben, langen Tag! 

Wenn fie dann ein wenig im Garten 
berumgegangen war, ein paar Blumen 
gepflüdt und noch eine Stunde Sllapier 
gejpielt hatte, wa3 follte fie denn dann 
mit dem endlojen, langmweiligen Nach- 
mittag anfangen? Bejonders an einem 
Drt wie Horton, wo es feine Nachbarn 
gab, feine Läden, feinTennizfpiel, feine 
Leihbibliothef, nicht einmal einen Ar= 
menberein; e& war fcehlimmer als in ei- 
nem Klojter, denn dort gab e8 wenig- 
ftens Gefährtinnen und reichliche Be- 
ſchäftigung! 

Da war nun ein hübſches, ſogar auf- 
fallend hübſches Mädchen ganz und gar 
ſich ſelbſt überlaſſen. Welch gute Gele— 
genheit für den böſen Feind, der immer 
für läſſige Hände noch etwas zu thun 
findet! Die alte Mrs. Balmaine 
Ihlummerte alfo in ihrem Lebnftuhl 
om enter, fie Shlummerte und machte 
auf, nidte und fchlief aufs neue ein und 
machte wieder auf, oder las ehrwürdige 
Romane aus ihrer eigenen Nugendzeit, 


' Tprach wohl auch ein wenig mit fi 
' jelbft und labte fih an Huſtenbonbons, 


' Tage trieb fie jich 


chen Hügeln, und wenn fie auch jedes- | 


mal vor Eintritt der heißen Jahreszeit 
ihre Übreife ankündigte, fand fie doch 


rede, um zu bleiben, mo fie mar. 
Sälieklich hatte fie ji) einen dritten 


mährend ihre einzige Erbin, ihre fchöne 
Entelin, die „Role von Horton“, rafch 
und leichtfüßig über die grünen Wiefen 
die „Moeorlands“ dahin eilte. Wohtn? 
Wozu? 

Natürlid, um mit einem jungen 
Mann zufammenzutreffen! 


Zweites Kapitel. 


Und woher kannte denn Roſamond 
jungen Mann, und 
wie kam ſie vollends an dieſem ſchönen 
Juliabend dazu, zur Zeit der Dämme— 
rung, als ſchon die Schatten anfingen, 


gelehnt daſtand und die Sonne be— 
trachtete, die als eine rothgoldene Ku— 
gel tieſer und tieſer hinter den Horizont 
hinabſank. 

„Wir müſſen nach Hauſe gehen, 


| Daſh,“ ſagte ſie endlich, ſich aus ihrer 
Träumerei auffraffend. „Es wird Zeit 
zum Abendbrot, und wir haben drei 
Mrs. Balmaine nahm ihre Mahlzei-— h 


gute Meilen Wegs vor uns.“ Damit 
ſprang ſie leichtfüßig wie ein Reh über 
das Gatter, aber als ſie auf der andern 
Seite ankam, entfuhr ihr ein halbunter— 
drückter Ausruf der Verwunderung 
und des Schreckens, denn neben ihr 
tauchte aus dem Schutze der Hecke ein 
großer, wild ausſehender Vagabund 


auf. 


(Fortſetzung ſolgt.) 
Lokalbericht. 


Mörderiſche Banditen. 


Sn ben Bäderladen von Georg Tay- 
for, Nr. 367 Weftern Aoe., famen ge- 


ı jtern Abend um 6 Uhr, als fich dort 


‚ einen Moment und padte dann feinen | © i ;e 
| füqung geftelit hat, ift von dem An- 
ı trage, obaleich fie ihn eigentlich ſchon 


1 


außer dem Befiger nur die Verfäuferin 
Gertie Mosley befand, zwei mohlgeklei- 
dete junge Zeute und gaben vor, für 10c 
Kuden faufen zu mollen. 
Iaplor das Geld für den Kuchen erhal- 
ten hatte, wollte er das Gelditüd in den 
Kafjen-Apparat tun. ALS der Vefiker 
ih dann infolge eines Schreies, wel: 
chen bie Verkäuferin ausftieß, bajtig 
mieder ummwanbte, jtarrten ihm zwei 
Revolver in’3 Gefiht. „Hände hoch!” 
tief der Größere der Banditen dem 
Leberrafohten zu, „und zwar fehnell, 
denn wir haben Eile.“ Als ber beherzte 
Mann dem Befehle nicht Folge leiftete, 
drüdte einer der Räuber ab. Tay- 
lor, welchem der Schuß eine Haar- 
lode fortgeriffen hatte, taumelte nur 


Angreifer. 
dere Bandit 


Sebt feuerte auch der att= 
zwi Schüffe auf den 


Veberfallenen ab, one glüdlicher Weife | 


zu treffen. Die Morvgejellen erarif- 
fen dann die Flucht und entfamen un 
bebelligt. 


Die Nidel Plate-Bahn 


verkauft Tidets innerhalb Entfernung von | 


Ginhundert und fünfzig Meilen am 29. und 


90. November zu ein und ein Drittel Fahr: 


lang zu werden, mit ihm zufammenzus= | 


treffen? — %b, da Stedt eine Gefchichte 
dahinter! 

a, freilih! ES mochte wohl fchon 
jechd Mochen ber fein, da waren Rofa= 
mond und ihr fleiner Hund Daih auf 
einem Spaziergang jedr Meit bon 
Haufe weg gemefen. Dad Mädchen 


Giltig für Nüdfahrt bis 1. 
Mir haben drei durchfahrende 
Züge laufen täglidy nad) Fort Wayne, Cleve— 
land, Grie, Buffalo und New Yorf, 


| birfe-Schlafwagen und ausgezeichnete Speis 


| jetwagen mit fich führend. 

Icphonirt General:Agent, 111 Adams Str., | 
| Chicago, wegen rejervirter Mäge im Schlaf: | 
| wagen. Chicago Rajlagier-Station, YanQus | 


Schleife. 


war eine gute Fußgängerin und kannte 


jeden Zoll breit des „Moors“, 
Landſchaft hier ganz richtig genannt 
wurde. Warum auch nicht? Hier war 


aufs Gerathewohl 
herum und kam nun aus dem mit Ge— 
büſch bewachſenen Weideland an eine 
Reihe von Erlenbäumen, die einen mit 
Gras bewachſenen Weg umſäumten, 
und von da auf einen Theil des Moors, 
der nach allen Richtungen von ſchlam— 
migen Gräben durchzogen war. Nicht 
ein Menſch war ihr begegnet. Es 


herrſchte eine vollſtändige, beinahe drü— 


dende Stille, und der fchnelle, geräufch- 


jedesmal wieber eine annehmbare Aug» lole Flug der heimmärts eilenden Vö— 


' gel erinnerte fie plöglid) daran, daß es 


' auch für fie höchite Zeit fei, den Heim- 


möglichen Oberjt, der aber doc) endlich | 
eine herrliche Stellung in Simla be: | 
fommen hatte; und fo war Rofamonds | 


Ausficht, mit ihrer Mutter, der jegigen 
Mrs. Brice, vereinigt zu werden, mie- 
ter in weite Ferne gerüdt. 

Kofamond hatte ihre ganze Kindheit 
in Horton zugebradt, und dann war fie 
um ben Preid von 200 Guineen in ei» 
nem feinen Inftitut in Brighton unter- 
gebracht worden, daß von einer Dame 
geleitet tourbe, die „jeden Vortheil, ſo⸗ 
wohl in religiöjer als in erzieberifcher 
Hinficht bot“. Nun war Rofamond 
Eu Yobre alt und follte nach dem 
Schluß der Ferien nicht wieber in die 
Penfton ; e& war baber 


Mann genommen, einen älteren under | !eg anzutreten; aber fie hatte durchaus 


feine Luft, denfelben Weg, den fie ge= 
fommen war, wieder zurüdzumachen, 
Sie ging alfo quer über die nächlie 
Wiefe, kletterte über ein Oatter und ge= 
langte auf eine wenig betretene Fahr 
ftraße, die, joviel fie wußte, zurüd nad 
Horton führte. ' 

Mik Balmaine beeilte fich übrigens 
gar nicht, nahHaufe zu fommen; mußte 
fie doh aus Erfahrung, mas es bieh, 
an jolch einem jchönen Sommerabend 
ferzengerade in Großmamas MWohn- 
zimmer fien und ihr alles erzählen zu 
müffen, wa3 fie gefeben hatte — und 
das war bocdh außer ein paar Kiühen 
und Rräben wirklich blutiwenig — da= 

ber fleißig an den Strümpfen 


mie die | 


ven Str. und Pacific Xlve., an der Hochbahn= 
Stadt-Tidet-Office 111 Adams 
Straße. no ls, 20,23, N 


— — — 


* Poliziſten der Oſt Chicago Ave. 
Polizeiſtation nahmen geſtern einen ge— 


wiſſen John Mahoney in Haft, der be— 
Roſamond ja zu Hauſe geweſen, ſeit ſie 
überhaupt krabbeln konnte! An jenem 


ſchuldigt wird, den Schankwirth Mi— 
chael Fraley am Samſtag Abend vor 
ſeinem Lokal, Nr. 225 N. Clark Str. 
in räuberiſcher Abſicht überſallen und 
brutal mißhandelt zu haben. Mahoney 


iſt angeblich der Polizei als gefähr— 


licher Verbrecher bekannt. 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
ZFiemſſen, Geamain See, Lebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendſten Aerzte Euros 
pa's und Amerika's das natürliche 
Karlsbader Waſſer. 

Dr. Luſtig ſchreibt in ſeinem Werke übe 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Voi 
chroniſchen Unterleibsbeſchwerden beſitzen 
wir kein wirkſameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Harlsbader 
Quellen.“ 

Man hüte fich vor Nachahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Wafler haben das 
Siegel der Stadigemeinde Karlsbad, fowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men- 
delfon Co., New Nord, auf dem Balje einer 
jeden Fiaſche. 

Wegen Gebraudsanweifung und weite: 
ten Informationen wende man fi an Eis» 


Nachdem | m 
len von ousgelprechen demokratiſcher 


| Rarteirichtung.” 


— — — — ee ns 





. mer & Miendeljon Eo., Agenten, YIew Norf. 


ſich's gedacht Hat. 


Schreibt oder te: | gelperrt werden wird, 


De EEE 


Deutihes Theater. 


selir Philipp.s neues Shanfpiel ein äußerft 
ſchwaches Machwerk. 

Schiller läßt in ſeinem bekannten 
Gedichte Kaſſandta ſich betlagen, daß 
ihr „die Binde von den Augen genom— 
men“ ward. Die Sehergabe machte 
Priams Tochter nicht glücklich. Für 
den Schauſpieler iſt es eine Art Seher—⸗ 
gabe, venten zu können, man nennt 
ihn dann „einen denienden Schaufpie= 
ler.” In hohem Maße verdient diefe 
Bezeihnung Herr Werbfe vom Weld- 
Wahsner’ichen Bühnenverband. Aber 
glüdlih maht ihn das nit. Wenn 
immer er eine <twad Dumme Wolle 
durchzuführen bat — und diejer Fall 
tritt öfter ein,al3 man glauben jollte— 
dann wird er nachdenklich und befüm= 
mert. Gejiern Abend, als der Herzog 
in Felir PHilipps neuem Schaufpiel 
„Der goldene Käfig“ Tch er fait an- 
dauernd geradezu troftlos aus. Und 
er hatte Urfache dazu — die mei”en 
bon den andern Darftellern auch, doch 
Ichienen bie weniger jehiwer an ihrem 
Unglüd zu tragen. 

Ein großer Iheil des Publikums 
hatte die Unfündiqung, daß nach jo 
vielen Schmänfen und Zuftipielen auc) 
tpieder einmal ein Schauspiel zur Auf 
führung gelangen würde, mit reuden 
aufgenommen. Andere brachten der 
Cadhe Miktrauen entgegen und blieben 
fort. Sie hatten das beflere Theil er= 
wählt. Als der Vorhang gejtern end- 
(ich zum legten Male fiel, waren nur 
wenige unter den Bejuchern, Die fich 
nicht gejagt hätten: „Lieber denn Doch 
einen fidelen Unsinn, der nichts als Un- 
finn fein will, al3 unter anfpruchspol- 
lem Titel eine jade dramatiiche Waj- 
jerfuppe.” — E3 wurde au 
darüber fpefulirt, wodurch wohl die 
Direktion veranlaßt worden fein fönn= 
te, ein derartiaes Machmwerf zur Auf- 
führung zu wählen. Man tft Dabei 
ziemlich allgemein zu dem Schluß ge- 
kommen, das Aufführungsrecht müſſe 
erwoben worden ſein, ehe man das 
Stück geleſen, und man hätte nachträg— 
lich die Ausgabe nicht „umſonſt“ ge— 
macht haben wollen. — 

Der Verfaſſer führt uns in einen 
deutſchen Kleinſtaat und macht uns mit 
der daſelbſt herrſchenden Familie be— 
fannt. Die Herzogin = Mutter, eine 
fest, fehr liebe alte Dame, tft vornehm- 
ih darauf bedacht, ihre Umgebung 
glücklich zu machen. Ahr ältefter Sohn, 
der Herzog, wird hauptfählihd durch 
die Aufgabe in Anipruc) genommen, 
„Teine Stellung wahren zu müffen“. 
Der zweite Sohn, Prinz Arthur, ift 
fehr unglüdli), denn er möchte fich be- 
thätigen, hat aber in feinem „goldenen 
Käfig“ gar feine Arbeit. Von einem 
Studiengenofjen, dem Halb - Witaten 
Madrescu, wird dem jungen Manne 
der Fürftenpoften ſeines Ländchens 
angeboten. Arthur möchte diefe Stelle 
auch annehmen. Sein Bruder aber 
und auch die Mutter rathen ihm drin 
gend ab, weil die Sade zu gefährlich 
und überdies unerfprieglich Jet. Arthur 
macht feine Entfcheibung indeffen bon 
tem Urtheil feines Freundes Gerber- 
ding abhängig, eines „Großinbuftriel- 


Als dieſer ihm die 
Anſichten ſeines Bruders beſtätigt, gibt 
er ſein Vorhaben auf, weiß nun aber 
wieder nicht, was er anfangen ſoll. 
Gerberding räth ihm, ſich zu ver— 
heirathen, und zwar mit einer 
Frau, die — ſanft und klug und gut — 
berjiehen würde, ihn die richtigen Wege 
zu weifen. Artbur läßt fich das gejagt 
fein und macht der Tochter Gerber- 
bings einen Heirathsantrag. Die junge 
Dame, welche ji feit einigen Nahren 
ber Herzogin-Mutter - täglich einige 
Stunden als Geſellſchafterin zur Ver- 


längſt erwartet hat, anfänglich ſehr 
überraſcht, nimmt ihn aber mit Freu— 
den an. Es gilt nun, den Widerſtand 
zu überwinden, welcher der Verbin— 
dung im Wege ſteht. Wie ſich's zeigt, 
iſt dieſes gar nicht ſo ſchwer, wie man 
Die jungen Leute 
„kriegen ſich.“ und es bleibt zum 
Schluüſſe nur etwas dunkel, ob Arthur 


gen u tz | auf feinen Brinzentitel Verzicht leiiten 
ı preis für die Nundfahrt wegen des Dankjas | u v Be 
' gungs Tages. 


Dripnrhor 
| Lezember. 


und als einfacher Gutsbeſitzer mit Eva 


hauſen wird, oder ob Eva, die der Her— 
zog zur „Freiin von Roſenbuſch“ er— 
Veſti- 


hebt, nun mit in den „goldenen Käfig“ 
worin Arthur 
ſich ſo ſehr gelangweilt hat. 

Das iſt der „Inhalt“ des Stückes. 
Kommt noch hinzu, daß die Ausfüh— 
rung der Skizze eine recht mittelmäßige 
iſt, daß man kein Wort von der „Po— 
litik' und den „Plänen“ des Herzogs 
erfährt, welche der böſe Demokrat Ger— 
berding ſo rückſichtslos zu durchkreuzen 
pflegt; daß der Dialog ſich beſtändig in 
geſchraubten Ausdrücken und Wendun— 
gen bewegt; daß faſt ſämmtliche Figu— 
ren des Stückes unklar und verſchwom— 
men gezeichnet ſind. 

Wie undanlbar und ſchwierig unter 
dieſen Umſtänden die Aufgabe der Mit— 
wirkenden geweſen iſt, beſonders vor ei- 
nem Publikum, welchem für die geſchil— 
derten Verhältniſſe ſowohl das In— 
tereſſe wie vielfach das Verſtändniß ab— 
geht, kann man ſich lebhaft denken. Frl. 
Veringer hatte es in dieſer Hinſicht am 
leichteſten, und ihr gelang es denn auch 
vollkommen, das Publikum zu erwär— 
men. Die Herren Werbte, Fiſcher und 
Ruhbeck kämpfien dergeblich gegen ihr 
Schickſal an — es kann leider nicht ver— 
ſchwiegen bleiben, daß beſonders die 
beiden Letztgenannten des nöthigen 
Rüſtzeuges faſi völlig ermangelten. — 
Von dem Demokraten Gerberding hat⸗ 
ten nach den großen Ankündigungen, 
die dor ſeinem Auftreten von ſeiner 
Perfönlichkeit gemacht wurden, die Zu- 
fohauer weit mehr erwartet, al3 der 
Berfaffer ihım mitgegeben hat. Diefem 
Wenigen aus Eigenem etiwas hinzuzu- 
fügen hat Hr. Orlop nicht vermocht. Frl. 
Monnard-Dubois al3 Eva gefiel, aber 
von irgend welcher Bebeutuna ift auch 
bei diefer Rolle faum die Rede. 

Für näciten Sonntag zeigt bie Di- 


rektion ein Voltsftüd zur Auffü 


biel | 


nn R 
N | 


— — — 


Walther und Leo Stein. Es werden 
darin unier Anderen mitwirken die 
Herren Strampfer, Gordon, Pechtel 
und Orlop und die Damen Beringer, 
Welb-Markham, Runge und Lobe. 
—⸗— —⸗ t 
Herabgeſetzte Raten für Weib: 
nachts⸗ und NReuiahrs-Feiertage. 
Die Nidel Plate Vahn verkauft Tickets 
am 23., 24., 25., 30. und 31. Deyember 
1899 und am 1. Januar 1900 zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für Die Rundfahrt 
nad) irgend einem Yunkte im Gebiet der 
Gentral Rajlenger Afjociation gelegen, gil— 
tig für die Nüdfahrt bi8 einihlieglich den 
3, Aanuar 900. Adrefjirt General Agent, 


111 Adams Strafe, Chicago, wegen Einzelz 

heiten. Depot, Ban Buren Str. und Pacific 

Ave., an der Hochbahn-Zchleife. 
n0025,27,30,034,7,11,14,18,21,26,29 


Aus dem Coronersamt. 


In ſeinem dicht mit Leuchtgas ange— 
füllten Zimmer, im Liberty-Hotel an 
W. Madiſon Str. iſt geſtern ein unbe— 
kannter Mann erſtickt aufgefunden wor— 
den. Das Gas entſtrömte einem offen 
gebliebenen Brenner. Aus Papieren, 
welche man bei dem Todten vorfand, 
ſcheint hervorzugehen, daß derſelbe 
Charles Roſenbuſch geheißen hat. 

Beim Verſuch, den Fahrdamm vor 
der elterlichen Wohnung, Nr. 84 Green 
Str., zu freuzen, gerieth vorgeſtern die 
bierjährige YUlvina Hal unter die Rä- 
der eines Yubrmwerfes und fand dabei 
auf der Stelle den Tod. Die Polizei 
fahndet auf den Zenfer des Wagens, 
welcher fich nach dem Unglüdsfall aus 
tem Staube machte. Der Geludte ift 

ei J. E. Donnelly, von Ro. 480 
Auſtin Ave., angeſtellt. 

Während geſtern ein gewiſſer J. H. 

Dale, von Nr. 134 Adams Str. im 


Fenſterwaſchen beſchäftigt war, verlor 
er das Gleichgewicht 
Bürgerſteig herab. Dale erlitt dabei 
ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach 
furzer Zeit jeinen Geift aufgab. Der 
Verunglüdte mar 45 Jahre alt und ver- 
heirathet. 
— — 

Der Ueberfahreune identiſinirt. 

Jener Mann, welcher vorgeſtern 
Nachmittag an der 39. Straße durch 
einen Perſonenzug der Chicago Termi— 


Stelle getödtet wurde, iſt nunmehr als 


identifizirt worden. Der Verunglückte 
wohnte im Hauſe Nr. 157 W. 22. Str. 


* In Horans Halle an der Blue IJs⸗ 
land Avenue fand geſtern eine Ver— 
ſammlung von Arbeitern ſtatt, die in 
Zigarrenkiſtenfabriken beſchäftigt ſind 
und die im Sinne haben, ſich zu einem 
Gewerkſchafts-Verband zu vereinigen. 


Zwei gute Muſter 
Bon körperlicher Manneskraſt. 
Keine Art athletiſcher Uebungen er— 


2 Monate Ihbrer Bel 
ſunden Menſchen gemacht. 


zweiten Stockwer! des Hauſes an Van 
Buren Str. und Plymouth Place mit 


und fiel auf den 


nal-Bahn überfahren und dabei auf der 


der 70jährige Schneider Frank Rhode 


MEDICAL 


76 E. MADISON STR., 


CHICAGO, ILL. 


Konjultiren Sie die alten Aerzte 


DISPENSARY 


Der mediziniiche Borfteher gra» 
* duirte mit hoben Ehren von 


deutichen und amerifanjihen Univerjitäten, bat langjährige Erfahrung, tft Autor, Vorträs 


ger und Spezialift in der 
niſcher Krautheiten. 


Behandlung und Heiluug geheimer, nervöſer und chro⸗ 
Tauſende von jnngen Männern wurden von einem frühzeitigen 


Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vaͤtern gemacht. 


nervöſe Schwäche, 


Mißbrauch des 


2 > 
Verlorene Drannbarkeit, Syitems, erfhöpfte Lebenstfraft, ver- 


wirrte Gedanten, 
frübzeitiger 


Abneigung gegen Gejellihaft, Energielofigteit 
Berfalt und —— 2 u v ne 4 


Alles jind Folgen von Jugend— 


fünden und Uebergriffen. Sie mögen im erjten Stadium fein, bedenken Sie jedoch, dag Sie 


Ihnell den legten entgegengeben. 


t | Lajien Sie jih nicht durch faliche Scham oder Stolz ab» 
halten, Jbre jchredlichen Yeiden zu bejeitigen. f 


Mander jhmude Jüngling vernadhläjfigte 


jeinen leıdenden Zuitand, bis e& zu jpät war und der Iod fein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwürs 


artige Aifckte der ichle, Rafe, Kuohen und Ausgehen der Saare, jowohl wie 
Strifturen, GHititis und Orditis werden Schuch, vodttändig und Pauernd 


geheilt. 


Wir baden unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eıngerichtet, daß fie 


nicht allein jofortige Lınderung, jondern aud permanente Heilung fichert. 
Vedenfen Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit au furiren, die 


zur Behandlung angenommen wird. Wen 


Sie außerhalb Chicago’s wohnen, jo jchreiden 


Sie um einen xragebogen. ie können dann per Kofi hergeitellt werben, wer eine genaue 
Beichreibung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden tu einem einfachen Kitchen jo 
verpadt und Ihnen zugelandt, dap fie feine Neugierde erweden. 


FSUENISSES, 


Chicago, 9. Scptember 1309, 
Etate Mevicel Dispenjary. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Mit überglüflichen Herzen gebe ih Ahnen diefes 
gergnib. Ah bi est vollitändig bon einem lang: 
mwierigen und bartnädigen Wiafenleiden befreit. Ach 
war ınter der Dehandlung von verichicdenen Dolto: 
ten für über zwei Nabre, ohne geheilt 3: werden. 
bandlımg haben mid zum gar 
jun Ich ſchreide dieſes aus 
freien Stüden, da es vielleicht Jemand den Weg zur 
Geſundbeit zeigen kann, der ebenſo leidet wie ich 
gelitten habe. 

Ergebenſt C. A. S. 


Chicago. Ill. 17. Juni 1899. 
Etate Medical Diäpeniary, TG E. Madiion Str., 
: Edicago, U. 
Werther Herr Doktor! 
Rachdem ich ein Leidender an einer gch: 
heit für über 6 Morete war und nacdent i 
Ibiedene Aerzte und Patente:Merizinen in dieier Sei 
gebraucht habe, ohne auch nur die geringite Veiferum 
au verjpiren, da führte mit der giüdlihe Zutat uns 


ter Ihre Vehandlung. Es macht mir 
irgend Jemanden reko 

j mit welchen 

ſind, benöthigt. Ein 

Behandlung dat micd 


Freude, Sie an 
n, der Ihre 
tiarzt vertraut 
N aunenswertben 
t vollitandigen Gejundheit 
Ihnen in Ihrem jegensreis 


3. ©. 


Dienite 


td) 
t. Gott jei mit 
ı Weite, 
An Danfsarkeit 


en, Sifentliher Notar, bezeugt 


intendent des 
“ — 


wnnd beſchworen vor mit den 2 Ok⸗ 


N. 
Conrad Ezarra, MD. 


| 

| 

| 

| 

| 

Eee 
1: wit, 
| — 

| 

| 


rge Etirlen, Tefintl. Notar. 


Office-Stunden von !0 Uhr Morgens bis 8Uhr Abends, 


Sonntags nur 


Kcht romantiid. 


Auf einem Mastındalle, der vorge= 
tern Abend in ter Columbia Halle, 
Ede 62. und Haljted Straße, im Sange 
war, gab es einen Zwiſchenfoll recht 
ungewöbhnlicer Art. Eine der feſche— 
ſien Tänzerinnen, nämlich, Ido Leske, 
wurde während der Luſlbarkeit unter 
der Anklage des Einbruchs verhaftet. 
Ida, die zur Zeit einen Tbeil der ge— 


ſtohlenen Sochen auf dem Leibe trug, 


fordert ſolch perfekte, vollklommene, kör⸗ 


perliche Ausbildung, als der Preis— 
fampf. Jede Mustel im Körper muB 
pollfommen entmwidelt und widerſtands— 
fähig fein, und dag Herz, die Lungen, 
der Magen müffen fi in beftem Zu- 
Itande befinden. 

Db mir diefe Preisfämpfe billigen 
oder nicht, e8 ift immerhin intereffant, 
zu erfahren, auf welche Weife Leute zu 
folder körperlicher VBollfommenheit ge= 
langen. 

Tames Neffries, der gegenwärtige 
“heavy-weight"-Champion der Welt, 
und jein tapferer Gegner, Tom Shar- 
fey, in dem größten Fauſtkampf, der je 
ftattgejunden, verfolgten Heide ziemlich 
denſelben Kurſus des Trainirens, und 
der erſte und wichtigſte Theil dieſes 
Trainirens war, den Magen in gutem 
Zuſtand zu verſetzen und die Verdau— 
ung abſolut gut zu erhalten, ſodaß 
jede Muskel und jeder Nerv den höch— 
ſten Anforderungen entſprechen könne. 

Dies geſchah nicht durch eine geheime 
Patentmedizin, ſondern ein jeder dieſer 
großen Fauſtkämpfer gebrauchte die 
wohlbekannten natürlichen Verdau— 
ungs-Tablets, verkauft von Apothe— 
kern unter dem Namen Stuarts Dis— 
pepſiia Tablets, die aus Verdauungs— 
ſäuren zuſammengeſtellt ſind, welcher 
jeder Magen benöthigt, um geſunde 
Verdauung zu erzielen. 

Champion Jeffries ſagt: „Stuarts 
Dispepſia Tablets verhüten das Ver— 
ſauern, ſtärlen den Magen und beſör— 
dern gute Verdauung. Sie erhalten den 


— —— — — — —— — —— — — — — — — —— ———— — — — — 


Gezeichnet, James J. Jeſſties, Cham— 
pion der Welt. 

Der tapfere Kämpfer, Sharkey, 

ſagt: „Stuarts Dyspepſia Tablets be— 
ſeitigen alles Unbehagen nach dem 
Eſſen. Sie geben dem Magen Nuhe 
und verſetzen ihn in geſunden Zuſtand. 
Ich empfehle ſie auf's Wärmſte.“ Ge— 
zeichnet, Thos. J. Sharkey. 
Der Vortheil des täglichen Ge— 
brauches von Stuarts Dyſpepſia Tab— 
lets iſt der. daß ſie Leute geſund erhal⸗ 
ten und Krankheit abhalten und find 
fie ebenfo wertbooH für gefunden Leute, 
als für Dyspeptifer. Ein wei— 
terer Borihenl ift der, daß diejeTablets 
feine Abführftoffe oder Gifte irgend 
welcher Art enihalten, fondern einfach 
Verdauungsſäuren, welche in jebem 
Magen vorhanden ſind, und wenn die 
Verdauung geſtört iſt, iſt es, weil es 
dem Magen an einigen dieſer Elemente 
mangelt und Stuarts Dyſpepſia Tab- 
lets führen ſie ihm zu. 

Sie ſind kein billiges Abführmittel, 
ſondern ein vollſtändig ſicheres und 
wirkſames Verdauungsmitiel und Die 
Nachfrage nach ihnen iſt größer als bei 
allen andereren ſogenannten Dyſpepſia 
Heilmittel im Handel zuſammenge— 
nommen. Kein Mittel kann je in der 
Werthſchätßung des Publikums einen 
ſolchen Platz einnehmen, außer ſeine 
Vorzüge berechtigen es dazu. 

Volle Größe Packete werden von 
allen Apothekern verkauft zu 50 Cents 
und das Beſte, das Ihr Euch angewöh— 
nen könnt, iſt, Stuarts Dyſpepſia 
Tablets nach jeder Mahlzeit einzu- 
nehmen. Sie machen ſchwache Magen 
ftarf und erhalten ſtarke Nagen kräftig. 


Mann in feinem körperlichen Zuſtand.“ 


nach und fand den Inſaſſen 
Zimmer todt vor. Der Mjähri 


| 


hat ihre Schuld eingefianden und zuges | 
geben, daß fie es war, die am Freitag | 
Abend in ber Wohnung der Familie | 


tr Sp 
— —— 


Van Arsdale, 518 67. Straße, 
fugter Weiſe Hausſuchung gehalten 
hat. Sie war bis vor Kurzem bei die— 
ſer Familie bedienſtet geweſen. 


Als ſich geſtern in der Wohnung 
Anſtreichers Lawn Rewley, Nr. 
Erie Straße, ein durchdringender Gas 
geruch bemerkbar machte, forſchte man 
ige Mann 
aus 


war an Lreuchtgas erſtickt, das 


einem offenen Brenner entwich. Ob ein 


Unfall oder Selbſtmord vorliegt, konn— 


te bis jetzt nicht mit Beſtimmtheit in 


Erfahrung gebracht werden. 


Nerröſe Schwäche und ähnliche Krankheiten 


lönnen meiner Erfahrung nach gründlich zeheilt wer— 


den, wenn man nur die richtige Vebandlung anwen— 
det. Ich litt lauge Zeit 


ſchwäche, Nerdoſität, Kraftverluſt u. ſ. 


afsi iin. 
tigfeit, NRüden- 
Si ne 

Ich ver: 


oren und Patent-⸗Me 


en Wat 
. 
juchte mehrere Inſtitute, 
Dizinen, aber NH ohne Erfolg. 
don einem beri 


Zuletzt hörte ich 
en deutſchen Arzt, von dem ınic 
chon viele 


gejagt wurde, dab ſolcher Fälle 


furirt hätte. Ich ließ 
deln und würde zu me— 
beilt, ſo daß ich jetzt n 
geſunder und kräftiger Mann geworden bin 


wieder 


in jeder 2: 


meine Arbeit wieder mit Suft und Liebe 
SH bin daber überzeugt, das id jedem 
„Abenppoft”, 
leidet, 
Nugen jein ? 
dende vertran 
gerne bereit, de 
beit bebiiili zu 
hierüber zu jenden 
beizulegen. Wit Grub: 

vonis Kires, 

Tor 75, Srderal, Pa. 


Lefer ‚dor 
weiber an obigen yeziftänden u. 


dgl. von arößtem 
} J 4. ni 


jein u lustunft 


Ich bitte aber, cine Briefmarke 


momijſr 


en Is sr) 35 Olırlar 
Schwache, nerböſe Perſonen, 
seplagtvon Hoifningslofigkeit und jhlehten Träue 
men, eriböpienden lusiu’ dei tü 
KRopfihmerzen, Haaren ; 

md Geiichts. Katirıh. u 

“u, Herzliopien, Nengiitigkeit, Tr: 

achren ausdem „Di-nfchenfreiund”“, zur 
ärgtiiger Wattızeber für Yung und Alt, w 

und biliig Gefecht straufheiten und Fl, 
Ingendsunden gründiic gebeilt und boue Getunde 
heit und yroyhun wiedererleugt werden dennen. 
— Ganz neue Herlverfahren. Aeder !ein eigener 
Arzt. Pirfes auzerordendich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Vach wird nah Empfang vbon 23 Cents 
Briefmarken verſtegert verſandt don der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New Yerk, N. V. 


Pr, 


* . Su 

Wichtig für Männer and Srauen ! 
Keine Bezahlung, wu wir nicht furicen! Ge: FB 
n i&lechtsirantpeiten ırgeudmweldger Urt, Tripper, © 
BE Samntenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 3 
J Hörung; lUnreinigteit Des Blutes, Hautaus: M 
2 ihıag jeder Urt, Syphilis, Khevruatismus, DW 

Rotblauf u. ſ.w — Raudwurm augetrieben !— 
Wo Undere eufhören au lurtiten, vatantiren F 

J wir au kuriten! Freie Konſultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 br Morgens bis E 
Ubr Abends. —Privat-Sprechzirrmer. —Aerzte J 
A fteben forttwährend zur Verjügung in taluion ji 

Behlte's Dentſche Apothete, 

441 S. Stute tr, 


Pen 


Ro Kugiish n 
NYROY a h,PiL —* 
enulne. 

SAT'E. *lwarsreifahise T,adios, ask Druczirt 
tor CHICHESTER'S ENGLISH 
is REP an! Gold meteilis boxen. rcaied 
with Ligue ribbon. Take no other. Hefuso 
zerous Aubatitwiions aud Imita- 

Um, Buyof yoar Draggist. or send de, to 
stamps for Partienlara, Testimoniala 
acd * Rellet for L,adlen,” in lerter, br re. 
turn Mall. 10,000 Irmimoniala Kuidlıy 
all Drurgirıs, Ublehenter Chemical Ca,, 
2405 Malissa Squure, PlliLA. PA, 
Please reply in Enzlish. 


Ber U 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentihiand, Eprzial- 
Arzt iür Hungen, Chreus 
Hafens. und Salelciden. Heilt Sa: 
Hd tarch und Taubheit mad ucueiter und 
fchmerzlojer Meinode. Künftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterjuhnung und Rarb frei. 
Slinit: 263 Lincoln Ave. 8-1 Bm, 6-8 W 
AbE.; Sonntag 8-12 Im. Weſtſeite⸗Klinit: 
Nordw.r&de Ütiliwautce Ave. und Dıvrfion Str., B 
über National Store, 1-4 Nadm. Ilm; 


Dr. SCHROEDER, 
Uuerfan: t der beite, 


huarjt, jest 250 3. 
—— 
— 
iten garanfirt. m, 


in feinem | ! 


nnd 


— 4 
verrichte. — 


— DL: 
J — 
'BR 

} 


»i4.doiamol: | 


io 


von IO-—)2 Uhr. 
#19.10,23,39 


. fi 23 
ER 
ate erfolgtoſe Verſnche gemacht 


enn es eriftliet ein hervor⸗ 
anſende Fälle kuri 


Aerſten als bofſnungs! 

he Sie verzweifeln, ſollte 
ieen vorſprechtu und ſich erlundi⸗ 
werden lennen oder nicht. 


f 


, 
4 
3 


wpujuo 


3 
; 
. 


i 


octor SWEANY 
I d 


für die jchneile € Kur aller 
Sr Gurt. - Yo; 
Nerven, Bist: nad Vrivat— 
I Srontheiten, jogar die affechartnädigiten. ES gibt 
Welt, welcher ſo viele dauernde 
en vollbracht hat, als 
Spziatit. 


nende Spt 


TER 
und dautrnde 


ı Tanken, Kauf: uud Ges 

- Schreiben Sie, wenn Eie 

nen, % in Deuticy beants 

en: 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
8 Ihr Mbendd. Sonn: 
2 Ve Rahm, 

„ 24 State Str... Gefe Adams, 

Ghirage. 13uvlj,m,mi,fe 


Yricie 


GErjahrene 
Spezialiſten 


- dom 


EEK 
ı Redieal 


* 
—J —A— 
LIBTENSArY, 
EhtcagoODpera Honſe 
Gebüuode, Ece Clark $ 
— SZ 
u. Waſzi 
werden 
Dei 


5 Mena 


3% 


IL., Zimmer 60, 


ter Building 


* 


, 
nen Gebrechen 
rGarantie, 

deen der Manner. Fraßen 

leiben und Menſtrnationſtörungen ogiee Ope⸗ 
ratloen, Anuifrantherten, Folgen von Belbfts 
veſtecun tbarleit 32. Obere 

t r ateseon, für raditale 

. Tumoren, Baricocele 
uitirt una DevorYihr Hris 
ren wir Patienten im unier 

i vom Frauenarzt 

Tehanokung, ini. Wedizinen 


Veyonscht 

sr Drei Dollars 
der Monat, — Shueidrt Dies au3.— Stnnden: 
9 hr Diorgens vis 7 Ubi Avends; Sonntags 10 biß 
*al.ioa 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
Wues Bruchband, von 
ſommblichen deutſchen 
ss Brotefioren embfoh- 
53 len. eingeführt in der 
” deutien Armee, vi 
für ein jeden Bruch an heilen daß beite. Keine falj be 
Veripredbungen, feine Giniprigunaen, keine Gieftris 
zität, ferne Unterbregiuug vom Geihäft; Unteriudung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Uuandageu für Nabeldrüdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Hangedauch und fette Leute, 
Gummi⸗Strirmvfſe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück- 
arates, der Daaııe und Füßze j 3 
ıc in reihhaltigfter Aug * 
wahl au Fabrıfvreiien porräthig, beim größten deitte 
ſchen rabrıtanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 Fiith Abe, 
nase Ramdoiva Str. Speziaktft far Brüche und Ber 
wadiungei ded Körpers. In jedem Falle pofitide 
Heilung. Anh Eonniays:offen bis I)2 Uhr. Damen 
werden von eitier Dune bedient. 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arjt 
für Ungen:, Chren:, Najen: und 
Saldleiden. Bebandeli dieielben gründlig 
und ſchnel ber maß gen Pretien, ichmerzlos n, 
nad uaiibertreiflicgeu neuen Metgoden. Der 
barinieligfte Raientatarrh und Schwer: 
höriqteit tonrde furrirt, wo andere Werzte 
erfolgios biieben. Hünftude Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung nnd Rath frei. 
slinit: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Sont« 
tags 8 did 12 Uhr Vormittags. 


E, ADAMS STR. 


Borsch 
& Comp. 


Optifer. 


Geraue Unteriechung vom Augen und Anbafıu 
von Släjern ür ale Mängel der Sehkraft. Konfulti 
uns bezäslih Eurer Augen. 

BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 

gegenüber der Polt-Office. 


RY, 
—— a 
ca uud 9 er 
Kodaid, Gancras u. yhotograph. Material 





STATE An». MADISON STREETS 


Der große Meäntel:Berfauf 


dauert fort. 


Wir Fauften das ganze Lager von fertigen Kleidungsjtücden der Herren 


2. Seilprin & Co., Mäntel: Fabritanten, in 246—252 Market Strafe, 


Chicago — im Werthe von 
Das Lager umfaht ungefähr 


Jadets und lange Mäntel, 


25,000 Stleidungsftüde, 
neuefter Mode von den gejchidteften Arbeitern gemad)t. 
men-Anzüge, Jadets, Netvmarfets, Automobile 
Damentudh und Plüjch Gapes und Negenwetter-Röde. 


30 Gents am Dollar. 


jedes einzelne Stüd ift nad) 
Darunter befinden fih Das 


Eoats, Mädchen-Jadets, Kinder: 


Mertt Eud) die Dienftags: Breife. 
Ehwarze Kerjey Damen-Jadets, eingelegter Sammetlragen, 
Heine Aermel, $ gefüttert m. guter Qual. Futs 1. 95 
Wholefalepreis $4, unjerPreis 


ter, 2. Heilprin’3 


Kerſey 
ſtige Box Front, 


Damen-Jackets von reinwoll. Kerſey, neue doppelbrü— 
durchweg gefüttert mit rn 
Sual. Futter, wäre billig zu $7.50, für . 


$2. 


Tan Melton Damen:adets, eingelegt. ie ganz 


gefüttert mit Seide Serge = Futter, neue Coat 
Aermel, 2. Heilprin’s Wholejalepreis $6.00, zu 


Tuch) Capes re Damen, werth $2.75, 


zu 


3.69 
—* 


Tuch Capes für 1.9 8 Boucle Kar für © Damen, 


Pelz = Bejat, 
with. $4, zu 


Keriey D 


.$1.9 


Damen-Capes, m. Seide Serge BE 
27 Zoll lang, m. Belz-Bejat;, with. $9, zu 


Zoll lang, mit 
Pelz⸗Beſatz 


22 
53.98 


Import. Kerſey Damen-Capes, mit — Satin gefüt— 
tert, Futter in tan, blau und ſchwarz, mit echtem Marder— 


Pelz garnirt, Heilprin’s 5 ee 
520.00, unjer Breis ; 


durchweg m. Eeide Serge gefüttert, hůbſch 
beſtickt m. Seide od. Mohair Braid, Cape ift leicht $13.00 werth, zu 


200 Kinder-Xadets, — von —— große — — alle * 


Engl. Beaver Damen-Capes, 


ben, werth 83.50, zu 


75 Kinder-Jackets, gemacht von 2⸗ farbigen Cheviots, großer Sailor: — 
gen, hübſch mit Soutache Braid ausgeſtattet, werth $3.75, zu 


725 Kinder-Jackets, nicht ein Jacket in dieſer Partie weniger werth eis 
3. 50 und einige $6.00 werth, Eure Auswahl in diefer Partie, zu 


Iverfchiedene Sorten in Kerjeys, Cheviots, 


1,000 Mädchen Xadets, 4 bis 14 Jahre, : 


‚69.98 
’56.98 
ge 
$1. 39 
62,49 


Roucles und Bor Tuch), großer Sailor: Ktraacın, ausgeftattet mit dazu pajjendem Tuch 


und Braid, einige in dieſer Partie —* 39.00 'werth, irefft Eure Aus 


wahl, Dienftag, für 


.. . ‘ . . 


‚52.98 


5,000 Mädchen-Jadets, 8. Heilprin's 3 ganzes Lager am I "ARE zum 1 Berlauf ausge: 
legt, alle neuen Winter: Moden, Soat oder Sturmzfragen, gemacht in Kerjeys, Chev- 
iotS, Boucle und Jrifh Frieze, Eure Auswahl in diefer Partie, $3.98, $2.98 und 
$1.98, nicht ein Jadet in diejer Partie foftet weniger wie $3.75 Wholefale. 


Ntünner:Inzüge und = leberröce. 


Bon J · Solomon & Som’S Lager. 


130 Eaffimere Anzüge, 2 Ss — & BR 5 EIER 


preis $4.50, unjer Preis 


135 Cheviot Männer-Ueberzieher * — <a Sotomen 
& Son’s Wholejalepreis $4.50, unjer Preis 


400 reinwoll. Eaffimere und Chepiot Anzüge, 
& Son’s Wholejalepreis $7.50, unjer Preis 


32.98 
52.98 
J. Solomon 83. 98 


143 W inter-Ueberzieher für Männer, in reinwoll. Cheviots u. Tan Cop— 


erts, J. Solomon & Son's apolefalepreis $ 


unjer Preis 


Wir haben die beiten —— 2,500 
neuen Herbjt:Moden, in reinwoll. Cheviots, 


IR: 33.98 


Raare zur — in allen 
Caſſimeres, Tweeds u. c 


fancy Worfteds, werlh bis zu 75 das Paar, 25c, 1230 und . 


Yubwaaren. 


Dienftag. — Ein Verfauf von Sammets 
QIurbans f. Damen, gar: 
nirtt m. Taffeta Seide 
Sajh u. Duills, guter 


2.50: 17 1 48 
Werth für 9 + 

Schönes Afjortiment vd. 
Yedora- u. Golf-Da= 
men-Hüten; jowie Tam 
D’Shanters f.Mädchen, 


reg. — 19€ 


für 
— Kinder-Hauben, Pelz⸗Be⸗ 
atz, regul. verkauft zu 81.69, 98 


Dienftags Preis 

800 28. fancy geftepptes it, 

twth. 75c die Nd., Dienftag ° 15€ 
Hüte werden Gier um ſonſt garniri. 

Straußen-Plumzs und Biolets, 

Schwarze — Federn, 59e 


wth. $1.48, Dienftag, zu . 
Schwarze Straußen-Federn, 75e 
Pr Ic 


wth. $1.98, Dienftag nur 
75 Groß Veilchen- — 
15e das Stück, zu 


Schuh = Spezialitäten. 
Dienftag Fortjegung des Verfaufs des 
Buffalo Schul Co.’s 
Lagers von feinen Shuf-Waaren zu 


25 am Dollar. | 


Teine Damen-Schuhe, mit 
Knöpfen und zum Schnü— 
ren, gemacht von Bor Calf, 
Dongola, Kid und Patent: 
Leder, gute Merthe zu 
82.00, 83.00 und $4.00 d. 
Paar, während wir diejels 
ben offeriren zu $1.98, 


81.69, 81.20, 49€ 


98c, 69e u. 
Mädchen: u. Kinder-Schus 


he, gemadt von Bor Calf, 

Vici Kid und Dongola Kid, 

zum Schnüren, Coin-Ze— 

hen, Spring Heel — gute Werthe zu 

* 50, 82.00 und $2.50 das Paar — 
Dienftag zu $1. 29, 98c, 

89ec, 60e und 

Grfte 5 Dualität Gummiſchuhe für Da⸗ 


men und Herren, 60e⸗ und 
90e⸗Sorte, zu ‚Ile 


Weitere Dienftn ——— 


Der berühmte Normandy Plaid Kleider-Ging⸗ 
ham, in all den neueſten Effekten, 8 c 
werth 10c die Yard, u. E ..d4 
Reintvollener blauer — — m 
Yard s 15c 
1500 Yards blau gemischter und Pink gemiichter 
Alasta —— — Eu c En Yard, 3cC 
En» ee 
Um 4 Rahm. — Extra ſchwere Flanellette, — 
vom Da, Een 19e Ounalität, 3° 
uw. . De >40 


Me 
Simpſons Seiden Finiſh Comforter 31 
Brints, with. 7c die Yp., zu. . u 2c 


2000 Yards türkiich-rother Galio  < 
wertb Gc die Yard, zu. . 


Wir zeigen eine bübfhe Partie von fchwarzer 
Seiden Taffeta, in all den neueften Geweben, 
su Breifen bedeutend niedriger als gewohnlich. 


89e 
51.69 


Schwere importirte fhiwarzge Biber Ehaiols, — 
natürliche 
ren ee ie > * 


Tiſch⸗Gabel, Rogers’ * 1, — Griffe, 
per Set von jech3 x 


Schwere Biber Shatwls, volle Größe, 


Neine weiße Watte, 


den ganzen Tag im 21c 
Bajement, per Rolle 


um 9 Vorm— Reiter von Kalilo, Percales, 
Gomforter Prints ujw., im — 1 c 
per Yard 2 


2,500 YVard3 jchiwarze und farbige 
cades, pafiend für Waifts und Futter 
ftojfe, 25c die Yard werth, für... 


Atlas:Bros 
12!c 


4,500 Yards Novelty Plaids, Novelt# Streifen 
Novelty KHarrirungen, Novelty Bastet Gewebe, 
Novelty PBapadere und Novelty Brocades, in 


I hellen und dunklen Färbungen, auserlejene Ent: 


—— und 
.2 t 

wohn ‚48c und 59 
3500 Yards 273Öll. farbiger Satin Ducheffe, er: 
tra Qualität, Bi SER jehr beiiebt für 
Winterkleider, wir 1.25 tb, 

für . Fa E —* br 79 


Enden, für Duilts und fanch Arbeit, 25c 


200 Schadteln einfaher und Rovelty Seiden: 
c 
die Schachtei wertb, für . u 


Theelöffeln, Rogers’ Al, fancy Griffe, 
per Eet von 6 h 


Ehlöffeln, Rogers’ nd ' 
Br UeT, Sn Sole De 


... 


Wegen weiterer Informationen über unferen Turkey: 
Berfauf lejet die morgige „„Abendpojt‘. 


MEYER & WEBER 


Weflie Agenten für die Berüßmten 
Stieff Pianos, 
‘Hardman Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verlaufen au gebraudte Pianos und Orgeln 
zu jehr en Breifen gegen Baar oder, wenn ges 
wünſcht, leichte Abꝛeblung 


i eye & WEBER, 


169 Rabaſh Ave., nahe Monroe Str. 
19nov,fonmomift—25d3 


» „PATENTE. > 
WM, R. RUMMLER 


S. H. Smith & Go, 


ITT W. Mabıson STR., su: 


Salited. 
Alles in 


haus: Ausflallungs -Waaren. 


Kauft was Ihr braudit. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


E39” Wenn Jbr unfere Breije und Bedin — * 
Ei ebe Ihr kauft, jparen wir Eu 


Ein Hefchenk ii, Einkauf! ! 


Abends ofien! mmfr,ma16bw 


teies —— Fe 


zöhne Toftenfrei — 
A €: 


amg 


AbendpoftChieaao, Montag, den 27. Robember 1499. 


(SpezialsKorrefpondenz der „Übenduof*.) 


Politifhes und Umpolitiihes aus 
Deutichland. 


| Berlin, 13. Nov. 1899. 
| 


Dem Kalender nach follten wir jebt 
| Sturm, Negen und falte Tage haben, 
' fo daß Jedermann daran benten müß- 
' te, feinen Belz, falls er einen hat, her— 
| vorzuholen, dod) von alledem ift noch) 
nichts zu fpüren; feit nahezu drei Wo- 
chen ſcheint die Sonne vom frühen 
bis zum Abend, der Himmel 
lacht in ungetrübter Bläue, Primel 
und Veilchen blühen im Freien, und 
jetzt bringt man mir nicht nur einen 
friſch ausgeſchlüpften Schmetterling, 
ſondern — ſage und ſchreibe — eine 
herrliche Erdbeere, die geſtern im 
Freien gepflückt iſt. Und das Alles 
ſechs Wochen vor Weihnachten! Natür— 
lich iſt dies herrliche Wetter nicht nach 
dem Geſchmack der Pelzhändler und 
Konfektions-Geſchäfte; die wünſchen 
ſich eine Kälte von mindeſtens 5 Grad 
unter Null, damit ſie ihre Waaren los— 
ſchlagen; uns anderen Sterblichen 
aber, denen die Kohlenrechnungen ſo 
wie ſo noch lang genug werden, uns 
bekommt dieſer warme Herbſt ſehr gut, 
—umſo beſſer, als man uns ja prophe— 
zeit hat daß nun morgen die unwider— 
ruflich letzte Vorſtellung dieſes uralten 
Weltenſchauſpiels ſtattfinden wird. 

Man ſollte es wirklich nicht glauben, 
daß es in einem Zeitalter, das im 
Zeichen des Verkehrs und der Elektri— 
zität ſteht, noch ſo viel naive Einfalt 
gibt, wie es die lezten Tage bewieſen 
haben. Da hat Profeſſor Falb, der 
Allerwelts-Spaßmacher, in einem 
nicht ganz glücklichen Augenblick von 
einem Weltuntergang geſprochen, flugs 
hat ſich ein Theil der allzeit ſenſations— 
lüfternen Preffe diefer&pentualität be— 
mächtigt und fie nach allen Regeln der 
findigen Reportage breit getreten, und 
jo hat derjenige Theil der Menſchheit, 
der ftet3 etwas zum Beichwaten haben 
muß, glänzend feine Rechnung gefun- 
den. Die Wiffenden natürlih haben 
über bie8 Meltuntergangs-Märchen 
gelächelt; diejenigen aber, die nicht 
„alle werden“, — und e8 gibt deren 
eine ganze Menge — die haben Ajche 
auf’3 Haupt geftreut und erivarten jo 
die Bofaunen bes jüngften Gerichte; 
und die Wengftlichen haben fFurzen 
Prozeß gemacht, fie haben fich ſelbſt 
aus der Welt geichafft, bevor noch der 
große Kladderadatich eintritt; 
wirklich, das ift fo, denn der Polizei— 
bericht von geftern und heute mweijt eine 
ganz unheimlich große Anzahl von 
GSelbjtmortverfuchen und Gelbitmor- 
den auf, und alle diefe Todesfandida= 
ten haben nur aus Furt vor dem 
bermeintlichen Weltuntergang Hand 
an fich gelegt. Das klingt wie ein Mär- 
chen, leiber ift e8 aber traurige Wahr- 
beit, und auf’S Neue ijt es ein Beweis 
dafür, daß wir, mit unſerer vielgeprie— 
ſenen Volltommenheit, eber den dunfs 
len Zeiten bes Mittelalters al3 einer 
hellen neuen Zeit entgegen geben. 

Ganz andernz denft man natürlich 
in ber Welt, in der man fi amülirl. 
Da freut man fich höchitens über bie 
herrlichen Sternfchnuppenfälle, die bie 
nädhiten Nächte bringen dürften, und 
ſicherlich wird es viele tauſend Men— 
ſchen geben, die dieſen Vorwand be— 

nutzen, um ein paar luſtige Nächte zu 
durchkneipen und ſo ganz nebenbei auch 
nach den zu Tauſenden fallenden 
Sternſchnuppen zu ſchauen. 

Im Uebrigen aber genießt man des 
Daſeins Freuden, wo ſie ſich bieten. 

Und es bietet I gerade jet mehr denn 
je. 


Da war zunächit eines der größten 
| Ereigniffe der Saifon. Der berühmte 
Pietro Mascagni, der Nutor der 
meltbefannten „Cavalleria Rufticana”, 
war mit 90 Mufifern vom Mailander 
Scala Theater zu und herübergefon- 
men, um uns zu zeigen, was er als 
Dirigent, und feine Leute, als Mufiker, 
leiften fönnen. Als dieſe Neuigteit vor 
einigen Wochen befannt wurde, da war 
des Subels fein Ende und ein 
regelrehter Sturm auf bie theus 
ren Plätze begann, denn Mascagni iſt 
hier noch immer eine gern geſehenePer⸗ 
ſönlichkeit; man hat ihn noch immer ſo 
im Gedächtniß, wie man ihn da— 
mals ſah, als er zum erſten 
Mal ſein Werk in unſerer Hofoper di⸗ 
rigirte. Damals war er ein ſchlanker 
Jüngling, beſcheiden und ein wenig lin— 
kiſch, aber voller Temperament und 
Verve. So hoffte man ihn wiederzu— 
finden. Aber man vergaß, daß darüber 
Jahre vergangen waren. Und als nun 
jetzt der große Saal unſerer Philhar— 
monie mit nahezu 3000 Muſikenthuſia—⸗ 
ſten und ſenſationsbedürftigen Leuten 
überfüllt war, die alle ihrem Liebling 
von ehedem huldigen wollten, da gab es 
eine kleine Enttäuſchung, denn der 
Meiſter iſt inzwiſchen ein recht behäbi— 
ger Mann geworden, dem man ſeine 
ehemalige Berühmtheit nicht mehr ſo 
recht anſieht. 
größere Enttäuſchung ſollte noch folgen. 
Denn es erwies ſich nur allzubald, daß 
ſowohl die Muſiker wie auch ihr Diri— 
gent nicht annähernd das leiſteten, was 
man von ihnen glaubte erwarten zu 
dürfen. Die Tell-Ouverture verpuffte 
vollſtändig, ebenſo mißlang auchTſchai— 
kowskys „Sinfonie pathétique“ und 
erſt das Vorſpiel zu Mascagnis neueſter 
Oper „Firis“ hatte ein wenig Beifall, 
aber auch hier noch blieb der Erfolg ſo 
ſchwach, daß man nur von einem Ach— 
tungserfolg ſprechen kann. Ein —* 
lich ſpontaner Jubel brach erſt los, als 
der Maëſtro zum Schluß ſein berühm— 
tes „Intermezzo“ zugab. Dies wurde 
ja allerdings ſehr brav geſpielt, deshalb 
aber hätten nicht erft die 90 Mann von 
Mailand hierher kommen brauchen, 
denn das haben wir bei ung chenfo gut 
und noch beffer; wir befigen in unferer 
föniglichen Kapelle und im Philharmo⸗ 
nifchen Orchefter zwei Mufitförper. die 
fich getroft auf der ganzen Welt hören 
laffen dürfen. Und beöhalb ift bas 
ganze Unternehmen der Herren Ytalie- 
—— ein durchaus verfehltes zu be⸗ 
zei 
Die zweite große Senſation des Ta⸗ 
war das 


Aber eine ſchlimmere und 


wirklich etwas Neues und Sehenswer⸗ 


the? Und ſo war ⸗ denn auch Alles, 
was Ruf und Namen und Geld hatte, 
die theuern Billets erſchwingen zu kön⸗ 
nen, zu den heiligen Hallen ber hohen 
Polttit gepilgert, um zu jehen und zu 
hören, vor Allem aber, um aud) felber 
gefehen zu werden. Die Creme der Ge- 
elfchaft war erfchienen. Toiletten 
bon ganz märchenhaft \chöner Pracht 
gab e3 zu bewundern. Und jelbft bie 
Minifter und höchiten Würdenträger 
bes Staates waren erichienen. E3 war 
ein farbenfattes reiches Bild, das fi 
dem -ftaunenden Bejchauer darbot. rn 
der großen Wandelhalle, mo fonjt uns 
ſere Volksvertreter mit ſorgenſchweren 
Häuptern auf und ab gehen, promenir— 
ten jetzt luſtige vergnügungsſüchtige 
Fräulein und Männlein, die den luſti— 
gen Zigeunerweiſen von Miska, oder 
den flotten Märſchen unſerer Gardeka⸗ 
pellen zuhörten. Im großen Sitzungs⸗ 
ſaale aber gab es ganz Auserleſenes für 
die Feinſchmecker von literariſcher 
Kleinkunſt, da laſen Detlef von Lilien— 
cron, von Ompteda, von Wolzogen und 
Fulda ihre neueſten Muſenkinder vor, 
und wurden von ihren dankbaren Zu— 
hörern mit Jubel überſchüttet. Später 
dann, da man ja von der Kunſt allein 
noch immer nicht ſatt wird, begann der 
übliche Sturm auf die Buffets. Und 
das war nun allerdings kein ſehr ſchö— 
nes Bild. Manches Wort der Klage 
wurde laut. Aber wie das ſo im Leben 
iſt. Wer ſtark iſt, drängt ſich vor, um 
ſo mehr, wenn er Hunger hat. — Arg 
enttäuſcht waren auch ſo manche junge 
Mädchen; — es wurde nämlich nicht ‚ges 
tanzt! Der große Preſſeball iſt ja im— 
mer erſt Ende Januar. Dies Feſt ſollte 
nur ein ierauſches und künſtleriſches 
ſein, ſo zu ſagen, der Vorgeſchmack für 
die beginnende S Scifon, — aber welche 
junge Dame fragte darnach! Wenn ſie 
einen Walzer hört, will ſie nicht immer 
nur promeniren, ſondern tanzen, — 
ſelbſt die heiligen Hallen des Reichs— 
hauſes wären dazu nicht zu ſchade, 
meinte ınan! Und desbald ift auch Dies 
Felt nicht o&re Diikllang verlaufen. — 

Veber eine recht intereff ante Yusitel- 
lung von malenden Damen muß id 
auch noch berichten, die um ſo mehr bei 
Ihnen In Herefle erregen wich, als ſich 
mehrere junge Amerikanerinnen unter 
den Ausſtellerinnen befinden. Es han— 
delt ſich um Schülerinnen von Skar— 
bina, die ſich ſür ſo weit fertig halten, 
daß ſie es wagen, zum erſten Mal an die 
Oeffentlichkeit zu treten. Und ich kann 
wohl ſagen, es ſind große Talente unter 
dieſen Damen; da findet man nichts 
mehr von der ſonſt ſo häßlichen Mal— 
manier unſerer Damen von ehedem, da 
kann man mit Freuden eine Frifche, uns 
befangene und malerifhe Anjchauung 
fonftatiren. 

Und das ift um fo höher anzufchla= 
gen, als fich gerade jet bei uns an lei= 
tender Stelle der Kunſtakademie, vor 
allem bei Herren Anton von Werner, 
eine jhlimmefleigung bemerfbar madt, 
alle jung auffeimenve neue Kunft zu 
unterdrüden; geht e3 doch fogar jo weit, 
dat man unjerem prächtigen Mufeum3- 
direltor von Tſchudi das Leben redlich 
ſauer macht, weil er es gewagt hat, mo— 
derne Bilder von den Schotten und 
Franzoſen für unſere theils arg ver— 
ſtaubte Nationalgalerie zu erwerben! 
Und das iſt ſehr bedauerlich, denn in 
unſern Berliner Kunſtſchlendrian, an 
deſſen Spitze der Hohenzollern-Maler 
Anton von Werner ſtramm vorauf 
marſchirt, muß unbedingt junges Blut 
hineinkommen; wir brauchen Jemand, 
der es wagt, frei und offen die Wahr— 
heit heraus zu ſagen, wenn anders wir 
es nicht erleben wollen, daß alle andern 
Kulturvölker uns in der Kunſt noch 
mehr untarbekommen, als es jetzt ſchon 
der Fall iſt! Paul Bliß. 


Heimkehrende Studenten 


für die Feiertags-Ferien, können nach Vor: 
zeigung der richtigen Ausweiſungs-Papiere 
Tickets nach Punkten im Central Paſſenger 
Aſſociation-Gebiet der Nickel Plate Bahn 
gelegen, erhalten, zu ein und einem Drittel 
Fahrpreis für die Rundfahrt. Tickets wer— 
den verkauft am Tage, wo die Schule ſchließt 
und am vorhergehenden Tage, giltig zur 
Rückfahrt bis und einſchließlich des Tages, 
wo die Schule wieder eröffnet wird, aber 
nicht ſpäter als den 10.Januar 1900. Wegen 
Auskunft über Zugdienſt nach Fort Wayne, 
Cleveland, Foſtoria, Erie und anderen 


Nunkten, jpredht vor oder jehreibt an den: 


General Agent, 111 Adams Str., Chicago. 

Naflagier-Station, Yan Buren Straße und 

Bacific Ave., an der Hocbahn: Schleife. 
n0025,27,30,d34,7,11,14,18,21,26,29 


ir 
Eine Mafjenbetäubung Durch Gä- 
rungsgaſe. 


Ein merkwürdiger Fall wird aus 
Geisburg in Württemberg berichtet. 
Dort wollte die Gaſtwirthin Bühler in 
den Keller hinabſteigen, um neuen Wein 
zu holen. Das Licht ging plötzlich aus, 
und die Frau ſank, nachdem ſie noch ei— 
nen Hilferuf ausgeſtoßen hatte, von den 
Gärungsgaſen betäubt, zu Boden. Der 
Schutzmann Mittmann, der den Hilfe— 
ruf gehört hatte, ſtieg unverzüglich in 
ben Keller hinab; er fam aber ebenjalls 
nit medr zum Vorfchein. Aehnlich 
erging e3 noch bier anderen Männern, 
die den Verunglücdten zu Hilfe eilen 
wollten. Nachdem nun die Luft im 
Keller gereinigt war, wurden nad) eini- 
ger Zeit die Verunglüdten herausge⸗ 
ſchafft. Aerzten gelang es, die Wir- 
thin und die vier zuletzt in den Keller 
hinabgeſtiegenen Männer in's Leben 
zurückzurufen, während bei dem Schutz— 
mann alle Wiederbelebungsverſuche er—⸗ 
folglos waren. 


—LVVV 


mechaniſch am beſten konſtruirt 
und die beſtgearbeitete Ma— 
ſchine der Welt. 
8 Schubladen u. Deckel 20. 00 
5 Schubladen n. Dectel 2 2. 50 
5 Schublaben ur 

..25.00 


Auch) auf Adzahlung. 
mijrjonmo, 1movid 


ber Prefe im Reihe | Ä 


245-247 E. Norih Ave., Ecke Vine Str. 


Große Bargain-Dfferte 


für die ganze 


Dankſagungs-Woche. 


In unſerem Cloak⸗Departemertt ein wunderſchönes, 
tirtes Damen-Taſchentuch in 


Frei! 


impor⸗ 


feinſte et, importirter Schw: eizer 


Arbeit in elegantem Carion — oder ein feiner Negenthirn mit Stahl— 


Stange mit jeden Gape „der Aadet. 


Frei! 


Capes und Jackets ꝛe., 
einige der vielen Bargaius. 
5.00 1a weres wollenes Roucie FREE 
* 7 3 9 1a nge3 ge 
füttert cl 
15.09 Seid 


‘ 7 on 
Muff und Ne elstragen bei Du 
Bein Ungora, al3 Set für  Rin der 


Wrappers u. Muslen-N 
— ite m 6a am 


en a an * t aus 


F 
deſid n 


Sr 
15 se Kinder Flanel —0 mit 
8 Spitze Mm. 8 
25 Tea Schür M n, aus 


Lawn, * re 

ste: derzeuge 16, 

einige der vielen Bargeind. 

4090 Mp. ſchwere ſchottiſche 3 ei 
elegante WM -ufter, wertb 1] — c 

20 verſchiedene Muſter-Seiden — gemiſchte No— 
velties, doppelt breit und 32% sun 
werth . i 1öc 

1000 Vds. ſchw ar 3 und weil geftre ifte 7 
Cheviots für Hemden, werth 150. .. 

Blantets u. ſ. w. 

Große graue Blankets für. 

Gute Steppdecken mit echtem 
Bezug. 

45x36 aebleichte si fien- Bezüge 

EXW | — Bettlafen, 
0, für. - 


ER 
fein ven 


we tb 
er 3 


Regenfericme. 
Dolle Größe 50€ 
echtſchwarz, für 


RAR Er 
Su umjerem Shah: Departemenst et elegantes, 
Spuvenir mit jedem Paar © 


—⸗ꝰĩ⸗ꝰ⸗ꝰ’'(—⸗ñiNii —e—— 
nützliches 
chuhe. 


hen⸗Sch 
N 


E —* 

J 8 
de 

alle — n⸗ 


unten ic J 


Strümpfe, 
18c Herren Sofern, in grau, Salbt Bun 34 
1Se Tamenftrümpfe , in fohwarzer Halb 
ne Re es 
2% ————— in ſchwarzer Halb— 
wole .. 
E arpets 5 und Hardinen. 


ertau * in Vardir 
nen—50c Near u. j. w. für... 
Groccrh: Departement 10. 
— Bratpfannen, 11x16, 156 werth, 
fü — 
Naval Oranges, 
ME 
Su vders be iter 6 a 
Beiter Steis, per Prund 
Beſte Me geröf — 


Pfund ME 


ie Fla ichen für . 
nut... 


intos —— pi rc se 


* 


— 


Unſere Spielſachen und Weihnachts-Baum⸗-Ausſchmückungen 


ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


Unſer Puppen-Departement iſt großartig. 


—— ae ' 
a  Toxot. Weir tteot Vera HH RT Perez 


wi wiffenfhaftlidhe Unterfudhung Der Augen — Genaue Zn: 


meffung von Brillen und Augengläfern., 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beltchung gemadte Brillen und 


Augengläfer jird niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Finanzielles. 


a. Holinger, Eugene Hildebrang, 
Schweizer Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCGTONSTR. 
rn Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEt, art Sruneisentsum 


Vorzägliche erſle Kofd-Morkgages gen wercar 


aen ftet3 vorrätbig. mals, ja,mo,mi,bw 


WESTERN STATE BANK, 


N... Ed La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,0C00.00. 
Allgemeines Bantgeihäft. — *? ng 
bezahylt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfte Morkgages zum Verkauf. 


*öll,ın,mi.iabie 


gi 


Fi Weider biefiger 

und entwärtiger Klienten 
ER auf Käremdeigcatium unter deu |j 
ginfigken Bedingungen zu verleihen. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 Ya ®alle Str. Necttsanwälte. 


&. 6 Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grumd- 
eigenthum. Erjte Sypothelen 

zu verlaufen. 


ADOLPH PIKE & 60,, 


(Etablirt 188.) 
108—110 £aSade Str. Zimmer 627. 


<elcephone Main 5177. 


zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
Held 5 bi8 6 Prozent unter leiten Bedin- 
gungen. 22nov,.im,tgl&jon 


560,000 
ie m zu verleihen. 
Keine Kommiffen. 


J.H. Kraemer & Son, hass; se. 
%Wof, jajomo, 1 


| 


gelber zu verleihen 


mit Der Thsrmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Vertreter aͤler Linien nach Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, Paris ett. 


Excurſtorten 


ger Yarifer Wrllausktellung 


Sajüten-Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 
Wechſel. Poſtzahlnugen. Fremdes Geld. 
Spezialitũt. 


BE Bollmachten, 


notariefl und foxfulariich, 


Erbſchaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


2 Milſlionen Dollars Erbſchaften beſorgt 


Oeſſenlliches Volaridl. 
wendet Euch direkt an 


Konfuient K.W.KEMPF. 
Deutſches KRonſular— 


und Rechlsberau. 
84 LaSalle Strasse 


Sonntags offen bis 12 Uhr, tg,bıw 


ARTHUR BSENERT, 


92 La Salle Sir. 


Schilskarten "ru." 


Europa 
Billig! 


Eifenbahnbillette, 


Diten, Süden, Beiten, zu Erturfionsraten. 
Geldjendungen 3 Mi, 2aidszon 


3 mal wöcheatlich. 


Oeſſenlliches Volariul. 
Bollmadhten "' inuigiariichen Be 
Ethlchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 


auf een. ie im De 
trage von aufwä 


Erſte — — > an Sand. 


= 


I) Tonner Is, 3. Sn! 


‚otiet u. Diwight Accommodation. 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourihoufe. 


Zwischendeck 


und Kalte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampieriahrten von New Dort: 

Tienftag, 8. Nov.: „Kaijer Wilhelm der Groker, 
rareß, nach Bremen. 
Nov.: Kenſinugton“, nah Antwerpen. 
N. Rov.: „La Normandie”, nah Havre. 
: „Spaarndam“ .. nah Rotterdam, 
„Belaravia®... nah Hamburg. 
„Aller“ i wrprch. nad Bremen, 
„Qulgaria* . nah Hamburg. 
„Roordiand*.. nah Antwerpen. 
„DTarmftadt®... nach Bremen, 


löranrt vun ONirago 2 Zage vordtit. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


> N 
er Srbichaften 
»egulirt. Foridug auf Verlangen. 
Austunft aratız. 
Teltamente, Aditrakte, Penfionen, Milie 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
SD9- CLARKRKSTR. 


Difice-Stunden biö 4 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr, 
ma” ‚jom 


53.00 — $3.25 


. $3.00 
. 83.25 
. $3.50 
+ 34.00 


ze och, 29. 


nitag, 
Mittwos, 


Indiana Nut... . . 
Indiana Lump. . 2 2 2 0. 

Virginia Lump — 

Hocking oder B. & S. Sump . . 

Emell Gag, Range umd Gheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifer. 
Sendet Autträge au 


E. Puttikammer, 
Simmer 504 Schiffer Building, 
aug18,0m 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.0. D, ausgeführ* 
Televhbon Main 818. tal&fon 


Eifendbahn: Fahrpläne, 
Weſt Shore Eifenbahn. 

Vier Yimited Destzin: täglih zwiichen Chicaga 
u. St. Louis nach New York und Bofton, via Wabajh 
Eiſenbahn und Nidel-Rlate-Bahn mit ele: ganten EB 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab don Chicago wie folgt: 

Via Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York3.30 Nam. 


ö „ Boiton 5:50 Nbds, 
Abfahrt 11:00 Abds, - „ New York 7:50 Borm. 
aNikel Plat 


Boſi * 10:220 Vorm. 
Abf. 10:35 — — in New * 7? 3:00 Nahm, 
a „ Loiton 4:50 Naar 

Abf. 10:15 Abd3. . „ New Nork 7:50 Borm, 
„ Bojton 10:20 Bora, 

Züge gehen ab von St.'Couis wie folgt: 
Dia Wabaih 
Abf. 9:10 VBorm. Ankunft in Sem York 3:30 Nachm. 


u Boſton 50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. * 


„ New York 7:50 Borun 
” Boiton 10:20 Vorm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Plag u. j. w. jprecht vor oder jchreibt an 
C. E. Rambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ape., New Hort. 
3.23. — Gen. Weſiern⸗ Paſſagier⸗Agent, 
S. Caxk Str. Chicag u 
John Ss Goot, Tiefet-Agent, 305 ©. Clark Str, 
Ehicago, ZU, 


SHinoid Zentral:Eifenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Sentral:Bahn 
bof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
—5 des Poſtzuges) 
an der 22. Str.⸗ 30. Str.⸗ Hude Park» und 63. 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt. »Tidet-Office, 
9 Adams Str. und VOII US 
Durchzuge:; Abfahrt 
New Orleans &K Memvhis Spezial 8.30 9 * 
New Orleans & Memphis Limited * 5.3I0N 
Deonticeilo_ Nt., und Decatur. ....* HUR 
Et. Koui3 Diamond Spezial 
St. Kouis Dayliaht Spezial...... 1.208 
Springfield & Decatur * 20 B 
Cairo. Tagzug. ... | 8.350 
Springfield & Decatur.. 


Mempus Poitz u. 
Bloominaton & batswortd.. 
——— in "LOHR 


Sontheru @rvrer. 
Gilman & Rantafee. 
— Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 330 8* 
Nockford Dubugue & Stoug Gıty..all.45 N 
Rocford Paffagierzug 220 * 
Rocdford, Dubuque und Lyle 
Rockford & Freeport Erpreß 
Dubuque & Fre⸗vort LION 

aSamftaq Nacht nur bis Dubuque. *Täglih, ITäg- 
li, ausgenommen Sonntaad. xSclafivagen offen 
am 9:30 Abends. 


Süden - Fünnen (mit 


Burlingtonsfinie. 
Ehicago«, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. BI1 Vain. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clark Str., und  UnionBahuhol — und Adams. 


üge Abfahrt — 
Lokal nach Galesburg 8.30 6.10% 
Ottawa, Streatoraund La Salle.. +6.10R 
Rochelle, Rocford und Forreiton. + 80B + 2158 
Lofals-Punfte, Jllinoiß u. Jowa ..."11.098 °2 
Alle Orte in Terag zecunenccsan nee . 1.ION 
Clinton, Moline, Rod Jsland ....t 1. 
Fort Diadijon und Keofuf 
enver, Utab, Galıfornia ze... . 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rocelie und —— 
Omaha, C. Bluffs. ame: 
Kanias Eity, St. Yojerh .. 
©t. Paul und Dlinneapolis. . 
Kanias Eity, St. Yoiepb.. .. .... 
Quincy, Keofuf, Ft. Madiſon 
Imaba, Lincoln, Denver. m 
Ealt Rate, Ogden. California 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
et. Paul und Diinneapelis 
*"Täalidy. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 
li ausgenommen Sannjtaqs. 


——88 
***** 
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* 
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S po m po a 120 0-1 


a 

B 

= 
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Chicago & Ulton— Union Paſſenger Station. 
Sanal Straße, zwijhen Madifon und Adams Gtr, 
Tidet:Office, 101 Adams Straße. 

*Täglid. TErept Sonntage. Autusit Abfahrt 
Pacific Veitibül« Exvpreß 3.00 N. 
Nanias City, Denver u. California * 6.00. 
Kanfas Eıty, Eolorado u. Utah Er. “u, TON. 
St. Yonis täglicher Yofalzug EN 
The ulton Lımited— für St. Louis „1 00 
St. Lonis „Palace Erpreß*.. 

Et. Loiıd und Springfield mi 
niaht Eperial .... . 
The Alton Limited— für "Peoria.. + 
Teoria Fast Mail 6. 
Peoria Nacht⸗Expreß 11. 
Joliet Erprei 5. 
5. 


SE5SHE 
PRRSES BapusE 


ER 
11. 
11. 


00 
30 
00 
00 
30 9 
00 


PFFESS Fan 
ENSMuBM tm W000 


ieh 
SEHSES 


30 


MONON ROUTE-earborn Etation. 
Zidet Offices, 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotel, 
Abgang. Antunft. 


E5 
a 


BERBBEH 
BERFRER 


Indianapolis u. Gineinnatt.. 
Lafayette und Louisville.. 
ern u. Sineinnati.. 
udianapolis u. Eincinnatt.. 
Indianapolis u. Eincinnatt 
Kafapette Accomodation 
Zafayette und Xouisville.. 
Indianapolis u. Ei: winnati.. 
* Zäglid. F Sonntag ausg. 


Ghicage & EriesEijenbahn. 
Zielet-Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorrum Hotel und 
; Searborn-Station, Polfu.Dearborn. 


Ablahrt. Ankunft 
Marion Lokal, +7..0 URN 
New * ® Beten "3.00 N 5.0R 
Kamestown und 2-.fiu. MER, 8 
Rocheſter Accomodation ....... on. 
New York und Zonen. rast 
Eornmöng und Korfolf, Da. 
"Züglid. F Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Tidede 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine * 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Se Züge gta, 


New Hort nnd Waibıngton Beiti- 
$uled Limited 

New Dort, Waihington und ann. 
burg Veftibuled Yımted.. 

Columbus und Wheeling zn a 

Columous und Pittsburg 


ChicAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 

Srand Gentrai Station, 5. Ave. und Sn Son 
Stv Office: 115 Adams. XZelephon 

*Fäglid. Pers —— ubia) 
Minneapolis, Öt. > ey 148 

Buque, X. City, St. * 

Des Moines. Marſhaltown 433 DR 
Sxamore und Byron Bocal.n.." BON "058 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago un» 
St. LouisGifenbahn. 
Bahudaf: Ban Yuren Str., naße Glart Gtr., am Loop. 
ern : Zu Wil, 
Grpueß.. nun... 
sunrnen units anen * 
ne 


10.208 208 


SUN 92.08 
.LOR 7.08 
SON 92.083 





